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»^ A .^ ichspräsident empfing gestern den neu»
D» » Eeu Oberbürgermeister der Stadt Berlin ,' ^ ah« , zum Amtsantritt .

Zeit vom 1 . April 1980 bis 81. Marz
3Ä»tri

ltt° die Einnahme « des Reiches nm 124V,7
»W , *? Mark hinter dem Reichshaushalts -

Zurückgeblieben . Bo « der Mindereinnahme*£ « * 810.5 Millionen Mark ans die Besitz -
? .ttkehrssteueru »nd 480,2 Millionen Mark

' Zolle «nd Berbranchsstener«.

Reichsregierung hat am Donnerstag dem
r . "" " lsekretär des Völkerbundes eine vom
^ matssekretär v . Bülow Unterzeichnete Note
!8z,-"'"telt, in der der bereits am 21. März dem
»ui « a»

""d in einer Note zngegangene Antrag
jjb

' / ^ schlutz eines internationale » Abkommens
1 ®*t Zivilluftfahrt näher begründet

Der Dcutsche Beamtcnbnnd
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hat
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wird.

sich in
gegen
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Woi0c wci,crc Gehaltskürzung

3V *
oJvf französische Regierung hat am Mittwoch

Regierungen von Rom und London eine
tz . Serichtet . in der sie noch einmal ihren

unterstreicht, de« der französische
ej?. ,

»̂ sachverständige Maffigl » in London ans -
°"dcr setzen wird.

•v *
«»» ^ . her angeblichen Spionageaugelegenheit
sh^,

^ trastburg ist im Lause des Mittwoch eine
">»l ^ Verhaftung vorgeuommen worden . Dics -
» lö Z-.« «:it es sich um einen Reservisten , der
Ichjj,̂ >chLer in einem Büro in Stratzburg bc-

war. Gerüchtweise verlautet , daß die
tg^ ^hritspolizei bereits eine sechste Berhaf -
je,i? Jorgenommcn habe. Es fehlen jedoch noch

Angaben.

h,? 'e republikanische Regierung von Spanien
, Il» Eine Verfügung heransgegebeu , nach der
»eit-», Seeoffizieren eine Frist von vier Tagen

wird, nach deren Ablauf sie eine Loyali -
gegenüber der republikanischen

sirr, ^ *g zu nnterschrcibeu habe» . Die Offi -
di,^ »ie nicht gewillt sind , der Republik z«
ih werden mit der gesetzmäßigen Pension

Ruhestand versetzt.
Re spanische Botschaft mitteilt , steht die

des Journalisten Jnlio Aloarez del
Mm spanischen Botschafter in Berlin ««*

'e>»ar bevor

h,^in, portugiesischer Kreuzer, zwei Kanouen-
zwei Trausportdampfer mit zwei

tan!!?E«ter» Infanterie und orci Wafferflug-
a« Bord , sind in Ponta Delgada anf de«

»,- ! . " eingctrosfeu . Sie sollen nach Madeira
hren, um gegen die Ansständischen ein-

»u werden.
D *

Rutsche Staatsangehörige Studienrat Dr .
®’ Memel , ist nach eiuer Meldung aus

b>v,M am Dienstag ans Litauen ansgewiese »
dftlaoa ' - »»Dr . Hartung war als Lehrer am
skiu JE-Biktoria -Gymuasinm z« Memel tätig .
* *8«» 'hm die ständige Aufenthaltsgeneh -

zu erteile « , war vom Gouverneur ab»
^ Mt

^worden.
] Räheves sieb« unten .

Se,̂ ^ °hren.'" t z*» mpr

„Emden" in China
# Berlin . 28 . April.

Aufenthalt des Kreuzers „Emden" in der
iehx

" ichen Hauptstadt Nanking hat einen
vichj ? ^ >r >cdigenden Verlauf gesunden . Autzen-
iiotinl et ® ön ö und andere Mitglieder der Na-
»h

"" egieru„ g statteten dem Kreuzer Besuche
« t» ?>̂ ?Rreiche Generäle , etwa 800 Offiziere,
Schiff ^ u und KriegSschüler besuchten das
UgjM . Ter Präsident der chinesischen Zentral -

gab zwei große Veranstaltungen zu
3) . » des deutschen Besuches .

IWftK dem Verlassen Nankings und des
»5 ' ^ romes setzte der Kreuzer die Reise

^ " ughai fort, wo er inzwischen ein»

Allgemeine Aussprache im Kabinett
Sackett bei Brüning . - Orummond bei Eurtius .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".)
V . ? t . Berlin .

' 38. April .
Das Reichskabinett hat heute , nachdem auch

der Reichskanzler Dr . Brüning in die
Reichshauptstadt zurückgekehrt ist . die politischen
Arbeiten in vollem Umfang wieder aus¬
genommen. Der erste Arbeitstag der Reichs-
regierung war bereits von einer Reihe wich¬
tiger Besprechungen ausgefüllt . Am Nachmittag
trat das R eich s kab in et t zu einer Sitzung
zusammen, an der auch der Reichsbankpräsident
teilnahm und aus deren Tagesordnung lediglich
eine allgemeine Aussprache stand . Der Reichs¬
kanzler gab in großen Zügen einen Ueberblick
über die für den Sommer in Aussicht genom¬
menen Arbeiten des Reichskabinetts. Nach
dem Kanzer erstattete der Reichsfinanzminister
Dr . Dietrich einen eingehenden Bericht über
die Finanzlage des Reiches , der Länder und der
Gemeinden. Daran schloß sich der Bericht des
Rcichsarbeitsministers über die Arbeits¬
losigkeit Knd die vom Reichsarbeitsmtni -
sterium zu erledigenden Arbeiten . Schließlich
hielt noch der Reichsverkehrsminister einen
Vortrag über die Situation bei der Reichsbahn.
Die Verhandlungen werden am Samstag fort¬
gesetzt .

Zunächst wird sich das Reichskabinett mit der
Agrarhilfe beschäftigen. Das Kabinett ist
gewillt, die Agrarhilfe fortzusetzen .

' Es ist aber
fraglich , ob es die Zollerhühnngcn in dem Um-
farig bewilligen wird, wie sie von dem Reichs-
ernährungsmintster Schiele vorgeschlagen wer¬
den. Tie nächste Beratung des Kabinetts wird
der Reform der Sozialversicherung
gelten, die infolge der Schwierigkeiten, in die
die Gemeinden durch die Wohlfahrtsfürsorge
geraten sind, dringend notwendig ist. Die Ent-
scheiduilg über die Maßnahmen, die hier gc -
piant sind , mutz so fallen , daß sie spätestens bis
20. Mai wirksam werde » , damit sic noch eine
Anlausfrist haben , um für den Juni voll wirk¬
sam zu werden. Voraussichtlich werden diese
Maßnahmen durch eine Notverordnung in Kraft
gesetzt werden. Weiter wird sich das Kabinett
mit den finanziellen Maßnahmen beschäftigen-
Hierbei wird auch die Reichsreform eine
Rolle spielen, da sie schon wegen einer daraus
entstehenden Verbilligung der Verwaltung mit
den sinanzpolitischen Problemen eng zusammcn -
hängt.

Am Vormittag empfing der Reichskanzler den
amerikanischen Botschafter S a ck e t t , der sich
vor Antritt seiner Reise nach Amerika vom
Reichskanzler verabschiedet«. Der Reichskanz¬
ler nahm hierbei die Gelegenheit wahr, um
mit dem amerikanischen Botschafter die schweben¬
den außenpolitischen Fragen durchzusprechen.

Zur selben Zeit empfing der Reichsaußen-
minister Dr . Curtius den Generalsekretär
des Völkerbundes, Sir Eric D r u in m o n d.
In dieser Unterredung wurden , wie wir hören,
nicht nur die mit der Maitagung des Völker -
bundsrates zusammenhängenden Fragen durch-
lberaten , sondern auch Pcrsonalfrageu erörtert .
Jedenfalls wird diesen Besprechungen große
außenpolitische Bedeutung beigemessen.

Gegen wettere
Gehaltskürzung .

Ein Schreiben des Deutschen Beamtenbundes
an den Reichskanzler.

# Berlin , 28. April.
Da keine Möglichkeit vorhanden war , den

Reichskanzler vor ■Beginn der KabiucttS-
beratungen am Donnerstag , den 2g . April,
sprechen zu können , hat der Deutsche Beamten-
bund noch vor der Äabinettssitzung der 3ieichs-
regierung zn Händen - des Reichskanzlers Tr .
Brüning seine Besorgnisse wegen der
Gefahr einer neuerlichen Verkür¬
zung der B c a m t en g « h ä l t e r schriftlich
zum Ausdruck gebracht . In dem Schreiben
heißt cs :

Tie ständige 'Erörterung 'weiterer ' Geh ilts -
kürzüngen, deren Notwendigkeit von gewisien
Seiten immer wieder betont wird, hat in her
B e am 1c n s ch a f l wachsende Beun¬
ruhigung l>ervorgerilsen. Genährt wird die
so entstandene Stimmung durch radikale Ein¬
flüsse , deren Folgen unabsehbar sind , wenn die
seit langem von radikalen Wortführern anf -
gestellte Behauptung von erneuten Rückgeiffen
auf das Beamteneinkoinmen durch Maßnah :nen
der Reichsregiernng als wahr bestätigt würde.Es verstärkt sich in der Beamtenschaft die Auf¬
fassung, daß bei finanziellem Nnvcrrnögen des
Reiches in erster Linie die politischen Zahlun¬
gen an das Ausland entsprechend herabgesetztwerden müssen, anstatt daß man zu Maßnahmen
greift, die die wirtschaftliche Existenzgrundlageder Beamten ernstlich gefährdet . Auf Grund '
unserer genauen Kenntnis der wirtschaftlichen
Lage der Beamtenschaft wie aus beamteurecht -
lichen und staatspolitischen Gründen bitten wir
dringend, eine weitere Gehaltskürzung, die
insbesondere sür di« Beamten mit geringen
Bezügen von katastrophalen Folgen sein würde,
nicht vorzunehmen. Gleichzeitig bitten wir die
Reichsregierung, uns vor einer endgültigen
Entscheidung Gelegenheit zn einer Aussprache
zu geben.

Lokomotive rast in Autobus
*14 Tote, 30 Verletzte.

# Paris . 28. April .
Ein furchtbares Unglück ereignete sich in den

Nachmittagsstnndeu des Donnerstag in der Ge¬
meinde Bieres , etwa 20 Kilometer von Lille
entfernt . Ein Borortzug raste in voller
Fahrt an eine« unbewachten Bahnübergang
in eine « mit Arbeitern und Arbei¬
terinnen voll besetz te » Autobus , der
vollkommen zertrümmert wurde. Nach den bis¬
her vorliegenden Nachrichten solle» 14 Per ,
sone» getötet »nd etwa 80 mehr oder weniger
schwer verletzt worden sein.

Di^ Eiscnbahnstrecke , an der sich das Unglück
ereignete, wird heute nur noch ganz selten be¬
fahren, da die Verbindung , die der Zug auf¬
recht erhalten sollte, seit einiger Zeit durch
einen regelmäßigen Äutobusdicnst ersetzt wor¬
den ist . Am Donnerstag nachmittaa hatte man
aber dennoch einen Zug auf die Strecke geschickt.
Der Autobus, der die Arbeiter und Arbeiierin-
nen von der Arbeit nach Hause bringen sollte,
kam zu gleicher Zeit am Bahnübergang an. an
dem weder eine Schranke , noch ein Signal die
Ankunft des Zuges anzeigt. Der Zusammen-
prall war nach Angaben von Augenzeugen
geradezu furchtbar .

Der Autobus wurde von der Lokomotive des
Zuges in voller Breitseite erfaßt, einige Meter
weit mitgerissen und dann auf den Bahndamm

geschleudert . Gendarmerie und Sanitätsmann¬
schaften wurden sofort benachrichtigt und richte¬
ten einen Rettungsdienst ein . Aus dem Trüin -
mcrhaufen zog man nach und nach 14 zum Teil
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Leichen und
etwa 30 Verletzte , von denen eine große Anzahl
in hoffnungslosem Zustande in das Silier Kran¬
kenhaus überführt wurde. Die Gerichtsbehör¬
den haben bereits eine Untersuchung zur Fest¬
stellung der Schuldfrage eingeleitet.

Klugzeugzusammenstoß
in England .

Der Kommandant der Kampsstaffeln der
britischen Luftverteidigung getötet .

TU. London , 28. April .
Das Britische Luftfahrtministerium gibt be¬

kannt , daß am Donnerstag bei einem Flug ,
zeugzusammeustoß der Luftvizemarschall
Felton Besen Holt mit seinem Führer , dem
Fliegerleutnant M o o d y löblich verunglückt ist.
Das Unglück ereignete sich in Seahnrst Park
lSnffex ) . Der Führer und einzige Jn 'asse des
zweiten Flugzeuges war ein Fliegerserqeant ,
der unverletzt blieb. Vizemarschall Felton
Vesco Holt war der Kommandant der Kamps -
stafseln der britischen Lnftverteidigung .

Ein Nachwort
zum Kürten-Prozeß.

Don
Herbert Casper * - Dü&seidorf.

Rach den tagelangen Verhandlungen im
Mordprozeß Kürten , nach der Vernehmung de»
Angeklagten und der Zeugen, nach dem Gut¬
achten der Sachverständigen konnte kein Angen -
und Ohrenzeuge der Vorgänge iin^ Gerichtösaal
darüber im Zweifel sein , daß der Staatsanwalt
mit der Beantragung eines neunfachen Todes¬
urteils die richtige Konsequenz aus der Be¬
weisaufnahme gezogen hatte . Aber so einsach
sür den gesunden Menschenverstand , für die
natürliche rechtliche Uebcrlegung des Bürgers
im Laude der Fall Kürten auch liegt, so schwie¬
rig gestaltete er sich für den Wissenschaftler, und
so künstlich verwickelte und verwirrte ihn eine
gewisie Parteirichtung , deren Rechtsbetrachtung
sich besonders aus der Gegnerschaft gegen die
Todesstrafe ableitet.

Tie Sachverständigen hatten sich mit dem
Fragenkomplex zu beschäftigen, ob und imvic«
weit Kürten ein - vorsätzlicher uild sich jederzeit
seiner Handlungen bewußter Mörder war .

" ob
nicht seine fürchterliche sadistische Neigung ihn
am Ende im Augeiihlick der Tat der Ueber »
legnng beraubte. Sie haben ihn nicht von der
Verantwortung für seine Tate» entlastet und
haben damit de » Eindruck bestätigt , den icder
im Gerichtssaal von dem Verbrecher « mpsangen
mußte . Äsber -in einem . Teil der Oeffentlichkeit
spcht mau den Fall doch 'mit einer ganz bestimm¬
ten Tendenz» anszuivelten . Man möchte . ver¬
hindern, daß die Diorbtatcn Kjirtens als ein
Grund für die Notwendigkeit der Todesstrafe
ins Feld geführt werden , um deren Beseitigung
oller Beibehaltung' in der Beratung der Stras -
rechtsrcsorm so heftig gerungen wisd. Dem¬
gegenüber verlangt das einfache und natürliche
Rechtscinpfindcn des Volkes , das unbeschwert
von wtsicnschastlichen und politischen Strcttsra -
gen immer noch ein feines Barometer des ge¬
sunde» Menschenverstandes ist , die Ausmerzung
von Verbrechern von Teilte , Haarmann und
Kürten — weiter nichts . Darin ofsenbart sich
ein durchaus gesundes Gefühl sür die Älotwcn-
öigkcit . die Gesellschaft vor gemeingesährlichen
Ucbeltütern zu schützen .

Im Volke wurde schon während des Prozcß-
verlauses nicht mit Unrecht die Frage auf¬
geworfen : weshalb die großen Unkosten sür Mc
Voruntersuchung und vor allem für den Pro¬
zeß selbst , wenn nicht der Gerechtigkeit volles
Genüge geschehen soll ? Man würde cs nicht
verstehen , wenn man den Massenmörder un-
schädlich machen wollte , anstatt ihn auszutilgen .

Bevor man zur abschließenden Äuseinander-
sctzuilg mit den verschiedenen Meinungen
kommt , muß inan nochmals kurz das vincholo-
gische Bild dieses Weltseiisationsprozesses sich
vor Augen halten . Vorausbemerkt : eigentliche
Sensation brachte dieser Prozeß vor dem Forum
der Oeffenilichkeit in der umgebauten Exerzier¬
halle des ehemaligen 89. Jnsanteric -Regiiuentes
gar nicht. Der Täter gestand alles — neun
Morde im verantwortlichen Alter , die vielen
brutalen Ilebcrsälle mit Mordabsickt . und wäh¬
rend des Prozcßverlauscs auch noch die Morde
oder Mordversuche , die er als Kind an gleich¬
altrigen Kindern auf dem stihcin begangen
hatte - Die fast durchweg vorbildliche Haltung
der Pressebcrichterstattung und eine vornehme ,
schonende Prozcßlcltung hielten die Befrie¬
digung niederer Instinkte an dem Lcbenssumpf
eines der schlimmsten Verbrecher der Geschichte
in weiter Entfernuii

Wäsche , gut rasiert und peinlich frisiert der 31
geklagte , 48 Jahre alt , weitaus iüngcr ai
sehend, untersetzt , in »stark rheinischem Tonsfließend sprechend, augenscheinlich intelligeKein Mensch würde i » ihm einen Verbreclvermuten. 3lber mir sahen seine kalten , v
schlagenen Augen , wir sahen sein znnisck
Lacliel » bei dem Geständnis . der Tatzcuginn^
die ihn als vertrauenswürdigen Mann b ' tratet . und nickt sofort abgelehnt haben , unddieicil Leichtsinn beinahe mit dem Leben bezahatten- Aus den Bernchmungsprotokollen incr inzm „ chen geschiedenen Fra » ergab sich i
^ Martyrium der Treulosigkeiten, die an Btalitat nicht zu übertresfen sind . Zweiundzwczig / ghre ZuchthguL und Gesgngiiiö hat K >ten schon hinter firfi . Er schiebt es aui Verbung, elterliche Schuld und falsche 3ieha >luna in de» ersten Sirgkigbren . Itbcr er a
selbst zu . schon als Kind Tiere leidem' chg ' ti
gern gequält zu haben - Er gestand schließl
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seine Spielgefährten in den Rhein gestoßen zu
haben , um sich an ihren Todesschreien zu er¬
götzen.

Er hat vorsätzlich gemordet . Der Tod der
Opser war das Vorgesetzte Ziel . Und daß auch
nicht einen Augenblick lang sein Gedächtnis
aussetzte für alles grausige Geschehen — dies
ließ auch an der vollen intellektuellen Schuld au
jeder Tat und ihrem verruchten Ausgang kei¬
nen Zweifel . So wichtig auch die Gutachten der
Sachverständigen über die Zurechnungsfähigkeit
Kürtens in jedem Stadium seiner Verbrechen
waren — das Gericht mußt « sich unter allen
Umständen an den klaren Verstand Kürtens in
jeder Phase seiner Lustmorde halten - Das
ändert nichts an der Feststellung , daß seine Ver¬
anlagung nicht normal war . so durchaus ge¬
sund sie auch im bürgerlichen Leben nach den
Aussagen seiner Ehefrau sein konnte .

Weniger als je kann es heut« Aufgabe der
Rechtspflege sein , nach den seelischen „Unter -
gründen " einer Reihe von Mordverbrechen zu
suchen , womöglich mit dem Ziel , einen Ver¬
brecher am Leben zu erhalten , der elf Menschen¬
leben mit kalter Ueberlegung zur Befriedigung
eines grausamen Triebes vernichtete . Kürten
hat keinen Anspruch auf Gnade . Des Volkes
Stimme verlangt Sühne -

Wird Kürten
hingerichtet ?
TU Berlin , 28. April .

Nachdem gegen den vielfachen Mörder Kürten
das neunfache Todesurteil ausgesprochen wor¬
den ist. erhebt sich di« Frage , ob das Todes¬
urteil nunmehr auch voll st reckt wird ,
obwohl bekanntlich die preußtgc Regierung seit
der Hinrichtung des Raubmörders Böttcher im
Januar 1928 grundsätzlich davon abgesehen
hatte , Todesurteile zu vollstrecken. Auch der
damalige Retchsjustizminister Koch-Weser hatte
die Länderregierungen ersucht, vorläufig keine
Todesurteile zu vollstrecken und eine Entschei¬
dung des Reichsgerichtes über diese grundsätz .
liche Frage abzuwarten . Es scheint jedoch , daß
die maßgebenden preußischen Stellen gewillt
sind , den Fall Kürten als einen ungewöhn¬
lichen Sonberfall anzusehen , dem die
bisherige grundsätzliche BegnadigungspraxiS
nicht gerecht werden würde . Man verhehlt sich
allerdings nicht, daß damit gleichzeitig die Frage
„Todesstrafe oder nicht" erneut angeschnitten
und in gewiffem Sinne auch präjudizicrt wer¬
den würde . Von kommunistischer Sette wird
bereits betont , daß , falls das preußische Staats -
ministertum die Begnadigung in diesem unge¬
heuerlichen Falle aussprechen würde , damit
praktisch im Sinne der Abschaffung der Todes¬
strafe entschieden worden sei .

Der formale Gang ist der , daß nach Borliegen
des schriftlich ausgefertigten Urteils die ört¬
liche Gnadeninstanz des Landgerichtes Düffel -
dors zusammen mit der Staatsanwaltschaft und
einem besonders bestellten Rechtsanwalt ein
Gutachten auszufertigen hat . Es ist kaum an -
zunehmen , daß dieses Gutachten eine Begnadi¬
gung befürworten wird . Dann erst , also in
einigen Wochen, wird das preußische Staats¬
ministerium endgültig darüber zu befinden
haben .

Tagung
- er Mlmtheaier - efiher .

TU München . 28. April .
Am Mittwoch vormittag begann im Deutschen

Theater die Generalversammlung des Reichs¬
verbandes deutscher Lichtspieltheater -Besitzer ,
mit einer Ansprache des Vorsitzenden , Kommer¬
zienrat S ch e e r , der sich scharf gegen die Tobts ,
gegen die Hersteller und gegen die Verleiher
wandte und ihnen vorhielt , daß infolge der bis¬
her befolgte » Methoden der Tonfilm völlig ver -

/ffarle

/
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sagt habe . Wirtschaftlich , sowie künstlerisch habe
er nicht das geringste des Versprochenen gebracht.

Die Ausführungen der Vertreter der öster -
raichischen und der deutschen Kinobesitzer in der
Tschechoslowakei gipfelten in der Erklärung ,
daß ihre Verbände sich nunmehr an den deut¬
schen Reichsverband anschlöfscn, womit das er¬
strebte Ziel , alle Kinobesitzer deutsch¬
sprachiger ' Länder zu einem ein¬
zigen Verband zu vereinigen , zum größten
Teil erreicht wurde , da die Schweizer ebenfalls
erwägen , dem neuen Verband beizutreten . An
den mit Beifall aufgenommenen Bericht des
Generalsekretärs Noll schloß sich die Ent¬
lastung der Verwaltungsorgane und die Neu¬
wahl des Vorstandes an . Einstimmig
wurde der bisherige Vorstand mit seinem Prä¬
sidenten . Kommerzienrat Schccr , München , wie-
bergrwählt .

Smr Dkiilschlmt unltt Mgas
Aufdeckung eines Gptritistenfthwindels in Lyon .

h

® Paris , 28 . April .
Die Kriminalpolizei in Lvon hat nach lang¬

wierigen Nachforschungen einen sensationellen
Fall von betrügerischem Spiritismus aufgedcckt,
der von einem gewissen Jose C a r a e s aus¬
gezogen worden ist . Ihm ist es gelungen , eine
ganze Reihe von Menschen zu bluffen und
schließlich sogar Riesensuwmenzu erhalten . Mit
diesem Gelbe sollte in einem französischen Labo¬
ratorium ein Giftgas hergestellt werden , das
dazu dienen sollte , ganz Deutschland zu
vernichten . Es gab wirklich Leute , die ans

Ein Minister wird ausgepfiffen .
Kundgebungen gegen Tardieu in Toulouse .

TU . Paris . 23. April .
Der ehemalige Ministerpräsident und jetzige

Landwirtschaftsminister Tardieu wurde am
Donnerstag in Toulouse mit heftigen
sozialistischen Protestkundgebun -
g e n empfangen . Tardieu wollte in Begleitung
seines Kabinettchefs und des Direktors des
Veterinär -Dienstes im Landwirtschastsmini -
sterium . sowie einiger anderer hochstehender
Persönlichkeiten in Toulouse an einer Kund¬
gebung der Landwirtschastskammer teilnehmen .
Auf dem Wege zur Landwirtschafts -Ausstellung
wurde Tardieu von einer Gruppe qon etwa
100 Sozialisten ausgepfiffen , während
andere ihn lebhaft begrüßten . Als er aus dem
Ausstellungsgelände angekommen war , wurden
di« Tore geschlossen , um den Kundge -bern den
Eintritt zu verwehren . Auf Anordnung eines
sozialistischen Stadtverordneten wurde diese
Maßnahme jedoch rückgängig gemacht und sofort
hatten sich etwa 300—400 Kundgeber zusammen -

gefunden , die dem Landwirtschaftsminister von
Stand zu Stand folgten und ihn auspfissen
Tardieu antwortete hierauf mit dem ihm
eigenen ironischen Lächeln und zog verschiedent¬
lich den Hut , um die Angriffe lächerlich zu
machen. Schließlich holte er selbst eine kleme
Trillerpfeife aus der Tasche und antworlere
den Kundgebern auf ihr Pfeifen . Der Besuch
der Ausstellung endete schließlich unter den
Rufen der Sozialisten , wobei es verschiedentlich
zu leichten Reibereien zwischen Anhängern und
Gegnern Tardieus kam.

Auf einem großen Festessen entwickelte Tar¬
dieu sodann das Lanöwtrtschastsprogramm der
Regierung . Bor der Landwirtschastskammer
kam es jedoch indessen zwischen mehreren
100 Sozialisten und der Polizei zu einer
rregelrechten Schlägerei , in deren Ver¬
lauf die Sozialisten mit Stühlen und Tischen
aus den umliegenden Kaffees auf die Polstei
eindrangen . Berittene Gendarmerie stellte
schließlich die Rübe wieder her .

124» MI. Rack
' .

Oer Etnnahmeausfall im Rechnungsjahr -1930 .
TU. Berlin , 23. April .

In der Zeit vom 1 . April 1080 bis 31 . März
1881, also in den 12 Monaten des Rechnungs¬
jahres 1980. sind, wie das Reichsfinanzministe¬
rium mitteilt , im ganzen 9 03 4,9 Mil¬
lionen Reichsmark aufgekommen .

s entfallen hiervon auf die Besitz- und Ver¬
kehrssteuern S 900,6 und auf die Zölle und Ver¬
brauchssteuern 8 064,3 Mill . Reichsmark . Dieses
Aufkommen wird zwar erfahrungsgemäß chiS
zum rechnungsmäßigen Jahresabschluß noch ge¬
ringen Berichtigungen unterliege » , kann aber
im wesentlichen als das endgültige Aufkommen
des ganzen Rechnungsjahres 1930 angesehen
werden . Da die Einnahme für das Rechnungs¬
jahr 1960 nach dem Reichshaushaltsplan 10205,6
Mill . Reichsmark betragen sollte , ergibt sich
hiernach eine Mindereinnahme von
124 0,7 Mill . Reichsmark .

Von dieser Mindereinnahme entfallen 810,8
Mill . Reichsmark auf die Besitz- und Verkehrs¬
steuern und 430,2 Mill . Reichsmark auf die
Zölle und Verbrauchssteuern . Beträchtliche
Mindereinnahmen ergaben die Einkommen¬
steuer (minus 365,4 ) ,

' die Kürperschaftssteuer
( minus 60,1 ) , die Umsatzsteuer ( minus 168,8 ) ,
die Gesellfchaftsstener ( minus 19,3 ) , die Wert -
papiersteuer (minus 6,4) , die Bürsenumfatzsteuer
( minus 22,6 ) , die Kraftfahrzeugfteuer ( minus
30,2 ) , die Beförderungssteuer ( minus 44,8 ) , die
Zölle ( minus 183,0) , die Tabaksteuer (minus
56,9 ) , die Biersteuer (minus 76,8 ) , die Einnah¬

men aus dem Spiritusmonopol ( minus 83,4)
und die Mineralwasiersteuer (minus 20,0 ) . Da¬
gegen hatten bemerkenswerte Mehreinnahmen
nur die Lottertesteuer (plus 5,9 ) und die ObU-
gationensteuer (plus 2,4) . An der oben er¬
wähnten Mindereinnahme von 1240,7 Mill .
Reichsmark sind Knappfchafts - und Invaliden¬
versicherung mit 125 Mill . Reichsmark , die Län¬
der mit 336,8 Mill . Reichsmark beteiligt . Das
Minderauskommen für das Reich beträgt 778 .»
Mill . Reichsmark . Bei der Aufstellung des
Finanzprogramms der Reichsregierung ' m
November 1830 wurde mit einem Gefamtfehl -
betrag für das Reich gegenüber dem Reichs -
Haushaltsplan in Höhe von 900 Mill . Reichs¬
mark gerechnet . Hiervon sollten 600 Reichs¬
mark auf Mindereinnahmen zu Lasten de«
Reiches aus Steuern und Zöllen und 300 Mill .
Reichsmark auf Erhöhung der Ausgaben für
die Arbeitslosenfürlorge entfallen . Da nun¬
mehr die Mindereinnahmen zu Lasten des
Reiches wie oben angegeben , 778,0 Mill . Reichs¬
mark betragen , hat sich also die damals bereits
erwartete Mindereinnahme an Stenern und
Zöllen zu Lasten des Reiches um rund 179 Mill .
Reichsmark erhöht . Hierauf ist schon tm .Haus¬
haltsausschuß des Reichstags am 14 . Januar
1931 und 13 . März 1931 hingewiesen worden ,
indem der Ausfall über die genannten 690 Mill .
Reichsmark hinaus schon im Dezember und
Januar auf etwa 100 und zuletzt airf 160 Mill .
Reichsmark beziffert worden war

diese Dinge hereinfielen und große Geldbeik .
zustenerten , um die Boches zu vernichten . -1
gesamt hat Caraes allein von einem
ten über eine Viertelmillion Franken
und in Sicherheit gebracht . Tie Schwinden
erstrecken sich über sechs Jahre , kamen aber i
erst zur Kenntnis der Polizei , da die
gefallenen sich scheuten, den Betrug et “
gestehen, besten Opfer sie geworden waren . .

Das erste Opser und derjenige , der am 1"%
sten geschröpft wurde , war der Fabrikant 7,,
Bouchard und besten Frau . Ter Fabrikant Y „
durch Krankheit seinen Sohn verloren .
trauerte ihm derart nach , daß er sich .^ ' ^ r
suchend an einen „Zauberer " wandte , der «*
Lage sein sollte, seinen Sohn zu beschwmv
Ans diese Weise kam er an den Bretonen »o
Caraes , der sich in Lyon als der „UnheiwU^ .
niedergelasten hatte und bald einen großen q
lauf statt . Statt nun aber den Sohn ^zu
schwören, erschien gleich in der ersten
zu der ein Nervenkranker als ^Medium

45 (K̂men wurde , ein Geist , der sich Mandrin nanA
Er forderte sofort die Herausgabe von

sollte "'
MtUUltU , Ute UH VW4UC9 UCOUUll . (r
damit dieser seine „von den Geistern wobt. ^
littenen Forschungen auf archäologischem G - " .,

Franken , die an Caraes gezahlt werden 1J?;. . . . - - - - - ■- fl!
,

fortsetzcn könne". Wenig « Tage später in
weiteren Sitzung kam dann die Aufsorderu ^
weitere Geldsummen zu geben , da Caraes .,
Begriff stehe, ein Giftgas zu fabrizieren , PL
besten Hilfe ganz Deutschland vernichtet rotv*
könne . ev

Ausgehend von dieser Gasgeschichte zog *
j(racs weitere Personen „ins Vertrauen " um>^

reichte auch, daß sie ebenfalls für den gkW ,
„patriotischen Zweck " Geld hergabcn . Die ^
sührung der Personen in den SpiritistenKL ,
„Astra " erfolgte unter tollen Zeremonien .
Kandidaten mußten sich in einem Keller t »»
Ruine versammeln , dort verkündete ihnen
eine Geisterstimme , was sie tun müßten . ^
als einer von ihnen , der sein gesamtes
mögen auf Geheiß des Zauberers vergra » ,
hatte , wegen einer Geldverlegenheit den K » » ..
mit dem Geld wieder ausgrub und nun ü
anderes fand , als einen leeren Koffer - •
einige alte Zeitungen , erfolgte eine Anzeia« ,,
der Polizei , die nun den ganzen Schwindel »
rollte . _

Nach seiner Verhaftung gestand Jose Caro .
ohne jede Einschränkung die Taten ein "
amüsierte sich über die furchtbar dummen
schen, die ihm Glauben schenkten und am
Gas hereinfielen , mit dem er die Deutschen v „
Nichten wollt«. Sie waren sich alle wie
Patrioten vorgekommcn , die ihr Verwöhn .
einem guten Zweck opferten . Wohin der « er ^
ger die Riesensummen geschafft hat , die er
Opfern abnahm , ist bis jetzt noch nicht erm'»
worden .

Französische Militärflugzeugs
über deutschem Gebiet .

TU. Trier . 23 . Ap" ^
Wie erst setzt bekannt wird , überflogen

vergangenen Montag nachmittag drei fw ***^ }
sche Militärflugzeuge den südlichen Teil . m
Kreises Saarburg in der Nähe der Orn " -
Eft . Man konnte die Flugzeuge deutlich v«"

,.
achten, wie sie aus der Richtung der lothrl -A
schen Grenze auf die Ortschaft Eft zull "" -,
und hier über dem Schulhaus wendeten -
öann^ir^ südwestlichcr ^ ichtun^ i^ erschlvt^ ^

KAFHI HÄÖ
RN 0 .88 das Idain« Pak**

jetzt nur noch rm i .«a das sroa« Pak«*
‘ RM 1.71 dl« Vakuumd«**

iitf

Alfred Lorentz +
Staatskapellmeister Alfred Lorentz ist

gestern vormittag plötzlich »erstorben . -

Tie Trauerkunde vom unerwarteten Tode
des in der Karlsruher Musikwelt hochgeschätzte »
Staatskapellmeisters Alfred Lorentz wird in
allen Kreisen tiefste Anteilnahme Hervorrufen .
Er war ja nicht nur als musikalische Persönlich¬
keit anerkannt und beliebt , auch durch seine
menschlichen Eigenschaften hatte er sich viele
Freunde und Berehrer gewonnen . Von frühster
Jugend an galt sein Leben der Musik . In
Straßburg am 7 . März 1872 geboren , wurde er
am dortigen Konservatorium Schüler des seiner¬
zeit berühmten Flötenvirtuosen Rucquoy , der
ihn stets als seinen besten Zögling bezeichnet« .
Alfred Lorentz spielte die Flöte in der Tat be¬
rückend. Sein Ehrgeiz war damit aber nicht
befriedigt . Er wollte am Dirigentenpult stehen.
So ging er an die Münchener Musikhochschule
zu Rheinberger , wo er nach fleißigem Studium
die Staatsprüfung glänzend bestand . Schon
1894, mit zweinndzwanzig Jahren , wurde er
Opernkapellmeister in Stratzburg . ein jugend¬
lich-frischer Draufgänger , aber ohne stürmische
Manieren , der sich rasch die Sympathie » seiner
Landsleute zu erwerben wußte . Felix Mottl
wurde ans ihn aufmerksam und rief ihn an seine
Seite . Am 1 . September 1899 trat er als
Kapellmeister am früheren Grvßh . Hoftheater
ein und wirkte hier bis zum 31 . August 1925.

Zwölf Jahre arbeitete er neben Mottl , der
ihn sehr oft vor große Aufgaben stellte, sodann
in mehr oder minder kurzen Zeitabschnitten
unter Göhler , Balling , Reichwein und Eor -
tolezis , bis er nach dem Umsturz und der Ver¬
pflichtung Ferdinand Wagners in den Ruhe¬
stand trat .

Alfred Lorenz war aus dem praktische»
Mustkantentum — er war ursprünglich ganz
hervorragender Flötist in Straßburg — und
arbeitete sich zähe und sicher zu einem viel¬
gewandten , in seiner Karlsruher Tätigkeit nie

versagenden Kapellmeister empor , der besonders
in der sogenannten Spieloper Ausgezeichnetes
leistete . Indessen sprang er auch bei der Lei¬
tung der größten und schmierigsten Musik¬
dramen erfolgreich ein , wie er auch regelmäßig
in den Abonnements -Konzerten am Dirigenten -
pult stand . Seine kompositorische Tätigkeit war
durchaus beachtlich und ging über die ,-Kavell-
meistermnstk " in Erfindungskraft und Ori¬
ginalität hinaus : ( eine Jnstrumentiernngs -
kunst stand aus bedeutender Höhe. Neben Lie¬
dern , Konzertstücken , Ouvertüren , Tänzen hat
u . a. Lorentz die Opern „Der Mönch von Sen -
domir "

, .finale " ( nach einem Geigerschen
Text ) , „Die Liebesnacht " ( nach Lothar ) , die
Operette „Die Mondscheindame " und die komische
Oper „Schneider Fips " mit mehreren Aus¬
führungen , auch auswärtigen , geschaffen. Er
ist auch mit einer Reihe von größeren und
kleineren Lrchesterwerken hervorgetreten . Im
Sommer 1923 unternahm Alfred Lorentz eine
mehrmonatige Gastspielreise durch Amerika , aus
der er sich viel Ruhm erwarb . Der Titel
Staatskapellmeister wurde ihm am 18. Februar
1924 verliehen . Vom Jahre 1916 bis fast zum
Ende des Weltkrieges vertrat er den Opern¬
direktor Cortolezis während dessen Dienst¬
leistung im Heere . Alfred Lorentz war über¬
haupt der ruhende Pol in der Erscheinungen
Flucht , aus ihn und seine musikalische Per¬
manenz konnte sich das Theater in allen Fähr¬
nissen verlaffen . Seine Pultsicherheit mar
sprichwörtlich . Sehr oft übernahm er Opern¬
vorstellungen von einer Stunde zur andern .
Das Orchester hat stets mit großer Liebe und
Verehrung an ihm gehangen .

Der Verewigte war mit der aus Karls¬
ruhe stammenden hochgeschätzten Opernsäugerin
Maria , grb . Höllischer, verheiratet , die er ans -
gebilbet und ihrer Bühnenlaufbahn zugeführt
hat .

An äußeren Ehrungen empfing Alfred Lorentz
das Ritterkreuz 2. Klasse vom Zähringer Löwen
( 1907) und das Kriegsverdienstkreuz ( 1916) .

KarlSrnhe wird dem so rasch Dahingcschie -
denen auf immer ein treues Gedenken bewahren.

Wihen - acher -Trio .
2. Kammermusikabend.

Im gutüesuchten Künstlerhaussaal gab das
neugegründcte Trio der Herren Leonh.
Witze nbach er (Violine ) , Werner Lau lisch
(Cello ) und Friedr . L i n n e b a ch (Klavier )
den zweiten Kammermusilabend , der die junge
Vereinigung in bezug auf edle Klangentfaltun «,
rhythmisch getragenes Zusammenspiel und ver¬
ständnisvolles Musizieren in flotter Marsch¬
richtung zur Höhe zeigte . Friedr . Linncbach
führt straff , sicher , zuverlässig , gleicht überall
mit feiner Einfühlung geschickt aus : Leony .
Witzenbachers Ton hat viel Gesanglichkeit und
Glanz , ebenso Werner Lankisch, der ein pracht¬
voll singendes und rcsonanzreiches Cello besitzt .

Die Künstler spielten zunächst moderne
Werke : Drei Nocturnos von dem in Amerika
lebenden Komponisten Ernest Bloch , schwere,
dumpfe , mystische Angelegenheiten , di« , wenn
es einmal ins Beweglichere geht , nichts Neues
an melodischem Gut zu bringen haben . Aehn -
lich gibt sich das Trio Gaspar Casiados , in den
Grundzügen wohl temperamentvoll , aber rhyth¬
misch , melodisch und harmonisch , trotz atonaler
Settensprttng « , über die landläufige spanische
Mufiziermanier nicht kinauskommend .

Ganz persönlich erschienen dagegen Beet¬
hoven in feinem Trio op 70 Nr . 2 und Franz
Schubert in seinem köstlichen op . 99, das von
Musik überquillt und den Zuhörer von Anfang
bis Ende beseligt und beglückt. Und hier ge¬
rade gingen die drei Vortragenden ganz aus
sich heraus und boten (namenllich im letzten
Satz ) ein« Leistung , deren man noch lange mit
Freude gedenken wird . Der Beifall war dem¬
gemäß überaus herzlich . A . R .

Die erste deutsche Opernaufsührnng . In Tor¬
gau wird im Treppenslnr des Schloßes Harten¬
fels eine Gedenktafel zur Erinnerung an die
erste deutsche Oper , die in Deutschland , und

zwar in Torgau , zur Uraufführung gela"^
angebracht . Die Tafel trägt die Inschrift : ^
diesem Hanse wurde am 1 . April 1627 die- 5 -j{
deutsche Oper „Tnphne " ausgeführt . Tie *7 %
war von Heinrich Schütz , der Text von
Opitz. Tie Torgauer Uraufführung saüL .Kc
aus Anlaß der Hochzeit der Prinzessin
von Sachsen mit Georg II . von Hefsen- T » ^

,,
stadt . Schloß Hartenfels , das damals der
platz prunkvollen Hoflebens war , besaß
zweiten Stock einen für solche Ausfuhr »' •>
geeigneten großen Saal .

Kunst und Wissenschaft .
.

©ine Schule zu Abrahams Zeiten . Ä»l . I ,
Stätte der altbidlischen Köntgsstadt Ur iw
ltchen Mesopotamien ist in den letzten SR 0 *1“^
von einer englisch?amerikantschen &xPtD '
das ganze Wohnviertel freigelegt worden .
stammt etwa ans dem Ende des zweiten . o “
tausends der vorchristlichen Zeit , d . h .
den Jahren , in denen Abraham der UebeN '

^ -
rung gemäß gelebt hat . In dem Viertel t» ^
sonders ein Gebäude bemerkenswert , in
zahlreiche beschriebene Tvntafeln vorgefu ^ ,.
wurden , etwa 400 vollständig erhaltene
plare und mehr als tausend Bruchstücke.
ersterwähnten Exemplare umfassen Gesc»»^ ,,
und Gesetzesdokumente , ferner Besttzurkun „
und Privatbriefe . Etwa fünfzig Tafeln siuo Ax-
reltgiösen Texten beschrieben, mit Lieder « , ^
beten und Liturgien . Nach diesen Funoe «
urteilen , muß es sich um die Wohnung * ' t{
Priesters handeln , der nach dem Brauche
Zeit zugleich richterliche Funktionen
Bon den Tafeln sind aber auch 150 mit
aufgaben beschrieben , darunter Rechenaufg "" p
geschichtliche Erzählungen und Schreibübun ^ ^.
Der Priester muß also auch Schulunterrta ^ s.
teilt haben . Schon aus einem flüchtigen wi*
blick ergibt sich die Gewißheit , daß « au «us
zahlreichen Tafeln eine genaue Kennt «»
Schul - und Erziehungsmethoden gewi«
kann , die zur Zeit Abrahams üblich ware «-
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Der Schrecken - er Meere

^ Fortsetzung .)

in dieser Zeit (Anfang 1917)
Reihe von Reisen , von denen nichts

folg. Ab »? berichten ist. Ich hatte stets Er-
ach a,,

" * * es waren doch nur kleine Sachen.
)«tfi f oor ' sicher zu arbeiten , als riskante
>>h tz,^ ^ bne Dinge zu wagen . Dennoch näherte

b» ^ ^ einer Bersenkungszifser langsam
Täi^-

61 ^ i>itze und rückte an die dritte Steue .
Mi dieser Reisen mutzte ich feststellen,

Ingenieur , der sonst tüchtige Herr
verbraucht war . Er war mit seinen

. ^ rtig und völlig teilnahmslos . Ein
’
nJr me *n Maschinist Helmedach in der

«oll und ganz zu ersetzen ,
^ iltck ^ ^ e also Kögler abgeben. Ich ahnte
Mer ' Satz ich damit den Anstotz zu einer

ei»* * ien 9clö< wie sie in Deutschland und
®tti 5d

“Q,
f bei unseren Verbündeten und Fein -

Ez ,
^ leider alltäglich waren .

äUr&ett
llTl

r?eI *e ÜOn Drückebergern. Die Aerzte
»tat I' „ 1° scharf. Auch Kögler wurde vom

unverhohlen als Drückeberger be-
behandelt. Ich war mit Kögler auf

»>tt und wüßte , wie es stand . Ich sprach
>rilt ft„ . es hätte fast einen bösen Auf-
i)ie» ?^ Eben , trotzdem der Arzt ein guter
^ 4liebn* Er war . . .

buch wurde der arme Kögler doch in ein
W wm schickt.

« E>er „Drückeberger" in völliger
Joitlnb llmnachtuug in wenigen Wochen !
5u8itoFiJ?lc,reit berartige Diagnosen eine seltene

£j
C' allgemeinen galten unsere

"ls

die besten der Welt .

' LrÄ Konstautnropel und sollte wiederum
lu,,Uc ]'n s . mcer sahrcn, da ich durch meine Se -

und durch die Abenteuer im
^ » cto ^ Meer Zeit versäumt hatte und in

m 0Mn<l,a<i etwas ins Hintertreffen gc-
*«, *ü»e , >7:"Sc vor meinem Auslaufen erlebte ich

"dj , »i? ^ " ? sch >tng . Enver Pascha meldete
<i<i> (t ^ >uch auf meinem U-Boot an .

uttg aJrt®te mich ehrlich : Enoer Pascha war für
kej ^. 7? "er Repräsentant der modernen Tür -
örr die Seele des Kampfs — war mehr:

3Ä mä* Sultan . . .
Mer selbst war ein kleiner. Unschein-
isfch

'
n??belbeinrger Greis , der schon ganz kin»
a , ? ^dan war und von Errver Pascha am

wurde wie ein kleiner Bub .
irbrĵ ^ mmerliche Auftreten des Sultans war
MMkeine eigentliche Alterserscheinung .
4»rft̂ die Folge eines teuflischen Aktes seines

"
^ rs : Man hatte den Armen ein Leben

ungehalten. Nicht in einem Kerker ,
-«tz

" m weit schlimmerer Umgebung : im Ha»

"ft schon öfters türkische Potentaten
!tl#t fj ? ’ sogar ein Nochkomme Mohammeds
^>ltzn

°7^ruter , der in der Türkei in Berban -
denn Mekka war von Engländern

fvttx . urn besetzt worö«.n Alle diese Gäste
^vkko ,

'^ ts v^ch türkischer Sitte zn einer Tafle
Zigaretten eiwgeladen. Manche

übrigens auch ganz gerne mit mir eine
^bampagner, wenn er auch nach den

!*i L “ des Korans für sie als Mohammeda-
'4 b, !^ "vten war. In diesem Falle erkundigte
N vcherheitshalber aber doch , ob ich Gene-
"iir ^ r w ähnlicher Weise empfangen könnte ,
^ ütze-'^r - jedoch bedeutet, - atz das gänzlich

sei : Enver müßte genau wie ein
4ihM General empfangen werden.

flu , olsv meine Offizier « wie meine Leute
v Mk^ ^üniform anziehen , ich selbst trug

.Mzug mit allen Orden . Ich ließ an Deck
antreten , sobald Enver und üer

^M^ ^
auniform anziehen . ich selbst

_ _ __ - _ _ _
-er türkische» Flotte , Admiral

» Cua ' ^ näherten.
n

, mar deutscher Admiral . Cr hatte bei
M», ^ inn unserch , Panzerkreuzer „Gäben"

bn , wo er zufällig lag , in die Türkei
}% £ " war dabei den englischen und fran-
Mn-n

" Geschwadern . welche die „Gäben" ab»
glücklich entkommen.

, ^ . " ^ückte mir bte Hand, schritt dann die
.Met « und musterte jeden einzelnen . Tann

1 die Front und hielt in gutem Deutsch
Mä tf,

D
y

aJ;nöe Rebe : ,^fch danke euch für alles ,
st j 1*1 die Türket geleistet habt. Ihr hat-

Mi Transporte der Russen zu vernichten,
Me « a ? üssische Offensive im Kaukasus, die sich
5ufftn? ° "stantlnoPel richtete , zu schwächen. Eure
Mes ihr erfüllt . Es gibt ein altes tür-
M L^^ brichwort: „Nur der Tapfer « gewinnt

Ich beglückwünsche euch und
n „?mmandanten. denn dieses Sprichwort

Euch zu. Für eure weiteren Fahrten
Ton» Euch meine Wünsche ."

Mrkisch ^ Erteilte Enver an meine Besatzung

trat ich auf Enver zu : ,Ach danke
^ Ellenz für die große Ehr« , die Sie

Ä » ie * n5lef'e«» und für die Auszeichnungen,
Lch wg»k*E Besatzung und mir verliehen haben
Mrkej ,,

'Eoe und hoffe, daß Euer Erzellenz der
un- uns noch recht lange erhalten blei.

-v -V' -

Meine A-Boot -Abenteuer
Von Korvettenkapitän Max Valentinen

Darauf sagte Enver still : „Der liebe Gott wird
weiterhelfen ."

Jlm nächsten Morgen liefen wir aus .
Leicht war es nicht, aus den Dardanellen her »

auszukoimnen , sie )varen mit Minen zu sehr ge¬
spickt. Ich dachte an die Hinefnfahrt , vor einem
halben Jahr :

Ganz vorsichtig tasteten wir uns damals vor,
auf jedes Geräusch horchend .

Wir hatten es schon einmal erlebt und erleb¬
ten es damals wieder : datz plötzlich etwas am
Boote scheuerte . Ein unheimliches , böses Krat-
zen und Reiben . . .

Oh , ich kannte diesen "Ton , der durch Mark
und Bein ging , es wäre gar nicht notwendig ge»
wesen, daß sich der Maschinist neben mir auf-
pflanzte und mit teuMchem Grinsen sagte:
Jöm Kapitänleutnant , hören Sie die Minen -
seile . . . ?

Es ivar , als ob wir durch Pulver führen . , .
unser Boot rieb sich . . an dem Tod . . scheuerte
an Hunderten Kilogramm Ekrasit . . . !

Diesmal wollt« ich mir die Küstenformation
nun doch erst einmal genau ansehen, ehe ich
weiterfnhr .

Ich fuhr also mit meinem Steuermann auf
einem türkischen Torpedoboot nach Gallipoli .
Hier standen für uns beide Pferd« bereit . Wir
ritten allein über das riesige Schlacht¬
feld . Der Eindruck war ein erschütternder.
Es war . als hätten die Engländer erst gestern
die Gräben verlassen.

Ueberall noch Leichen , sch,marzglänzend , wie
mit Lack überstrichen - . .

An einer Leiche sah ich einen langen, blonden'
Schopf . . . irgeudctn Schotte, der hier auf tür¬
kischer Erde dorrte . . .

Das Reiten war anstrengend. Nicht allein
deshalb , weil ich schon weiß Gott wie lange auf
keinem tSaul gesessen hatte. Nein : anstrengerrü
für die Augen .

Man muhte mit der größten Aufmerksamkeit
den Boden mit den Blicken nach den Handgrana¬

ten absucheu , die umherlagen und die verschie¬
densten Gestalten hatten . . . da gab es auch
welche , die sahen aus wie die harmlosesten Ta-
schenlampenbatterten . . . traf sie ein Pferdehuf,
war von Rotz und Reiter nichts mehr übrig.

Er muß entsetzlich gewesen sein , der Kampf
hier , wir sahen Gräben« die . waren , ein einziges
Chaos von Stachelörahthinderniflen , Schutzschil¬
den , Geschützrohren , Leichenteilen, Uniformfetzen,
vom Pikrin grün gefärbt, Balken , Maschtnen -
gcwehrlänfen , Etzknmmen , von blutiger , zer¬
fetzter Erde . . .

Riestge, flache Granattrichter gruppierten sich ,
griffen ineinander , irgendenie Batteriestellung
mutzte hier gewesen sein , wie um Hilfe rufend,
hob « in Mschütz sein Rohr zum Himmel - . .

Dann fanden wir die neuen Stellungen und
deutsche Offiziere darinnen , Dtariner . Wir
wurden mit großem Hallo empfangen , verbrach¬
ten die ganze Nacht in einem geräumigen , ganz
wohnlichen Unterstand. . .

Am nächsten Abend schiffte ich mich ans „U38 "
ein , das mein Wachofsizier durchs Marmara¬
meer geführt hatte.

Ich wollte den Weg unter den Minen hin¬
durch unbedingt vermeiden und beschloß , ganz
nahe an der Küste zu fahren. Wir machten
„U 38" sehr schwer, indem mir Wasser in die
Tanks ließen , um es beim Auf-Grundkvmmen
leicht wieder freizubekommen. Dann lotete ich
mich bei Nacht die Küste entlang aus einer Tiefe
zwischen drei und vier Meter . ( Es wurde be¬
hauptet , daß die Engländer ihre Minen bis auf
eine Tiefe von vier Meter herangelegt hättenli
So fuhr ich mehrere Stunden vorsichtig tastend
ganz nahe der steilen Küste , ohne datz wir etwas
von Minen finden konnten. Dann drehte ich
aus die offene See zu : Wir waren draußen!

Schießend und versenkend ging es durch das
ganze Mittelmeer in den Golf von Lion, den
ich mir als eigentliches Operationsgebiet aus¬
ersehen hatte. In der Nähe der tunesischen
Küste sichteten wir ein französisches Luftschiff , das
weiß und funkelnd über den tiefblauen Himmel

Drr erste EchmM - NugmMr
Größere Sicherheit und größere Wirlfchaf lichteit.

# B «rlin , 28. April .
Auf dem Flugplatz Tempelhofer Feld wurde

am Mittwoch ein neuer Flugmoior der Jun¬
kers-Werke der „Jumo IV" vorgcführt , der für
die weitere Entwicklung der Fliegerei , insbe¬
sondere der Berkehrsfliegerei von ausschlag¬
gebende Bedeutung sein dürfte. Prof . Jun¬
kers hat selbst in einer kurzen Ansprache die

Viertel von dem eines Vergaser -Motors auS-
macht .

Die vergrötzerte Sicherheit wird das
Vertrauen zum Flugzeug vermehren und damit
ist ein großer Schritt zur Rentabilität des Flug¬
verkehrs getan . Sieben der Sicherheit ist die
Wirtschaftlichkeit das größte Erforder¬
nis für den Flugverkehr , und diese wird durch

j$ät} i

^ . ws *

„Jnroo 4“ au! dem Flugplatz Bcrlin - Tempelhol . Oben : Professor Junkers.

wesentlichen Merkmale dieses ersten „Diesel -
Flugmotors " gekennzeichnet. . Tie bisher in
Gebrauch befindlichen „Bergaser -Motoren " be¬
nutzen als Brennstoff Benzin , das in seiner nie¬
drigen Bergasungstemperatnr sehr zur Ernlo -
sion neigt und schon vielfach die Ursache eines
bei einer sonst gut verlaufenen Notlandung ent¬
standene Explostonsnnglück gervesen ist. Der
Diesel -Motor verwendet ein schwer entzünd¬
bares Oel , sodaß eine Explosion bei Benutzung
solcher Motoren nahezu ausgeschlossen ist. Als
zweiter Vorteil ist anzusehen, daß der Brenn¬
stoffverbrauch des Diesel -Motors nur etwa ein

den Schwerölmotor in vollem Umfange gewähr¬
leistet. denn das Wesentlichste im Betrieb , die
Brennstofskosteu. werden um etwa <>5 Proz . ver-
ringert . In die Unkostenrechnung brauchen
ferner wegen der schwereren Brennbarkeit des
Betriebsstoffes nicht mehr die kostspteltgen
Sicherungsanlagen für die Lagerung , die sehr
erheblichen Bersicherungöprämien , die wegen
der verringerten Brandgefahr vermindert wer¬
den können, und Verdampfungsverluste der
Tankanlagen eingerechnet werden , alles Fak¬
toren , die dazu beitragen » den Flugverkehr ren¬
tabler zu gestalten.

(Copyright by Amalthea-Verlag,
durch „Internationaler Buchdienst“, Wien-D

zög und offenbar auf einer U-Boot --Aufklä»
rungSfahrt begriffen war .

Wir verfolgten das schöne Bild , bis es uns
zu deutlich wurde und wir lieber tauchten . Ich
hatte aber keine rechte Lust, mit ihm anzubm -
den und mix Bomben auss Boot werfen zu
lassen , sondern tauchte rechtzeitig, um nicht ge¬
sehen zu werben . Ich wunderte mich übrigens
über die modernen Kriegsmittel , mit denen
Frankreich hier an der afrikanischen Küste
arbeitete - .

>Am gleichen Abend stieß ich auf ein englncheS .
Lazarettschiff, das zusammen mit einem Köhlen «
dampfer in Richtung aus Suezlies . Ten Kahlen»
dam ;sscr torpedierte ich, tauchte dann auf . und
forderte vom Lazarettsdsiss die Papiere .

Der Chefarzt und der Kapitän kamen auch
bald in einem Rnderlboot heran . Ich sah die
Papiere durch : Es waren tatsächlich Kranke
an Bord !

Ich sah dem Kapitän in die Augen : »Dl «
Engländer haben 1914 im August im Kreuzer-
gesecht bei .Helgoland unseren Lazarettdampser
.Ophelia ' gekapert und mitgenommen . Die sind
wohl kmmit einverstanden , wenn ich jetzt als
Entgelt dafür diesen Lazarettdampfer versenke? "

Der Kapitän sagte nur - „Don '
t do that, Cap-

tain ."
Aber die -Hand zitterte ihm doch dabei. _
Ich sammelte feurig« Kohlen auf,dem Haupte

der Engländer und ließ den Dampfer schließlich
laufen .

Ich hatte gerade meine Verhandlmrg beendet
und wollte dem Rettungsboot abwinken, da ries
.Heller : „Torpedoboote !"

Die Dämmerung lag schon über dem Meere ,
die Boote hatten sich von der dunklen afrikani.
schen Küste kaum abgehoben. Jetzt hieß es
Schnelltauchen, alle Leute stürzten, wie immer
in solchen ,Fällen , wie vom Teufel besessen in
die Luke » , ließen sich einfach hinunierfallcn .

Ich beobachtete durchs Sehrohr das große
noch immer neben uns liegende Rettungsboot .
Entsetzt starrten die Engländer aus da» tau¬
chende Boot , cs war nicht schwer, ihre Gedan¬
ken zu erraten : Verdammt , was haben die
Hunde jetzt wohl mit uns vor !

Ich glaube nämlich, daß die Leute den Grund
unserer Eile , die Torpedoboote , gar nicht er¬
kannt hatten. Sie glaubten sicherlich, wir hätten
mit ihnen ganz Böses vor .

Als aber nichts weiter geschah, ergriffen sie
fest ihre Riemen , ruderten rasch zurück zu ihren,

fampser- Inzwischen jagten die svanzösische»
orpedvboote dorthin, wo sie uns zuletzt ge¬

sehen hatten . „U 38" war ihnen etwas ent¬
gegengefahren . Ich blieb aus Sehrobrtiese , auch
als sie näher kamen . Ich wollte nämlich geine
beobachten , ivas nun geschehen würde , und ließ
für den Fall einer feindlichen Handlung einen
Torpedo bereitmachen.

Tatsächlich bcaaun der Lazarettdampser plötz¬
lich mit seiner Topplaterne zu morsen. Ich ließ
sofort das zweite Periskop heraussahren und
meinen Funken-Gasten die Lichtsignale ablesen.
Ich war überzeugt , daß unser U-Boot avisiert
würde . Aber id> sollte mich tauschen . Das
Signal hieß: „Lazarettschiff (folgte der Ramel
auf der Reise von Southampton —Alexandrien ."

Ich habe nicht geschossen, glaube aber, daß
kaum irgend jemand auf dem Lazarettdampser
wußte, daß wir vierhundert Meter entfernt
völlig bereit zum Schuß lagen und eine feind¬
liche Handlung sofort geahndet hätten.

( Fortsetzung in der morgigen Ansgabc .j

Verheerendes Hochwasser
im Wilnagebiei .

Hl . Warschau , 23 . April .
Tie lleberschwemmung im Wilna -Gebiet hat

in den letzten zwei Tagen ein verheerendes
Ausmaß erreicht. Einige Stadtviertel von
Wilna stehen bereits so hoch unter Wasser , daß
der Fußgänger verkehr völlig
unterbunden ist . Einige ältere Häuser
sind zusammengestürzt, da die Mauern unter-
wühlt » nd infolgedessen abgerutscht sind . Auch
das städtische Krankenhaus , das sich in der
Usergegcnd befindet, mußte geräumt werden.
Die Eisenbahubrücken auf der Strecke Wilna —
Tünaburg drohen von den Fluten weggcrissen
zu werden.

Mein Mann gehf nie JwmStenmHsAjichsetee ihm
abends den guten 'AdlevKäse'vor.da ist ikin,

roohl zu Hause !

mitOdol
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Badische Rundschau .
Hauptbahn nicht geschloffen war . Durch den l
starken Gasgeruch aufmerksam gemachte Haus¬
bewohner fanden Bleßing bewußtlos am
Boden liegend auf . Der Tod war bereits «in¬
getreten . Ein Selbstmord erscheint nach Lage
der Ding « als auSgofchloffen.

Die Epargelzeit beginnt
Die ersten Spargeln haben sich bereits ge¬

zeigt,- in wenig Tagen wirb die Saison ihren
Anfang nehmen .

Der Spargel ist nicht nur ein pikantes , son¬
dern auch ein interessantes Gemüse . Bei kaum
einer Pflanze läßt sich der Zeitpunkt und die
Höhe des Ertrags so wenig beeinflussen , wie
beim Spargel . Ein kalter Wind oder gar ein
solcher Regen und der Pflanzer geht mit leerem
Korbe vom Acker . Deshalb soll man sich beim
Spargelgenuß nicht an den Wochentag binden u .
sich nicht daran stören lasten , wenn eine kalte
Nacht den Spargeltag vom Sonntag ans oen
nächsten Mittwoch verlegt . Wie schön wäre es
für den Erzeuger , wenn er seine Spargel alle
Samstag nachts wachsen lasten könnte ! Gerne
würde er mit St . Petrus einen Kontrakt ab»
fchließen , um den frohen Spargelgenietzer ja
auch am Sonntag bedienen zu können,- leider
ist ihm dies bis heute nicht gelungen . Auch
betreffs der Zeitdauer , in der geerntet werden
kann , ist der Spargel eigenwillig . Während
man Salat usw . jahraus jahrein haben kann ,
ist uns der Genuß des frischen Spargels nur
von Ende April bis Mitte Juni gewährt . Aus
diesem Grunde ist auch die technische Seite der
Bearbeitung des Spargels nicht so einfach : in
kürzester Zeit mutz ein großes Arbeitspensum
geleistet werden . Die Hauptarbeit besteht gegen¬
wärtig in der Herrichtung der Bleichhügel . Die
Herrichtung derselben ist notwendig , um dem
gebleichten Spargel die nötige Länge zu geben .
Während diese mühsame Arbeit bis vor weni¬
gen Jahren noch von Sand gemacht werden
mußte , ist es heute möglich mit Hilfe von Ma¬
schinen die ganzen Spargelfelder beispielsweise
von Graben in 3 bis 4 Tagen mit Bleichhügeln
zu versehen : früher waren zur Bewältigung
dieser Arbeit mindestens 14 Tage notwendig .

In wenig Tagen wird das durch die entstan¬
denen unübersehbaren Erühügel veränderte
Lanbschaftsbild dem Fußgänger wie dem Auto¬
fahrer künden , daß die Spargelsaison in Graben
und Umgebung begonnen hat .

Hlndenburg
an Generaloberst von Seeckt .

= Baden -Baden » 23 . April . Reichspräsident
von H i n d e n b n r g hat dem Generalobersten
von Seeckt , der hier seinen 63 . Geburtstag
feierte , folgendes Glückwunschschreiben gesandt :

Sehr geehrter Herr Generaloberst !
Zur Vollendung des 63. Lebensjahres , das

Sie heute begehen , spreche ich Ew . E "" » enz
meine herzlichsten Glückwünsche aus . Ich ge¬
denke dabei in Dankbarkeit und Anerkennung
der hohen Verdienste , die Sie sich in lanaiäh -
riger Dienstzeit in Krieg und Frieden , um die
deutsche Wehrmacht erworben haben . Mit man¬
chen großen Leistungen und Erfolgen im Welt¬
kriege ist Ihr Name ehrenvoll verbunden , und
der unter so schwierigen Verhältniffen dnrchge-
führte Aufbau des Reichsheeres wird als Ihr
besonderes Werk in der Wehrgeschichte Deutsch¬
lands weiterleben . Mögen Ihnen noch viele
Jahre persönlichen Wohlergehens und erfolg¬
reichen Wirkens beschieden sein.

Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich in
alter Kameradschaft als Ihr ergebener gez .
v . Hindenburg .

Oer Reichskanzler in Meersburg .
Mecrsbnrg , 28 . April . Bor seiner Rückreise

nach Berlin traf Reichskanzler Dr . Brüning
hier ein und besuchte mit seinem Vetter Dr .
Brüning -Köln und Prälat Dr . Kaas das
D r o st e-M u s e u m . Geführt von der letzten
Nichte der Dichterin , zeigten die Herren großes
Interesse uird Verständnis für die vielerlei ge¬
sammelten Bilder und Erinnerungen . Der
Reichskanzler , ein geborener Westfale , ist schon
als solcher ein Verehrer feiner großen Lands¬
männin . Sodann empfing Dr . Brüning den
Luftschifführer Kapitän Lehmann , mit dem
er sich über den Luftschiffbau Zeppelin und über
den Bau des neuen Luftschiffes L . Z . 128 ein.
gehend unterhielt . Von einem Besuch des Luft¬
schiffbaus und der Donierwcrke sah der Reichs¬
kanzler ab.

Zentrum gegen die Besetzung
des Heidelberger Giadtfchulratpostens .

Die Zentrumsfraktion des Badischen
Landtages hat heute folgende Förmliche
Anfrage cingebracht .

„Laut amtlicher Bekanntgabe wurde der bis¬
herige Herr Hauptlehrer Oskar H o f h e i n z
zum Stabtobedschulrat in Heidel¬
berg ernannt . In weiten Kreisen der Eltern
und Lehrer in Heidelberg hegt man ernste Be¬
fürchtungen aus der bisherigen Einstellung des
Herrn Hofheinz in schulpolitischen Fragen . Die
Ernennung hat nicht erkennen lassen, daß die
Regierung aus diese Befürchtungen Rücksicht
genommen habe . Das ist umso weniger ver¬
ständlich . als die Regierung einen Beamten
zum Stadtoberschulrat ernannt hat , der nach
seiner Erfahrung in der Schulverwaltungs¬
praxis nicht vordringlich in Betracht kam. Wir
fragen an , ob diese Ernennung im Einklang
steht mit der bisher vom Unterrichtsministe¬
rium beobachtete» Praxis , zu Kreis - und Stadt¬
oberschulräten nur solche Beamten zu ernennen ,die zuvor als Schulräte sich die erforderliche
Schulverwaltungspraxis erworben haben .

Was gedenkt die Regierung ferner zu tun ,um das nötige Vertrauen in die Schulverwal¬
tung in Heidelberg zu sichern und eine mensch¬
lich gute Zusammenarbeit mit der gesamten
Heidelberger Lehrerschaft zustande zu bringen ?"

Schwerer Llnfall .
mr. Anenheim (Bez . Kehlt , 28. April . Ein

bedauerlicher Unfall stieß dem Landwirt Georg
Roß von hier während der Feldarbeit zu.
Beim Eggen schlug plötzlich das Pferd aus und
traf den Landwirt so unglücklich ins Gesicht ,
daß er in schwerverletztem Zustande ins Kehler
Krankenhaus überführt werden mußte .

Gasvergiftung durch Fahrlässigkeit .
Billiugeu , 26. April . In Abwesenheit seiner

lWefrau war gestern der 68 Jahre alte arbeits¬
lose Schloffer Bleßing mit dem Putzen deS
Gasherdes beschäftigt. Er nahm dabei den
Gasschlauch ab, ohne zu beachten» daß der

Die Toten im Lande .
ry . Untergrombach , 28. April . Im Kranken¬

haus in Heidelberg starb am Mittwoch nach¬
mittag Bäckermeister Ludwig Kiefer an
Magenkrebs im Alter von 60 Jahren . Er war
in weiten Kreisen als reeller Geschäftsmann be¬
kannt .

= Friedrichstal , 28. April . Hier starb im
Aller von 78 Jahren nach kurzer Krankheit
Landwirt Friedrich Gorenflo . Der Ver¬
storbene war bis vor kurzem noch sehr rüstig
und hat ein arbeitsreiches Leben hinter sich.
Die Hochachtung aller , die ihn kannten , folgt
ihm überS Grab hinaus .

Oer 1 . Mai
als gesetzlicher Feiertag abgelehnt.

Oer Landtag nimmt die Aenderung zum Sparkaffengesetz einstimmig an .

Am Donnerstag vormittag setzte der Badische
Landtag (37. Sitzungj mit der Behandlung des
Gesetzentwurfs zur Aenderung des Ge¬
setzes über die öffentlichen Spar¬
kassen vom 28 . Juni 1863 seine Beratungen
fort . Das hervorstechende Merkmal der in dem
Gesetz vvrgenommenen Aendcrungsvorschläge
ist darin zu erblicken , daß Vorschriften , die man
im Jahre 1828 elastisch und weitmaschig ge¬
stalten mußte , heute in schärfer umschriebene
Formen gefaßt werden . Dabei handelt es sich
in der Hauptsache einerseits um solche Vor¬
schriften , die die Geschäftstätigkeit der Spar¬
kassen umgrenzen , andererseits um solche , die
das Verhältnis der Staatsaufsichtsbehörde zuden Sparkassen betreffen . Nebenher geht der
Ausbau einzelner Vorschriften organisatori¬
scher Art .

Der Rechtspflegeausschuß hat dem Gesetzent¬
wurf einen neuen Artikel eingefügt , der lautet :
,^Die öffentlichen Sparkassen sind verpflichtet ,in den Rechnungsjahren 1831 bis einschließlich
1946 je 1 v . H . des reinen Ueberschuffes an den
badischen Sparkassen - und Giroverband zur
Bildung eines Ausgleichsstocks zwecks Milde¬
rung der sich für Sparkassen oder Gemeinden
aus der Durchführung der Aufwertung er¬
gebenden Härten abznführen . Der Ausglcichs -
stock ist mündelsicher anzulegen , die auflaufen¬
den Zinsen such demselben zuzuschlagen , lieber
den Vollzug dieser Bestimmungen und die
Verwendung der Mittel beschließt der Ver¬
bandsausschuß des badischen Sparkassen , und
Giroverbandes unter Zustimmung des Mini¬
steriums des Innern . Dem Landtag ist iiber
die Verwendung der Mittel des Ausgleichs¬
stocks auf Verlangen Mitteilung zu machen.
Ter VerbandSausschuß des badischen Spar¬
kassen - und GiroverbandeS kann mit Genehmi¬
gung des Ministers des Innern die Ansamm¬
lung entsprechender Mittel für den Ausgletchs -
stock auch in anderer Weise regeln .

"
Abg . Dr . Wolfhard (Staatspartetj be¬

richtete in einstündigen , sehr instruktiven Aus¬
führungen über die geschichtliche Entwicklung
des Sparkassenwesens und über die Verhand¬
lungen im Rechtspflegeausschuß .

Abg . Dr . Kaufmann (Ztr .j machte allge¬
meine Ausführungen über das Sparkassenwcsen
und die Sparkaffcnpolitik und ging dann auf
die wichtigsten Bestimmungen der neuen No¬
velle znm Sparkassengesetz ein . Der Redner
begrüßte , daß durch den Gesetzentwurf künftig
die Errichtung von Nebenstellen der Sparkassen
erleichtert wird . Dadurch werde unzweifelhaft
der Sparsinn gefördert und die Spartätigkeit
erleichtert . Die Schulen sollten von sich aus
zum Sparen anregen . Das Abholen von
Spargeldern iu den Wohnungen sei in Baden
leider noch wenig verbreitet .

Abg . Graf (Soz . j stimmte dem Gesetzent¬
wurf zu . Begrüßenswert sei die Regelung der
Zinspvlitik der Sparkassen .

Abg . Merk fNat .Soz . ) wandte sich gegen die
Verwendung von 1 v . H . als Reingewinn für
einen Auswandsgrundstock und gab der Mei¬
nung Ausdruck , man möge diese 1 v . H . für
Ztnssenkung verwenden , damit würde der
Wirtschaft besser gedient werden .

Abg . Frau Richter (Deutschnat . ) führte
aus , es sei fraglich , ob dieses eine Prozent auch
wirklich erfaßt würde . Das Ausland blicke mit
grobem Neid auf die Spartätigkeit in Deutsih -
land : es unterrichtet sich von dieser Spartätig¬
keit aus den an den Sparkassen angeschlagenen
Kursen .

Abg . Dr . Steine ! lDtLlp .j : Eine lange
Debatte über das Gesetz hätten wir uns eigent¬
lich ersparen können , nachdem über seinen In¬
halt Einigkeit Herrschte. Wir müssen abwarten ,wie sich die Verbindung zwischen Girozentrale
und Einzelsparkasse auswirkt . Die Selbstver¬
waltung der Sparkassen , sowell sie gesund sind ,
muß unter allen Umständen erhalten bleiben .
Es darf nicht soweit kommen , daß die Giro¬
zentrale in Mannheim dirigiert und daß die
Sparkassen über Kredite nicht einmal mehr
selbständig entscheiden dürfen . Wenn das Aus - '
land seine Schlüsse aus Bilanzen und Kursen
zieht , so ist das nicht zu verhindern . Gegen
die Schaffung eines allgemeinen Ausgleichs¬
fonds haben wir erhebliche Bedenken .

Damit war die allgemeine dreistündige Be¬
ratung über den Gesetzentwurf beendet .

Das Gesetz wurde in erster und zweiter
Lesung einstimmig angenommen .

Zum Aufruf kam sodann der Antrag
Sch m itt -Bretten ( WBP . ) über die ge¬
hobene Fürsorge und die damit im Zu¬
sammenhang stehenden Gesuche mehrerer Ge¬
meinden . In dem Antrag wird gewünscht, die
Regierung möge einen Gesetzentwurf vorlegen ,nach welchem die Bczirksfürsorgevcrbände auf¬
gehoben werden und die gehobene Fürsorge mit

Ausnahme derjenigen für die Kriegsbeschädig¬
ten den Gemeinden übertragen werden . Bericht¬
erstatter Abg . G r a f-Pforzheim stellte namens
des Rechtspflegeausschusses den Antrag , den
Gegenstand der Regierung als Material zur
Kenntnisnahme zu überweisen . Damit war das
Haus einverstanden .

Nachmittagssitzung .
In der Nachmittagssitzung gelangte der An¬

trag der Kommuni st en auf
Erhebung des 1. Mai zum gesetzlichen

Feiertag
zur Beratung . Da der 1. Mai als Demon¬
strationstag für den Achtstundentag seine Bedeu -
tuirg verloren hat , da wir diesen ja schon seit
zehn Jahren haben , kamen Regierung und
Ausschuß in ihrer Mehrheit zu einer a b -
lehnenden Haltung . Auch die von den
Kommunisten geforderte Aufhebung des Demon¬
strationsverbotes ist überholt durch die Regie¬
rungsmitteilung über die Milderung des Uni -
form - und Demonstrationsverbotes mit dem
Ziele der baldigen Aufhebung , wenn die Vor¬
aussetzung dazu gegeben sein wird . Nach Be¬
richterstattung und Begründung meldete sich nur
der sozialdemokratische Abgeordnete E . Kraft
zum Wort . Während seiner Ausführungen
kam eS zu

lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen Kommunisten und Sozialdemokraten ,
in die der Präsident mehrfach schlichten - ein »
greifen mutzte. Die Gegensätze zwischen den
beiden Parteien liegen darin begründet , daß die
Sozialdemokraten wohl die Forderung auf Er¬
hebung des L Mai als Feiertag unterstützen ,aber nicht das geforderte absolute Demon¬
strationsgebot anerkennen wollen . Gegen die
Einführung des 1 . Mai als Feiertag stimmten
sämtliche Abgeordnete bis zu den Bänken der
beiden Linken . So verfiel die alljährlich immer
wiederkehrende Forderung der Ablehnung .

Erledigung fanden alsdann mehrere Ge¬
suche persönlicher und lokaler Art , die teils
der Regierung als Material und teils zur
Kenntnisnahme überwiesen wurden . Von den
Regierungsparteien lag ein Antrag zur Kon¬
tingentierung der Zuckerrüben -
anbausläche vor . Der Haushaltsausschuß
beantragte hierzu , die Regierung möge ihren
ganzen Einfluß bei der Reichsregierung dahin
geltend machen, daß möglichst noch für das An¬
baujahr 1831/32 eine gerechte Zuteilung von
Zuckerrübenanbauflächen an Baden erfolge . Ab¬
geordneter Scholl lZtr . ) verbreitete sich nach der
von dem Abgeordneten Hilbert ( W.B .P . j ge¬
gebenen Begründung ausführlich über die Pro¬
duktions - und Absatzkrise auf dem Gebiete des
Zuckerrübenbaues auf dem Welt - und inner¬
deutschen Markt und erörterte die Nachteile der
geplanten Reichskontingentierung für bas ba¬
dische, insonderheit das oberbadische Gebiet . Der
Kampf richte sich gegen bas Unrecht dem Mittel -
unb Kleinbesitz gegenüber in der geplanten
Kontingentierung . Gefordert werden müsse, daßden Anbaugebieten Mittel - und Oberbadens
ohne Rücksicht auf die Frachtlage ein gewisses
Kontingent des Anbaues gelassen wird . Der
einzige Ausweg aus der Krise sei eine gewisse
Planwirtschaft .

In der Aussprache nannte der Abg . Bock lK .jdie „Geste" des Zentrums gegenüber dem Mit¬
tel - und Kleinbauern eine Politik der Heuchelei.— Sämtliche weiteren Redner , die sich zu einem
kurzen Wort meldeten , stellten sich auf den Boden
der Ausführungen des Berichterstatters und des
Begründers . Abg . H o f h e i n z ( Stp .j äußerte
Bedenken , daß die Kontingentierungsmaßnah¬
men wirklich das bringen , was die Zuckerrüben¬
bauern brauchen . Im Zuckerrübenbau bestehe
tatsächlich eine Inflation .

Darauf wurde der Antrag in seinem Hanpt -
teil einstimmig angenommen ,

im übrigen stimmten die Kommunisten dagegen .
Dem beantragten Strafverfahren gegen den

Abg. Sch m ib t . Breiten wegen Beleidigungdes Bürgermeisters von Brette » wurde dem
Antrag des Ausschusses entsprechend , die Geneh¬
migung versagt , dagegen jenes gegen den natio¬
nalsozialistischen Abg . Roth wegen Vergehens
gegen das Republikschutzgesetz. begangen durch
Aeußerungen während einer Rede im März in
Freiburg genehmigt . Dadurch wird die Im¬munität des Abg . Roth aufgehoben .

Nächste Sitzung Mittwoch , den 28. April , nach¬
mittags 4 Uhr . Tagesordnung : Zweite Lesungdes Einführungsgesetzes zu den Reichsjustiz ,
gesetzen , Denkschrift des Finanzministers über
die Lage der Privateisenbahne » mit den Ge¬
suchen der Riebgemeinden , nationalsozialistischer
Antrag über das Schächten der Tiere .
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Lnternaiionale
Rhein -Lachs -Konferenz

Znm ersten Male seit Bestehen des 26 * ,
Vertrages über die Lachsfischeret lm
( 1885) traten die Bevollmächtigten der
uferstaaten am 15. April aus Badischem ,
in Freiburg,zu einer Konferenz zujaw ^
um sich mit den Fragen der Lachszucht »»" --,»
Lachsschutzes im Rhein eingehender zu beia>^
Zu der Konferenz , die unter Leitung
Staatspräsidenten Wittemann stand u> I
Ratssaal des Freiburger Rathauses
waren die Bevollmächtigten von Holland , z ^
ßen , Hessen , Bayern , Baden und der
erschienen . Baben war vertrete ^ durch v

sc t
Jtsterialrat Dr . Jung und Reg .-Rat Dr .

vom Innenministerium , Minister a. t
Leers für den Landesfischereiverein , v .
bürg selbst durch Landeskommissär Sch
Landrat Wöhrle und Univerfttätsproi
Dr . L a u t e r b o r n . , j»

In den Verhandlungen wurde allgemein ^
große Bedeutung , die der Lachsfischere* ^
Rheine auch heute noch zukommt , betont . &
auch das letzte Fangjahr ein schlechtes w»
kommen doch auch noch Jahre mit
ordentlich starken Fängen vor , die alle
mühungen um die Zucht dieses Öerr-Ui .’
Fisches rechtfertigen . So wurden z . B . im 6 &
1927 im Rhein 28776 amtlich gemeldete
gefangen . Der Hauptfang kommt natürl .-, -^land zugute , in der Laichzeit erscheint er A
auch am Oberrhein , urrd diese Fänge H»:*
für die Badischen und Schweizer Ftschkr .
bedeutend « Rolle . Die in der Laichzeit den
sen zur künstlichen Nachzucht entnommene » ^werden in der Badischen staatlichen *-

und in veil "zuchtanstalt Tiengen
denen Prtvat -Zuchtanstalten erbrütet . m

Einen breiteren Raum der Berhanm » » ,
nahmen die Besprechungen der Aal » S « "

z,
ker - Fischerei im Rheine ein . Es ' »>%
dabei beschlossen , baß auf dem ganzen 9W ttn i
Aalschockcr künftig nicht vor dem 25. Mm
der Aalfischerei beginnen dürfen , damit die - fMeere im April und Mai abwandernden
lachse nicht in den engmaschigen Aalnetze» . ^,
fangen und vernichtet werden . Bei den jj:
tenden Aufwendungen der Uferstaaten stü »
künstliche Lachszucht ist der S ch u tz d e r 9 **

^lachse besonders wichtig . Allein
Schweizer Oberrhein wurden in den -
Jahren , wie eine von Dr . Koch verfaßte ,

Sel¬
ber Konferenz vorgelegte Arbeit zu «rkeE
gibt , jährlich 3—5 Millionen Junglachse a»-. ,,
Zuchtanstalten dem Rhein und seinen Ae ^.
gewässern übergeben . Leider ist die nat »i ' j
Vermehrung des Lachses im Oberrhein »rji
die Erstellung der Oberrheinkraftwe ^
stark gestört , da der Lachs die Stauanlagen ?»,
überwinden , also nicht zu seinen natür »^
Laichgebieten gelangen kann . Der Ba »
Französischen Staustufe bei Kembs wird L
halb den Lachsfang künftig weiter rheinaE
verlegen .

SO Lahre Berufsleben .
# Dnrlach 23. April . Der in DurlaS ^

Ruhestand lebende Gewerbeschuldtrektor ,
hard S i n d l i n g e r von Hausenvorwal !' ‘.l
nächster Tage in Gesundheit u . geistiger trr .
auf 5 0 Jahre seines Berussleoe .
zurückblicken. Dem Jubilar gebührt ein
licher Anteil am Aufschwung des bab . ge»> »
lichen Schulwesens , für dessen Fortentw >ck6^
er als erfahrener Schulfachmann eifrig » ^
strebt war und als Praktiker in Waldshut , o ,
bürg . Schonsheim , Heidelberg und schließ »"»
Bruchsal beruflich wirken konnte . Das -
werbe kennt in ihm einen eifrigen Förn, «
weshalb der Landesverband badischer Ge>*Ü»
und Handwerkervereinigungen Direktor Er
linger 1828 auch seine Plakette übergeben «i
Viele Handwerksmeister Badens werden
Tage für seinen einst von ihm erfahrene » -
terricht und erteilten Rat dankbarst seiner

’
denken.

500 RM . Geldstrafe
wegen fahrlässiger Töiuw

Offenburg . 23. April . Am 17. No»Ä
fuhr der Graf de Beaumont vonmit seinem Auto , von der Ja ^d in WaA --
kommend , auf der Landstraße WindE )
Offenburg in südlicher Richtung . Er hall' ,,
vorher 76—76 Km. betragende Geschwind'^auf 56 Km . herabgebremst , übersah aber , »
zwischen ihm und einem ' Reklamewage » J
Radfahrerin ohne Licht und Rüässtrahler A
Es war dies die Frau Luise L u r k aus N ,
bach , di« vom Felde kam und in der RE ,des Autos auf der rechten Straßenseite u
Das Auto des Angeklagten erfaßte mii ji
rechten Kotflügel das Hinterrad des Fahr . ,,:der Frau Lurk , so daß diese zu Bodendert wurde und einen Bruch der Hals »»Hfaule und andere schwere VerletzungenDie Frau starb kurz daraus an den e>>-
»en Verletzungen . Dem Angeklatgen wird ^
Vorwurf gemacht, daß er der Frau Lurk ' .
genügend nach links auswich und mit ei»? ,
Anbetracht der Unübersichtlichkeit der Sie » «
hohen Geschwindigkeit von etwa 46—s»
fuhr . Der Angeklagte wurde an Stelle
verwirkten Gefängnisstrafe von 2
zur Geldstrafe von 566 Rm . und zu den ^
des Verfahrens verurteilt .

GroßerBetrugsprozeß imKraiä !^
Bruchsal . 23. April . In Ser Zeit vom

28 . April wird im Rathauösaal in Mi » § i1
he i m die Schösfengerichtsvcrhandlu » !* f
Fa II SchubIe abgehalten . Zu dieser » ,
trugsprozeß sind weit über 160 Zeuge » , y
Miugolsheim . Kronau und OestringenDem Prozeß liegt ein umfangreicher Be*^
fall zugrunde , der an Kriegsbeschädigte » „Hinterbliebenen begangen worden sein 6^ '

Kind überfahren . *
Dielheim (ßet Wieslochj , 28 . April -

5jährige Söhnchen des Metzgermetsters
» tadter fiel von einem mit Holz bel »^
Wagen und wurde überfahren . Das
schwebt in Lebensgefahr .
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- er Lan - eshauplska - i
Das Krühlmgsbad

der Lokomotive.
— Ein
eraus -motive in - er Alb ." rview . — Und wie sie h

gezogen wird .
einmal ein schöner Frühlingstag !

in s
" armer Wind und schöner, Sie Landschaft

lo^ ,Eun- liches Licht tauchender Sonnenschein
> A . . ," Freie . Warum soll man da nicht

öj " Julies - neuester Sehenswürdigkeit , der in
i b gestürzten Lokomotive , einen
abstatten ?

zi^ . öin nicht der einzige . Etwa ein Hundert
tetpfi; er}set >teht bereits da und betrachtet in-
a „ « i>as Fort schreiten der Ber >-
setz." 6sarbeiten . Das Wasser der Alb ist
im» -? " drig , da die Beierthcimer Schleuse ge-
leickt«

" Erden mutzte, um die Arbeiten zu er-
^ei : Zwei Tage hat man gebraucht , um
j „ drasch ine Schwellen und Schienen
tz - r " " Zerlegen , ohne die es unmöglich ge-

wäre, die Lokomotive herauszuziehen,
»iemnl" kkegt sie mit ihrem Vorderteil noch

- tief imWasscr - Vor allem nachder rechten
in

» ' ackte der schwere Koloß immer wieder
Dawi. / ^ iihlingsnasse und -weiche Erdreich ein .
«in, nicht weiter hineinrutscht, ist sie durch
vx .- >tarke Kette mit einer anderen Maschine

en worden, die ein wirksames Gegen -^ wlcht bildet .
tlmstehenden unterhalten sich lebhaft

fotK* . seltsamen Unfall und die langsam
h^ ^wreitenden Bergungsarbeiten . Manche
sädl-n le£e dhase davon beobachtet und er-

ne weniger Orientierten . Am inter -
-r^ eiten sind aber die mit technischen Aus-

geschmückten Unterhaltungen der
tr«?»„ ' , die natürlich ebenfalls zahlreich ver-

ist . Pferdekräfte, Tragkraft einer
a- „? Elle , Gewicht in Tonnen usw . spielen eine

Rolle . Als ein Zweifler pessimistisch
raus '» "Die kriegense üwwerhaubt nimmer

> i>a weist ihn ein anderer etwas grob ,
Hab ^ gut karlsruherisch zurecht : „Mensch,
ernni E>u dei' Maul , du verschtehsch ja net
den » m' r en Radio baut , wie kannsch du
heit- öattn von dene Maschine und solche Ar-
bjbl- was kapiere ." Ich unterhalte mich ein
BaLi " mÜ dem wachhabenden Beamten der
E»»"R>sizei. Und erfuhr dabei die interessante
« in datz vor ein paar Jahrzehnten schon
^ " wal ein ähnlicher Unfall passierte ,
- lb - ^ damals die Maschine nicht bis in dre

ötot£fr Es ist noch nicht so weit, bis die S
die n . H" ausgSzogen werden kann. Um
~ . oert zu vertreiben.

fuhr .
Loko -

mlr
Jz . ocu zu vertreiben , verfalle ich auf eine

" th unterhalte mich ein wenig mit der
-g^ wotive . (Natürlich tue ich das nur in Ge-
v- r EU, aber nachher kommt es mir beinahe so
stiy! als oh dieses Interview tatsächlich stattge-

Eu hätte) :
bauten Tag , schöne Lokomotive "

, sage ich . Sie
etwas , was ich nicht richtig verstehe ,

«te ich meinen Grutz wiederhole. „Lassen
ge» " ir meine Ruhe , ich habe in diesen Tagen
sez ß uusstehen müsien ." — „So ist Ihnen die-
^ Lvuhjahrsbad nicht besonders bekommen ?"
?an, ^ . können Sie sich denken . Ich , die die
bj» „

E Zeit immer warm habe und so empfindlich
. Euüber Kälte und Nähe, ausgerechnet ich

ituf
“ diesem Frühjahr , das sich durch seine

Icho,,,undliche Witterung auszeichnet, in dieses
tief f .Wasser da fallen. Wenn ich nicht so
Io LJ 1 diesem dreckigen Schlamm stecken würde,
^iterh,, ^ un meinem ganzen Leib vor Kälte
Lj ° - — „Ich kann es gar nicht verstehen , daß
h»b»

"„ unvorsichtig den Prellbock überfahren
s- »Ziehen Sie einmal einen Güterzug

Bj- -Uebenhundert Meter Länge und bremsen
so L„b

"^ ann einmal ." Böse funkelt sie mich an,
Wv . ^ fast nicht das Herz habe,-meine nächste
Äieo E auszusprechen : „Sie haben ja setzt eine
brg-?E Mühe gekostet, bis man Sie soweit ge-
»llb-" .

Uat, datz Hoffnung besteht» Sie aus Ihrer
Lre » ?uemen Lage zu befreien." — „Was die

>chen aber auch so in di« Luft Hinetnreden!

m
n?gM

Ein neuer Frankier -Automat
auspoobiert werden .

i>cJje^UvSeiegte Briefe, Postkarten
« »l ? uac " • .
Werbet ,

Der Apparat stein-
und Drur/ :-

Oder habe ich vielleicht in meinem langen Leben
nicht jeden Tag gearbeitet, und verdiene ich es
etwa nicht, datz man jetzt auch mal ein wenig
für mich etwas tut ? Wenn Sie . . ."

Leider wird unsere Unterhaltung etwas schnell
und plötzlich unterbrochen, denn inzwischen sind
zu der Maschine , die das Gegengewicht bildete ,
noch zwei Lokomotiven hinzugekommen , und
alles ist bereit, das Werk zu beginnen, d . h . die
verunglückte Lokomotive aus ihrem unfreiwilli¬
gen Bad zu befreien. Alles fertig? Die Maschi¬
nen aneinander gekuppelt ? Die Leute auf dem
Posten? Also, los ! Ein Wink — schwarzer
Rauch stößt in die Luft , die Zuschauer kommen
in Bewegung, langsam ziehen die Maschinen an,
die Fahrt wird etwas schneller, die Alb wellt
ein bißchen, ohne Unterbrechung g « .
liugt es , die Lokomotive auf ebenes
Geleis zu bringen . Hurrah , es ist ge¬
schafft ! Bei den Zuschauern großes Hallo , Hände¬
klatschen, Begeisterung. Die Vorarbeit , das Un¬
terbauen , war so gründlich und sicher gemacht
worden, daß das Herausziehen innerhalb zwei
Minuten geschehen war . Zeit : 8 Uhr nach¬
mittags .

Die Lokomotive sieht ganz ordentlich aus , nur
der vordere Teil ist ein wenig beschmutzt und
gerostet . Da das Herausholen etwa eine Stunde
früher als beabsichtigt vor sich ging, kommen
viele Zuschauer zu spät und vermögen nur
schwer ihre Enttäuschung zu verbergen, die nur
wenig gemildert wird, als sie die Szene von den
Glücklicheren erzählt bekommen .

Mit einem heiteren Intermezzo — ein Ar¬
beiter, der in der Alb stehen mußte, um die
Schwellen herauszubefördern , bleibt mit feinen
Rohrstiefeln im Schlamm stecken und mutz von
einer ganzen Anzahl seiner Kameraden heraus¬
gezogen werden — endet mein Besuch bei der
Lokomotive , die das unfreiwillige Frühlingsbad
nahm, bei dem sie sich hoffentlich nicht erkältet
hat . . . C. H.

Ein neuer Vorschlag
zur Entlastung der Kaiserstraße.

Sofienstraße statt Amalienstraße ! - Ltmgestaltung des Karlstorplatzes .
Der nachfolgende Artikel aus unserem Leserkreis versucht eine ganz neue und über¬

raschende Lösung des »Amalienstratzen - Problems " . Auf jeden Fall stellt er « ine interessante
Bereicherung der i« „Sarlsruber Tagblrtt " veranstaltenden Diskussion über aktuelle Berkehrssragen
dar und dürste das Interesse weitester Kreise finden.

Promenadekonzert .
Bei günstiger Witterung veranstaltet die

Badische Polizeikapelle unter Leitung
von Obermusikmeister Heistg heute . Freitag , den
24 - April, auf dem Schloßplatz von >- 6 bis
M7 Uhr ein Promenadekonzert.

Zu dem Kapitel Durchführung der Amalien¬
straße ist in den Karlsruher Zeitungen schon
viel veröffentlicht worben und es sind zweifel¬
los in den verschiedenen Veröffentlichungen
manche stichhaltigen Punkte für u. ebenso wider
die Berechtigung dieses Projekts gebracht wor¬
den. So liegt jetzt der Artikel in Nr . 110 des
„Karlsr . Tagblatt " vor mir urit der Ueber-
schrift: „Unangebrachte Sentimentalität ." Gut,
alle Sentimentalität beiseite ! — Der Artikel-
fchreiber sagt , baß bisher städtebauliche große
Fehler gemacht worden seien . Ist es dann aber
logisch , noch mehr Fehler zu begehen ?

Wir wollen alle Sentimentalität beiseite las¬
sen und die Frage vom rein verkehrstechnischen
Standpunkt aus betrachten. Man muß dann
zu der Ueberzeugung kommen , daß di« von vie¬
len Seiten gewünschte Durchführung der
Amalien st raße durch den Nymphen -
garten verkehrstechnisch ein gro¬
ber Fehler sein würde. Es soll hierbei auch
nicht untersucht werden, ob der Verkehr in
Karlsruhe wirklich schon solche Ausmaße ange¬
nommen hat und voraussichtlich noch annehmen
wird, daß mit Recht von einer gefährlichen
Ueberlastung der Kaiserstratze gesprochen wer¬
den kann . Im Vergleich mit dem Verkehr in
anderen deutschen mittleren Großstädten, die
wesentlich stärkeren Verkehr aufzuweisen haben,
bei häufig viel ungünstigeren Verhältnissen,
wie sie in Karlsruhe vorliegen, kann man, wenn
man modern denken will, nicht gut von einer
bis zum Platzen überlasteten Hauptverkehrsader
sprechen. Immerhin ist bei diesem Verkehr ein
außerordentlich störendes Moment vorhanden,
nämlich daß der von Osten nach Westen durch-

Neugestaltung des
Platzes am Kaplstop

KHagsstrassa

So lautet der
Karlstor wird

Durchführung der Sofienstrade !
neueste Vorschlag zur Entlastung der Kaiserstraße . Mit einer kleinen Korrektur am
die lange und breite Sofienstraße zu einer wichtigen Ader des Ost-West -Verkehrs.

Und der Karlstorplatz erhält gleichzeitig ein imposantes Gesicht ! '

Oie mittlere Reife.
Di « Vereinbarung der Unterr ichtsvenoaltungen der Länder.

Pi»*.' . nach Einwurf des jeweils erforderlichen
rags frei und befördert sie automatisch

in den Briefkasten .

Die Unterrichtsverwaltungen der Länder sind,
wie gemeldet , nach langjährigen Verhandlungen
Äberetngekommen, Zeugnisse der mitt¬
leren Reife nach gewitzen Grundsätzen aus¬
zustellen und gegenseitig anzuerken¬
nen . Mit der gegenseitigen Anerkennung brin¬
gen sie zum Ausdruck , daß sie diese Zeugnttze im
Hinblick aus die Anforderungen für Beruf und
Leben als gleichwertig erachten . Für den Er¬
werb der mittleren Reife ist grundsätzlich ein
mindestens zehnjähriger Gesamtschullehrgang
mit Vollunterrtcht erforderlich, der eine in dem
erzielten Reifegrade mindestens der anerkann¬
ten preußischen Mittelschule entsprechende All¬
gemeinbildung verbürgt,- an Stelle der Fremd¬
sprache kann in Fachschulen eine vertiefte Fach¬
bildung treten .

Das Zeugnis der mittleren Reife wird an
allgemein bildenden öffentlichen Lehranstalten
verliehen : a ) nach erfolgreichem Besuch einer
auf der Grundschule aufgebauten sechsklassigen
höheren Lehranstalt oder der ersten drei Klaffen
einer höheren Lehranstalt in Aufbauform,' b)
nach erfolgreichem Besuch einer sechsklassigen
Mittelschule, deren Lehrplan und Lehrkörper die
Erreichung der Allgemeinbildung gewährleisten,-
e ) nach erfolgreichem Besuch einer gehobenen
Volksschule mit mindestens zehnjährigem Lehr¬
gang, deren Lehrplan und Lehrkörper die Er¬
reichung der Allgemeinbildung gewährleisten.

Das Zeugnis der mittleren Reife wird inner¬
halb des öffentlichen Fachschulwesens verliehen;
a) nach erfolgreichem Besuch einer Fachschule
mit mindestens dreijährigem Lehrgang, die nach
den Grundsätzen der Aufbauschule auf die
Volksschule aufbaut,' b ) nach erfolgreichem Be-

1 such einer Fachschule mit mindestens zwei -
! jährigem Lehrgang, die nach Erreichung des
i Volksschulzieles eine mindestens zweijährige

praktische Betätigung im Berufsleben voraus¬
setzt.

Das Schlußzeugnts solcher Fachschulen, die als
Borbildungsnachweis grundsätzlich die mittlere
Reife voraussetzten, vermittelt die mittlere Reife
für diejenigen Schüler, die ausnahmweise ohne
ein Zeugnis der mittleren Reife in diese Schulen
ausgenommen sind . Privaten Schulen kann das
Recht zur Ausstellung des Zeugnitzeö der mitt¬
leren Reife verliehen werden , wenn sie den an
gleichartigen öffentlichen Schulen gestellten An¬
forderungen entsprechen und in diesem Sinne
staatlich anerkannt sind . Den Anstellungsbehör¬
den mtö der Wirtschaft ist damit ein Mittel ge¬
geben die bisherige schulorganisatorisch und be-
rufspölitisch unerträgliche Vielfalt ber ^Vorbil -
bungsanforderungen durch die einheitliche mitt¬
lere Reife zu ersetzen und auf diese Werse in
größerem Umfange als bisher Berufsanwärter
zu gewinnen, die für die zurzeit Im Vorder¬
grund stehenden Bedürfnisse der Wirtschaft
zweckmäßiger ausgebildet sind. Verhandlunglli
mit den Wirtschaftskreisen lassen erhoffen , daß
diese Kreise bereit sind, sich den in der Verein¬
barung zum Ausdruck kommenden Ausfatzungen
der Unterrichtsverwaltungen anznschließen und
künftig die mittlere Reife für den Eintritt in
gehobene Berufe der Wirtschaft zugrunde zu
legen. Damit würben den Absolventen der
oben bezeichneten Schularten günstigere Berufs¬
aussichten als bisher eröffnet werden nnd zu¬
gleich vielen Eltern der Zwang erspart bleiben,
ihre Kinder lediglich deshalb den Weg über die

gehende Lastkraftwagenverkehr sich größtenteils
über die Kaiserstratze abwickelt. Diesen Ver¬
kehr in andere Bahnen zu lenken und di«
Kaiserstratze dadurch zu entlasten wäre zweifel¬
los erstrebeswert . Die Entlastung muß aber in
durchaus rationeller Weise burchgeführt wer¬
den und darf nicht Stückwerk sein.

Also,
' muß man den ganzen Weg betrachten ,

den der neugeregelte Verkehr nehmen müßte.
Dabei muß man hei dem vorliegenden Problem
in erster Hinsicht den Verkehr zwilchen Ama¬
lienstraße Ecke Leopoldstraße his Mühlburg be¬
trachten . Schon jetzt ist die Kais er alles
stark mit Verkehr von Lastkraft -
wagen belastet , im großen ganzen wohl
viel stärker wie der Teil der Kaiserstraße vom
Mühlburger Tor bis zum Durlacher Tor , indem
der ganze Lastkraltwagenverkehr vom Mühl¬
burger Tor nach dem Innern der Stabt sich
über die Kaiserallee abwickelt : dazu kommt der
ganze Durchgangsverkehr nach dem Durlacher
Tor . Neben dem Moninge - -Eck ist nun eine
der gefährlich st en Verkehrsecken
zweifellos das Mühlburger Tor . Die
Elektrische Bahn führt in zwei Richtungen durch
die Kaiserstratze und muß heim Ve rehr in Rich¬
tung Mühlburg an der Haltestelle Mühlburger
Tor gekreuzt werden. Dabei muß aber auch
die Linie Krankenhaus gekreuzt werden, eine
ganz besonders gefährliche Kreuzung, umso¬
mehr , als die elektrischen Bahnen keine Rich¬
tungsanzeiger aufweisen . Würde nun der Ver¬
kehr tatsächlich so gelenkt , daß er sich größten¬
teils durch die Amalienstraße abwickelt , so würbe
die Frage auftreten , wie soll er von der
Ecke Leopold st ratze an gelenkt wer¬
den ? Da es sich bereits als notwendig erwie¬
sen hat. die Strecke der Amalienstraße von der
Leovoldstraße bis zum Mühlburger Tor als
Elnbabnstrecke zu befahren — ein Zustand, an
dem man wohl nicht wieder etwas ändern darf
— so müßte der ganze Verkehr an der Kreu¬
zung L - ggolbstraße über die Kaiserstratze ge¬
lenkt werden, dabei die in beiden Richtungen
fahrende Trambahn kreuzend , dann um das
Kaiserdenkmal herum über die Kreuzung der
Krankenhausbahn an der Haltestelle Mühl -
burger Tor vorbei, nochmals die Trambahn
Linie Mühlburg kreuzend . Darnach kommt
nochmals eine gefährliche Trambahnkreuzung
bei der Sdiillerstraße . — Verkehrstechnisch also
eine Anhäufung ungünstiger Mo¬
mente , vor allen Dingen dann , wenn der Ver¬
kehr noch die Ausmaße annehmen sollte , die
von zahlreichen Artikelschreibern angenommen
werden.

Wenn man also eine Verkehrsregelung durch¬
führen will , die wirklich Hand und Fuß hat, so
muß sie darauf hinzielen, Hauptverkehrsstraßen
in ihrer ganzen Länge soweit wie möglich zu
entlasten u . dabei möglich st wenig Kreu¬
zungen mit Trambahnlinien , Trambahn¬
haltestellen usw . zu haben und dabei ergibt sich,wenn man den Stadtplan von Karlsruhe genau
betrachtet eine wesentlich bessere Linie für die
Durchführung des Durchgangsverkehrs von
O,ten nach Westen als die geplante, eine Durch-
gangsliine , die sowohl den Stadtteilen Sttdstadtals auch Oststadt in gleicher Weise gerecht wird.
Diese große Hauptverkehrslinie würde, ange¬fangen vom Durlacher Tor , wie folgt verlaufen :

— Kapellen st raße —
maE."

ö E ls s o h N-P l a tz — Kriegs st raßebis kurz vor die Ecke Karlstraße . Hier wäre
jetzt der gegebene Punkt , um einen Durch -
bruch durch den Garten des ehema -
LN* * " ^ " bberzoglichen Palais zu
rttwlLT,.' et” Durchbruch , der aus sentimentalenGründen niemand belästigen würbe, indem hier
^ grz^ iner Gartenteil in Wegfall kommen

niemand betreten wird.
Nfler Durchbruch würde in Bezug auf das
lÄfJE nicht parallel mit derKr egsstraße ist , sondern auf die Ecke Karlstor

,Elne vortreffliche architektonische Lö -
sung bedeuten , indem durch diesen Durchbruchdie halais -Front in Bezug gebracht würde, mit
ko ^ - ?en

" buistchenden Straßenzug, - sic käme in¬
folgedessen viel besser zur Geltung . Die Park¬anlage vor dem Palais könnte so gestaltet wer-den daß ein klarer Durchblick auf die
Palatsfrvnnt entsteht und vielleicht wärecs auch zu empfehlen , an dieser Stelle dann
einen Eingang zu schaffen , damit auch dieserDell des Parks dem allgemeinen Publikum zu¬gänglich gemacht wirb. Der vorgeschlaaene
Durchbruch würde eine D u r ch f ü h r u n g der
-- ofienstraße nach der Kri egsstraßebedeuten , hinter der Polizeiwache am Karlstor

. . . . Milchkaffee ?
Ja - aber nur mit

Dann schmeckt er !

y
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hindurchführend. Die Polizei « ach c würde
auf einer Insel stehen : es würde eine
durchaus freie und übersichtliche Anlage gesof¬
fen werden. Eventuell müßte das TorhäuSchen
an seinem nördlichen Hinteren Teil etwas ab¬
geschrägt werden. Eventuell würde es not¬
wendig sein , den Vorgarten an Aachener Haus
etwas zu beschneiden und diese Straßenecke
etwas mehr abzurunden . — Von der Kriegs¬
straße ergäbe sich ein bequemer Laufweg nach
der Herrenstraße . Die Haltestelle der Elektri¬
schen Bahn würde wohl zweckmäßiger Weise an
das Künstlerhaus und gegenüber zu verlegen
sein.

Auf dem Wege vom Mendelsohnplatz bis zum
Karlstor wäre lediglich die Trambahn an der
Karl -Friedrich-Stratze zu kreuzen , eine wesent¬
lich einfachere Kreuzung wie am Kaiserplatz ,
die außerdem ja ans alle Fälle auch bei dem
Projekt Durchbruch des Nymphengartens" ge-
kreuzt werden müßte. Von der Karlstraße
würde der Verkehr sich dann durch die Sosien-
straße htnziehen , die breit und übersichtlich ist
und zurzeit vom Verkehr wenig belastet . Auf
bas in der Sofienstratze gelegene Diakonisien-
haus ein« Rücksicht zu nehmen wäre über-
flüssig, da die Verlegung des Diakoniffenhauses
ja bereits geplant ist . Die Kreuzung der Elek¬
trischen Bahn an der Karlstraße ist weit weniger
gefährlich wie die Kreuzung der Bahn an der
Ecke Leopoldstrabe . Da durch die Sosienstraße
keine Trambahn fährt, ist dadurch erhöhte Ver¬
kehrssicherheit geboten . Die Kriegsstraße würde
an dem Teil westlich der Karlstrahe vom Ver¬
kehr ebenfalls entlastet werden. Die Sofien -
straße ist bereits durchgeführt bis zum Stadt¬
teil Mühlburg . Es sind reichlich Seitenstraßen
vorhanden mit wenig Verkehr, um nach allen
Teilen des Stadtteils Mühlburg abzuzweigen,
und wenn es gelänge, von der Ecke Vogeseu -
straße an den Verkehr nach dem Rheinhafen
wenigstens teilweise durch die Lamcystraß« zu
ziehen , so würde dadurch der Verkehr in der so
außerordentlich engen Rheinstrabe entlastet.

Bet dem vorliegenden Vorschlag ist die Ab¬
zweigung von der Kriegöstraße in die Sofien -
straße in sehr stumpfem Winkel üurchzuführen,
verkehrstechnisch angenehm und übersichtlich.
Beim Nymphengarten-Projekt müßten, um eine
einwandfreie Einfahrt zu schaffen, auch die
Häuser Ecke Lamm - und Kriegsstraße in Mit¬
leidenschaft gezogen werden, wenn man ver¬
meiden will , in Schlangenlinien zu fahren. Im
Laufe der Zeit könnte dieser Hauptverkehrsweg,
dort, wo sich noch Verbesserungen notwendig
erweisen , z. B . in der Kapellenstraße, sicherlich
io verbessert werden, daß er allen Anforderun¬
gen genügt. Bei der Betrachtung des Problems
muß nochmals darauf hingewiesen werden, daß
der Hauptdurchgangsverkehr sich auf den Ver¬
kehr mit Lastkraftwagen bezieht , der den An¬
wohnern der Amalienstraße sicherlich nicht die
erwartete geschäftliche Belebung bringen würde.
Die Hauptsache beim vorliegenden Vorschlag
wäre dabei , daß das Problem der Ver¬
kehrsleitung am Katserplatz gelüst
-oürde, ein Problem , welches bei der gewnn'

ch-
teu Durchführung der Amalienstraße bestimmt
niemals zufriedenstellend gelöst werden kann.

Vom rein verkehrstechnischen Standpunkt aus
wäre es natürlich am besten , wenn das Tor¬
häuschen am Karlstor ganz verschwinden würde.
Dies wäre aber wohl aus sentimentalen Grün¬
den zu bedauern, außerdem auch aus finan¬
ziellen Gründen , wenigstens zurzeit, wohl un-
inöglich. Die Entfernung würde Schaffung
eines schönen , übersichtlichen Platzes gestalten .
Werden am Durlacher Tor und an geeigneter
Stelle der Kaiserallee entsprechende Ver -
tehrsschilüer aufgestellt , die das Durch¬
fahren der Kaiser st raße und Kaiserallee
für lediglich in der Richtung Ost—West durch¬
fahrende Lastkraftsahrzeuge sperren und wer¬
den gleichzeitig entsprechende Tafeln angebracht ,
die geeignet sind, den Verkehr in die gewünschte
Richtung zu lenken , so wird damit das ganze
Berkehrsproblem sicherlich in bester Weise ge¬
löst und die Nymphe im Nymphcngarteu kann
weiterhin ungestört von vergangenen schönen
Zeiten träumen . dl .

Aus Berus und Familie.
Dieuftjubiläen . Be : der Fa . Karlsruher Par¬

fümerie- und Toiletteseifen-Fäbrtk F . Wolfs u .
Sohn . G. m . b . H. . Karlsruhe , feierten gestern
die Kartonnagen -Zuschneiüer Friedrich Sch Nei¬
der aus Karlsruhe und Karl D ö r f l i n g e r
aus Blankenloch ihr Vjähriges Dienstjubiläum-
Von der Direktion wurden den Juüilaren eine
Ehrengabe und di« ihnen vom Verband Süd¬
westdeutscher Industrieller verliehenen silbernen
Ehrenmedaillen nebst Diplomen übergeben.
Auch ihre Kollegen ehrten die Jubilar « durch
Geschenke .

Derkehrsunsälle.
Der Führer eines Personenwagens

mußte vor einer Bahnschranke scharf nach rechts
ausweichen , weil er angeblich das Schließen
der Bahnschranke nicht bemerkte . Dabet stieß
er an einen Prellbock . Es entstand ein
Sachschaden von ca . 800 Mark .

Ecke Ritter - und Erbprinzenstraße stießen ein
Radfahrer und ein Persoivenkraft -
wagen zusammen . Der Radfahrer wurde am
Oberschenkel verletzt .

Der Führer eines Lastkraftwagens
überholte auf der Kaiserstraße zwei Rad¬
fahrer in Höhe einer fahrenden Elektri¬
schen . Dabei riß er den Handgriff an der
elektrischen Straßenbahn ab . Nur durch elek¬
trisches Bremsen deS Straßenbahn -Führers
konnte ein größerer Unfall vermieden werden.

Durch unvorsichtiges Ueberqueren der Straße
vor dem Albtalbahnzug wurde ein Wagen
von dem Zug der Albtalbahn angefahren
und schwer beschädigt . Der Pferdewagen
wurde umgeworfen, die Lenkerin kam un¬

KarlSruher Tagölatt . Freitag , den 24. April 1931 Sd. IIS
wertvoll «ft, rmt von der Ausend erarbeitet. 3**** j|
ist et das Motto . Volk , du mein Volk". E» >°° K
zeigt werden , daß die heutige Jugend bereit ilt.
am Aufbau unseres schwer darniederliegeuden alatibti zu Helsen . In Lied . Spiel und Mam
aus dem Urgnt deutschen BolksinmS geschöpft !, ^daneben vergißt die Angeftelltcnjngend auch das «“ "

j,
fen im Berus nicht . In einer kleinen Weikstban "
den Arbeiten der Miiglieder des Jngendbundes
zeigt Die Eltern , die zur Entlassung kommende a
gend und alle Freunde der Jugend sind »u öw«
anstaltnng eingeladen . Der Eintritt «ft fret- Ede " '
findet keine Bewirtschaftung statt. Es steht für 1" ^
Besucher ein genußreicher Abend bevor . „

Lasser Odeon . Heute veranstaltet di« Kart .
Dvlezel—Haas—Mahagoni«» einen . Abend heiterer vr
moderner Musik" . AIS besondere Attraktion ist °°
erste Auftreten des Grotesk -Mustkal -ClownS
tinetti aus Milano angesagt Man darf wohl s>
unterhaltenden Abend erwarten. (Siebe auch d>«

Lasse« Museum . Die auf stebe» Mann verstäl
Sollftenkavelle Sund Talgaard veranstallet
Freitag, abends 8 'A Uhr . einen großen Operetten -
Schlagerabend mit reichhaltigem Programm v
iolistischen Darbietungen.

GtandeSbuch - Auszüge .
Dodesfälle und Beerb,guugs,eiten. 21. Avril:

ter das Fuhrwerk zu liegen . Die auf
dem Wagen Kindischen 188 Liter Milch
liefen auf die Straße .

Diebstähle .
Zwei Reisende aus München , die bei einer

Metzgersfrau Bestellungen auf Vergrößerung
von Photographien aufsuchten , entwendeten
dabei einen Geldbeutel mit Inhalt . Die Täter
wurden von Fußgängern gestellt u . der Polizei
übergeben. Sie sind geständig .

In bas Verkausshäuschen am Engländerplatz
wurde «in Einbruchsversnchverübt.

Außerdem wurden im Laufe des Mittwochs
drei Fahrräder gestohlen .
Mitteilunoen des Bad . kandestheaters.

Die Erstaufführung der erfolgreichen Operette
. Viktoria und ihr -vusar " findet am Dienstag ,
den 28. April 1981 , im Landestheater statt. Der
Vorverkauf zu dieser Vorstellung hat bereits
begonnen.

^
Südfunk. Heute abend von 7.25 bis 8.08 spielt

die Erste Karlsruher Mandokin - en -
Gesellschaft unter Leitung des Herrn Kam¬
mermusiker Jul . Gebhardt über den Großsender
Mühlacker . Es gelangen u . a. zum Vortrag :
Lustspiel -Ouvertüre von Bela , Veilchen a. Ab-
bazia, Gavotte v. Wenzel , Konzert-Mazurka iür
Mandoline und Guitarre sgespielt von den
Mitgliedern Bauer und Hoßfelb ). Ein Abend
in Toledo. » ) Serenade , b) Spanischer Tanz von
Schmeling.

V«M 'VilM.
Residenz Lichtspiele, Waldftraße SV.

Heute . Samstag . 4.00 , 8.00 und 8Ly Uhr . ist Pre-
Miere eines lustigen Overetten -Abenteuer ». betitelt
. Ihr « Hoheit tzef : eblt " nrtt Säthe von Nag».
Willy Fritsch. Retnbold -Schstiuel. « arl Platen . P,nl
Hörbiger . Paul Heidemann und einigen anderen pro¬
minenten Filmschaulvielern . Die Melodien »nd Schla .
ger sind deshalb bereits bekannt, an erster Stelle: »Du

hast « tr helmlich dt« Lieb: ins Hau» gebracht." Fra«'
ntcht ivi« , frag' nicht wo . . . bißchen dies , bißchen
das . . . Lvmm ' und tanz mit mir , ich geböre Dir . . .
Denn im Walzertakt , bat mich «in Schwips gesackt . . .
nfw . Es ift deshalb kein Munter , wenn dem Film
mit großer Spannung entgegen gesehen wird . Die
Musik und die Schlager stautmen von Werner Richard
Heymann . Regte sützrt Hanns Schwarz — ein Name ,
der für Ouantät und Schwung garantiert . Ort der
Handlung ist di« Residenz . Nirgendwo " in der Ihre
Hoheit die Liebe das letzte Wort spricht , in der der
StaatSmtnister „Staatssorgen" und di« Pvinzcsstn
.^ erzenssorgen " hat und in der di« entzückendsten
Melodien zu Hause stnb — Di« NachmittagSoor .
stellungen sind zu bevorzugen, da abends großer An¬
drang zu erwarten ist .

Veronstaliungen .
Stutrachtsaal. Am Mittwoch , den 20 . April , abends

8 Uhr . konzertiert der weltberühmte Geiger Basa
P r t h o d a sWieu ) . Prthoda, der erst kürzlich eine
große Amcrikatournce beendet hat . ist unbedingt der
größte lebende Geigenvirtuose , vou dem mit Recht die
Weltpresse schreibt , daß es feit Paganini keinen solchen
Geiger mehr gegeben hat. Er spielt u . a. ln diesem
Konzerte auch daS D-Dnr -Konzeri vou Paganini . Wer
Paganinis D -Dnr -Sonzert so seelenvvll. so ganz und
gar nicht auf Effekt hin zu spielen vermag , der ift ein
Großer, einer der wenigen Meister , di« eben doch wie¬
der einmal den armen Menschlein als Gnadengeschenk
vom Himmel zu deren Erqulickung gesandt iverden. Da
hat teder Triller , sede noch so kleine Figur Leben und
Seel«. Das Flagelott «st von einer Reinheit und
Rundung, wie man das bisher noch nichi gehört hat .
Am Flügel begleitet ihn der hervorragende Pianist
Otto A . Graes. Karten sind im Borverkaus bei der
Konzertüirektion Kurt Neufeldt , Waldstraße Lg , und
in der Buchhandlung Bielefeld , am Marktplatz , m
haben .

Der Jugeudbnnd im Gewerrs «gft»b«»d der An¬
gestellten lG.D .A.1 veranstaltet am Sonntag , den
26. Avril 1881. 20 Uhr . im oberen Saal de« Künstler -
baufes einen Jugend» und SIt«rnabend . Immer schon
waren dl« Abend« der « ngeftelltenjugend im G.D .A.für die Besucher etu besonderes Erlebnis. Ganz ab¬
weichend vom Herkömmilchen wird hier immer unter
einem bestimmten Leitgedanken «in Stück von dem
Leben »nd Inhalt der Jugend, und was besonders

Oer Sport des Sonntags .
Zeichneten sich bereits di« letzten Sonntag «

dadurch aus , daß an ihnen ein überaus großes
Sportprogramm abgewickelt wurde, so werden
sie von dem bevorstehenden Sportsonntag bei
weitem übertroffen und in den Schatten gestellt.
Der sog . Sommcrsport tritt aus breiter Front
in den Vordergrund und aus der anderen Seite
haben die Rasensportarten ihren Betrieb noch
nicht beendet , sondern warten noch mit großen
und bedeutenden Veranstaltungen auf. Aus der
großen Reihe der sonntäglichen Sportveranstal¬
tungen sei nur eine kleine Auswahl erwähnt :
Fußball-Länderspiel Holland — Deutschland tn
Amsterdam . Endspiel um den englischen Fußball-
Pokal, Zwischenrunde ' zur deutschen Rugby-
Meisterschaft , Handball-Vorrunde der Deutschen
Turnerschaft, Endspiel um den Hockey -Dilber-
schild, Deutsche Walülaufmeisterschaften u. a.

Fußball .
Mit dem 12- Länderspiele gegen Holland in

Amsterdam steht der deutsche Fußball wieder
vor einer seiner schwersten Proben . Dies nicht
etwa , weil man Holland zu den besten Fußball¬
nationen zählen müßte, sondern einmal , weil
der deutsche Fußball in letzter Zeit nicht gerade
rühmlich im internationalen Konzert Abschnitt
und weil die in allen Landesverbänden ans dem
Programm stehenden Schlnßsptele und die da¬
mit verbundene Beanspruchung der Spitzen¬
mannschaften die Ausstellung der wirklich stärk¬
sten Mannschaft nicht zulasten . Ob die vor¬
gesehene Mannschaft in dieser Ausstellung an-
tritt , steht zur Stunde nicht einmal fest . Deutsch¬
lands Aussichten ans einen Sieg sind nicht sehr
grvß.

Neben dem Ereignis in Amsterdam beanspru¬
chen auch

die süddeutschen Endspiele
besonderes Interesse dank ihrer wichtigen und
eiitscheidenden Begegnungen. In der Meister-
runde . wo sich die Lage aus einen Trejkampf
Fürth — Frankfurt — München zuspitzt, wird
man den Treffen in Waldhof und München be¬
sondere Aufmerksamkeit zuwenden müssen und
hi der Trostrunde Nordwest können die Frank¬
furter Gastspiele der punktgleichen Tabellen¬
führer Ludwigshasen und Isenburg die Ent¬
scheidung bringen. Das Programm umfaßt fol¬
gende Treffen : Runde der Meister: S .V . Wald¬
hof—Sp .Vg . Fürth . Bayern München —Ein¬
tracht Frankfurt . Karlsruher F . V . — F .K .
Pirmasens , Unton Bückingen—Wormatia
Worms . Trostrunde Nordwest : Rotweiß Frank¬
furt- Phönix Ludwigshasen. Union Niederrod—
B .fL Neu-Isenburg , 1 . F .C- Idar —F .B . Saar¬
brücken. Trostrunde Südost : Kickers—München
1860, 1 . F .C. Nürnberg —F .B . Rastatt . 1 . F -C.
Pforzheim- Phönix Karlsruhe .

Leichtathletik .
Tic Deutschen Waldlanfmeisterschaften be¬

enden die Wintersaison der Leichtathleten und
leiten di« offene Bahnsatson ein - Die diesjäh¬
rigen Meisterschaften werden erstmals vonD .S .B . und D -T . gemeinsam beschickt und ver¬
anstaltet, sind also erstmals im wahren Sinn «
„deutsche " Meisterschaften . Es liegen insgesamt
70 Einzel- und 16 Mannschaftsmeldungen vor-Bei den Sportlern ( 18 Einzelläufer , 11 Mann¬
schaften) sind die beiden Titelverteidiger . Vel¬
ber l—Stuttgart (Einzellauf ) und Polizei T -B.
Hamburg (Mannschaftsmeistcr) wieder amStart . Die D .T . -Meister Syring -Wittenbergund Turngemetnde Wittenberg fehlen am Starr .Helbcr l. und sein Meisterschastsvorgänger
Kohn sind di« ernsthaftesten Bewerber im Ein¬
zellauf, der Mannschastslaus ist offen.

Tennis .
In Berlin wird die offene Saison mit einem

Klnbkampf zwischen dem Berliner Tennisver »
band und dem Deutschen LT .C . Prag erössnet .In Athen werden die griechischen Meisterschaf¬
ten , an denen zahlreiche Deutsche beteiligt sind ,

beendet und in Plymouth geht am Samstag
das zweite europäische Davispokalspiel zwischen
England und Monaco zu Ende .

Schwimmen .
Nach Frankfurt und Karlsruhe wird am

Samstag nun in Stuttgart ein Wasserbalt -Blitz -
turnier aufgezogen , an dem sich SB . Göppin¬
gen, S -B . Ludwigsburg und S -V . Eßlingen be¬
teiligen. — In Paris geht am gleichen Tage
nach deutschem Muster ein Olympia-Prsünugs -
schwiminen in Szene.

Turnen .
Seit langer Zeit veranstaltet die D.T - wieder

einmal Gcrätemeisterschaften . zu denen die ein¬
zelnen Kreise ihre Teilnehmer in Ansschei-
üuiigskämpfeir ermittelte ». Insgesamt gehen
aus 18 Turnkreisen 110 Turner in Essen an
den Start . Eine Vorhersage ist bei dieser Ber»
anstaltnng so gut wie ausgeschlossen. Die Teil¬
nehmer haben je drei Pflicht- bzw - Kürübun¬
gen an Reck, Pferd und Barren sowie eine Kür-
freiübnng zu turnen .

Hockey .
Das Endspiel um den Hockey -Silberschild im

Kölner Stadion zwischen Westdeutschland und
Brandenburg bildet den inoffiziellen Abschluß
der deutschen Hockcysaison. Brandenburgs Vor¬
machtstellung scheint diesmal ziemlich erschüttert
und cS ist keinesfalls vermcsien , an die Möglich¬
keit eines westdeutschen Sieges zu glauben.
Westdeutschlands Manuschaft hat in der fast
gleichen Aufstellung in letzter Zeit bereits
mehrere Spiele bestritten und ift gut eingespielt -
Berlins Stärke ist zweifellos etwas zuriick -
gegangen . — In Mannheim findet ein Tamen -
spicl Süddcntschland—Ostschmeiz statt, wozu sich
die süddeutsche Mannschaft auf Mannheim—
Heidelberg und Spielerinnen aus Frankinrtund Nürnberg stützt . Aus dem Hockenlager sind
weiter zahlreiche Privatspiele im Rahme,, des
Jngendspieltages des Deutschen Hockenbundes
zu verzeichnen .

T a g u » g.
In Barcelona tagt vom Freitag bis Sonntagdas Internationale Olnmvische Komitee . Neben

der Vorbereitung der Olympischen Spiele 1032
bat der Kongreß die Aufgabe , die Spiele snr
1036, um die sich bekanntlich auch Deutschland
beworben hat. zu vergeben .

8##
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komotivsührer . Beerdigung am 21. Avril, 18 .80 ^
— 22. April: Wilhelm HeiimannSperS '
Schuhmacher, ledig , alt 26 Jahr « . Beerdigung °
24. Avril, 14 Uhr . Frieda Blum , ali 2ü
Fabrikarbeiierin, ledig, sRüppurr., Katharina
ser . ali 71 Jahre , Wttwe von Wilhelm
Maurer . Beerdigung am 24. April. 13 Uhr- -
28. Avril: August , all 1 Jahr 14 Tage , Dater Aü"
Freidel , Mechaniker. Beerdigung am 28.
14 .80 Uhr . Alfred Lorenz . Staatskavellmetstera- .
Ehemann , alt öS Jahre . Feuerbestattung am 28.
11 Uhr . Adolf Kramer , Schmied. Witwer ,
61 Jahre . Beeröigung am 28 . Avril, 16 Uhr . in »»
llrrgen.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrtck *>

Das über dem Nordatlantik liegende
druckgeüiet hat sich jetzt in langsame Beweg >w
nach Süden gesetzt , während der über
auAebrettete tiefe Druck sich allmcchlich
wärts verlagert . Mit dieser Umgrupptei»
des Luftdrucks werden die Temperaturvery ^
niffe auf dem europäischen Festland eine
derung erfahren , da nun mildere subtropn^
Lust von Düdwesten nach Mitteleuropa
langen kann , wo bisher längere Zeit hindui
der Zustrom maritim -polarer Luft den
frühlingsmäßiger Temperaturen aufgeüau ^
hat. ...

Wetterausfichten für Freitag , Len 24-
Uebergang zu wärmerer Wi ' ' -
r un g. Zeitweise heiter, strichweise aber
Regen bei südwestlichen Winden.

Wetterdienst des Fraiufurter UnioersiE
Inftitws für Meteorologie und GeopdBk.
Wctteranssichten für Samstag : Vorerst wi

meres Wetter.
Rhein-Wafferstände , morgens 6 Uhr:

Bakel. 28 . April: «2 cm : 22 . Avril: 90 an .
WaldShut . 23 . Avril: 277 cm : 22. Avril: 279 e» .
Schustertnsel . 38. Apnl : 147 cm : 22. April: 152 O"'
Sehl . 28. Avril: 290 cm : 22. April : 8C0 cm .
M- rau . 28. Avril: 475 cm : 22 Avrll: 488 em . m«« "

12 Uhr : 480 cm , abends 6 Uhr : 479 cm .
Mannheim, 28. Avril : 883 cm : 32. Avril: 387 c» -

^ lagesanzeigev
Freiing, den 24. Avril 1,»1 .

btt
Bad. Laudcstheater: 20—22 Uhr : „Die Ursache"

iheater .)
Colostcum : 2ffi4 Uhr : Zauberschau Sahner und

Bariciöprogramm.
Bad. Lichiiviele iKonrerihaus,: 18, 17.80 und 20.80 U« j

Lourdes im Glanze seiner Wunder : s«^ °
Paris .

Sammer-Lichifpiel« : Das Land des Lächelns .
Restdenr-Lichtsptele: Lichter der Großstadt . m
Kasse« Musen « : 20H Uhr : Operetten - und Schlag

abend . ft.Lasse« Ldcou : Abend heiiercr und modern ««
außerdem ^Auftreten bei GroteSk- Musik-Cb"""
Martineiii.

KarmeliurgeiFj& IMOIschmerzlindei *5i
unb brkebend bei Rheuma .
SW .. Rerven . unb « tt&ttfir

6 Zimt, und Lavendel-Qti. 13.14 schmerzen. Ermüdung u. © trapw ^Menthol, 400 Wass., «00 kpirlt . — — In «roth-kenund ttt «ictk* ^ *

KarPsPuhnir ®

Die Ursache . — Drama
Anton Seiler , ein armer Teufel von Literat,führt allen Jammer seiner Bettelexistenz auf

ein Erlebnis zurück, das er vor zwctundzwan-
zig Jahren als achtjährigerSchüler hatte: Sein
überstrenger Lehrer entzog ihm damals bei
einem Schulausslug vor versammelter Klasse
strafweise , aber zu Unrecht, den Genuß eines
Glases Milch . Dieses demütigende Unrecht ,einem im Entfaltung begriffenen Geschöpf an¬
getan: die Schulqual, einem überempfindlichen
Wesen zugcfügt : die in Permanenz erklärte
Angst , die den ganzen Zucht-, Straf » und Auto -
ritätsapparat in scheuen Menschen wachruft : sie
haben den Knaben , den Jüngling , den Manu
verfolgt und zermürbt. Er erblickt in ihnen
„Die Ursache" davon , daß sein junges Leben
früh vergiftet, alles Gute in ihm in sein Gegen¬teil verkehrt wurde. Allen Menschenelenbs
Ursache ist die Demütigung. Anton Seiler
wird aus der Bahn geschleudert. Kein Wunder,
baß seine Hilflosigkeit den Dingen des realen
Lebens gegenüber kläglich kapituliert : so vor

von Leonhard Frank.
dem „gesunden Menschenverstand " bei f<A -
Bermieters und ohne daß er den dumpfen v " '
gegen bat Gesellschaftssystem, bat solche TE ,
erzeugt, dämmen kann : so auch vor den
kanen der Ztmmervermietertu und der
bereitschaft der Gtraßendirne . . . Warum f0 ” j,man nicht verstehen , daß der Unglückliche
nem alten Lehrer an die Kehle geht, als ‘
ihn , Verzeihung in den Händen bergend ,
der aufsucht unb statt eines gewandelte« .
Einsicht gelangten, abgeklärten Mannes bt «J ~ '
fiten , greisenhaft verknöcherten , bösartigen Bc
treter eines gottlob heute nicht mehr bevorzn» ,
ten ErziehungSsystemS wiederfindet . der
davon entfernt ist, irgend etwas , u bereu »^Alle Besinnung verlierend, erwürgt « vjZ
Schreckgespenst seiner Knabenzett. Der Mör»
kommt vor Gericht — und wird zum Tode 0*
urteilt . Nur bei dem kleinen Knaben tw
richtssaal und — in der Armensünderzelle ,
bei seiner gramgebrochenen Mutter findet
mitfühlendes, verzeihendes BerständntS.

Dietrichs Sparstrumpf 1 Paar Mk 2 . 00 3 Paar Mk
Auch Sie freuen sich über diese Leistung der Firma, Rud . Hugo D # trtC"
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Sti,^
Soi«_

n. Neue5oiuB
“ neu

Warenmärkte stehlen unter dem
>er Preisangriffe . Der Er

ne» . 1Dit4 immer wieder aufgehalten,
^ ir l4„n,»7 Rackenfchläge hemmen di « Entwicklung .'">c, hat in London mit VA d pro 16 .
!̂ toär», , »eahnten Rekordttefftand erreicht , die Me »
öNcke» nerharren in ihrer Depression ; Kaffee ,

und Butter , sowie Textilien haben
!« es , -. bange zu verzeichnen . Um so erfreulicher
Slinen u„ . "*c Gctreidemärkte sich sehr gut halten
£'« " ne fcfic Tendcnzeniwicklung auswciscn .

s'
• te&ien Jahres hat zu einer Bcr-

. ^kte» „ „Krieges" zwischen den einzelnen
^ ri>. ^It’ di« gerade jetzt immer deutlicher
Jtoeit nnicrikanischc federal Farm Board plant
"tom kl$ö? , f,c *ten Angriff auf den chinesischen
■ 8ei . ,,r " Ämcck hat , den Relskpnsum zugunsten
tochl uin„ > , ^nms zu verdrängen . Gleichzeitig vcr-" °deu " h^ i der chinesische Reis in Südcuropa

d«r fL^ innen, und er wird hierbei zweifellos
■A

Crf,tcn ^ anjunktur unterstützt, die große
^ >äveik, ? ^ n zur Abivandcruitg vom Brot - zum
n,e'nf«&aft veranlaßt . Brasilien plant in Ge-
^ ns,uz . den anderen Kassccproduktionsgebieten' toen Angrifs aus den chinesischen Markt,
>ich k

',narisf ,
'

d!,r^ m uu 0,c1el
$!' eiiDQrt ^ " abrung von Vorzugspreisen nachhilft ,
^ktbeerk ,

^ Wirkung nur langsam eintrcte» . Der
•toen ®

°i ? von Kollektivpropaganda für irgend
!^ l>estellt bat sich bisher überhaupt erst selten
jutit #I J{’ und gerade in einem wenig kaufkräftigen,

Äcn?,, Teil agrarischen Lande wie China , des .
noch zum überwiegenden Teil aus

, ' f e
veten besteht, dürste ein Reklamcfeldzug für

‘"ttn ,er Weizen immerhin auf große Schwierig »
£ ic

i»ßen .
' iitet itweizenviärktc profitieren von
^ toe» ,?, ? vEren europäischen Konsilmnachsrage , die

Bon Frankreich und Italien auSgeht . Die
?^wi>»Il!" bnisH«n Bestände beginnen endlich ihre
« rat , r,?? v̂«qung, und di « Aussichten für die neu «
üst soweit sich dies bereits zu dieser JahrcS -
°tt xjbrn läßt, ungünstig, wenngleich zweifellos wic-
to»rte>, bewältige Wcizenflut aus Uebersee zu er»
^ iodie ’ deutschen Markt besteht eine auS -
^ to Knappheit an Brot» und Futtergetreidc.

o«* n sind die Preissteigerungen bei Hafer»
liiegen Älc ^ erstcnpreis « sind recht erheblich ge»

Tie —
to irnn

^ isvation an den Fettwarenmärkteu
di, jt^ ndert schlecht. Am B u t t e r m a r k t läßt
de» ." mraa« all », zu wünschen übrig, wobei von

Oie Preiswaage.
-Oie Ge - uldprobe dauert an.

Getreide fest. — Kaftze wird im Ozean versenkt! — Ermätzi
gung der Kupfernotiz . — Sensationelle Kautschukbaisse.

stehen unter dem Am K a s s c e m a r k t hot man
haste Preisschwankungen erlebt.

— ... . der dem chinesischen Tee gilt . Natür -
all diesen Propaganda -Aktionen , denen

stz g» » , .. gu ivu » | u;»ii M.„ i.ly, ^ . vv „
bte >«z . „ 5"dischen Ueberschußgcbieten ein dauernder
toi - e . ausgeht. Die amerikanischen Schmahz -
siiie . ' * . die bis in di« jüngste Zeit hinein noch
jetzt .^werlenswerte Widerstandskraft zeigten , liegen

^ venfalls recht flau.
sieis», " v ck « r m a r k t ist ruhig und an de» über»

«her schwächer . In Deutschland ver»
°>d «,* " « Vertagung der deutschen Znckerkonseoenz
>>i«,^ ? 'oug Mai . Immerhin ist hier die Grund -
^ hritü »

si ^ Anbetracht der bevorstehenden Dnrch-
t» nenn«

ReftrekttonSbestinimungen zuversichtlich

in letzter Zeit leb-
Die Grundtendenz

ist sehr schwach, aber' di« Nachricht, daß neue um¬
fangreiche brasilianische Kaffeequan¬
titäten im Meer versenkt worden sind , und
daß man in Brasilien einen Exportzuschlag
von 20 Schilling pro Sack erwägt, hatte einige speku¬
lative Käufe zur Folge, denen sich später auch der
Konsum airschloß. Der Rei 8 markt kann sich nach
wie vor von der allgemeinen Tendenz in bemerkens¬
werter Weise emanzipieren und bewahrt seine be¬
hauptete Tendenz.

Eine l eichte Preiserholung , di« die Metall -
Märkte um Ostern herum erfuhren, stellt« sich bald
als vorübergehend heraus . Die Bafsiemomente
brechen immci wieder durch, solange die Restriktionen
an den einzelnen Märkten noch so sragwürdig er¬
scheinen müssen wie bisher . Das Kupserkartell
hat seinen Exportpreis infolge der niedrigeren
Preise am ossenen Markt von 10,AI auf 10,05 Cents
ermäßigt. Am Zinnmarkt übt die Unstimmigkeit
innerhalb des Syndikats , das di« Restriktion durch¬
führt , einen starken , stimmungsmäßigen Druck aus
die Preise aus . Die Einschränkung der Bleiprv -
d u k t i o-n um 15 Prozent hat auf die statistische
Lage des Marktes noch keinen Einfluß . Zink llegt
sehr ruhig. — Die Sensation ist ein neuer panik¬
artiger Rückgang der Gummi preis « auf VA d
pro n>. Ursache für diesen Preissturz sind die Wider¬
stände gegen eine Zapfrestriktion in Malaya und ein«
günstige Borratssttttistik.

Die Texiilmärkte sind i« ganzen wenig ver¬
ändert . Baumwolle war international nach der
letzten PreiSabschwächiing wieder fester, während sich
am Wollmarkt einig« Ermütungssymptome - zeigen . .
Das Preisniveau bei den australischen Wollversteige »
rungen ist durchaus behauptet, jedoch ist der Absatz
nicht mehr ganz so glatt wie bisher. Das Geschäft
bei den deutschen Wollauktione« in Gera ist sehr
lebhaft.

Entwicklung der Weltmarktpreise:
1918 Anfang 1989 jetzt

Weizen :
Chicago 90,5 180,87 98)4

Roggen :
Berlin

S lli m a I j :
162,60 165 198

Chicago 10,67 10,45 8.62
Zucker :

Neuyork 8,12 1,98 1,22
Kaffee :

Rio, Neuyork 10,80 IS 5V»«
Wolle :

64er Kzg. Bradford
Baumwolle :

—/25 —/80 —/so

Neuyork 12,88 17,46 10,80
Hanf ':

Mark« I , London
K a p f « r :

31.8.6 36,00 18)4

Standard London 86,6 • 71,5 . 43)4
Z k n n' i -

London 201,16 160,8 118
Kautschuk :

London 87 8 « 4

Schwäche geht vorüber.
* Schluß der Börse fest.

38. April . sEigenberichi .j Die Berliner
t̂lsi ' ° r« innerhalb der internationalen Börsen-

lang« Zeit eine Oase fortdauernder
i ° to J l?ciuneen bildete, hat sich nunmehr voll »

der internationale » Börsen »
* » » gepaßt . Di« Kansnetgung der

>f4ei »„
^ aufgehört und außenstehende Kreis «

m, £ *n letzt vorwiegend als Verkäufer am Markt.
ulation schritt heute trotz deS DoiliegenS

"ktiinJL Nachrichten auf den Hauptmärkten zu Rea«
sige» und Blankoabgaben, durch di« di« gest»

^ urfc um etwa 1— S Punkte unterfchrit-
btgentzz, " U Die Kursrückgänge bliebe » demnach

fci»
iei ueuen Wallstreet -Berslauung gering.

» 1 , . ßrwiffe Stütze boten die Hoffnungen
7st Neuyorker Diskoutsenkung ,
to zsev » • ueuen Ermäßigung der Bankakzeptrate

;?** resultierten . Hierdurch würde sich natur »
^ für die Reichsbank günstiger gestal -
^rbej., " verdem wirkte sich die starke Entlastung am

T ,
" ° rkt kursstützend ans .

®J! 8 6 « I5 erforderte unverändert 4—8 Uro»
Devisen lag der Dollar infolge , der DiS»

schwächer , gegen Berlin 1. 1985, gegen

n,
1*rf »

^^ uus wurden die gestrigen Schluß -
tfttÖ ® " ßtenteilS wieder erreicht . Am

7«rsr»,!"brkt waren auf Deckungen der Speknlatto »
- » ^^ungen von S—8 Prozent zu buchen, wo-

tzn »,
®br die gestrigen Kurse überschritten wurden.

ftto ' uatdiSkonten bestand zu unveränder¬
te 00n Prozent Abgaben «igung.

Sl» e schloß in freundlicher Haltung .
> ^ Uiim» Anregung gaben die Besprechungen
to nn-isi- Uiit dem amerikanischen Botschafter speziell
jtotie, » ^ äslIiH «r Hinsicht. Die gestrigen Schluß»
'totltten/ n wurden um etwa 9,3—1 Prozent über»

Abendbörse.
^ Efestjgung vom Mittag hält an .

^ knzzzsurt, -zg, April . sEigenberichi .j An der
sich bei lebhaftem Geschäft die Be »

«^ Uw?»?ueiter fort. Di« Spekulation nahm große
den? J .G. Karben eröffneten 14 Prozent

> ■ h«b». ^ sifU9 Sschluß. Am Elekiromarkt Schuckeri
sbii>i- e»i" ' Man hofft aus unverändert IS Proz .

k- ^ Auch di « übrigen Märkte meist freund-
' Verlauf blieb die Haltung der Börse
^ »leih, . Farben schlossen 150,5 Prozent .
VSu »« ebi! .

: ^ ltbesttz 58, Renbesitz 6,96, Iproz. Dt.

^äUkve>„s" Allg . Di . Creditanstali 99,75 , Barmer% .. . . . . Creditanstali 99,75 , _
101,5, Bayr . Hyp .- u . Wechselbank ISO,

„ " bges . 144, Commerz - u . Privatbank 119,
- erq » « . .^ ationalb . 138,5, DD -Bank 107,75 , DreSd-

7 ’'1' Reichsbank 107, Oesterr. Credit 26,55 .
a? ' ven 7^^ 'dlkti«» : Buden, » 34,5 . G -lsenk. 81,5 ,

, -ri if ei«

AscherSl. 166 , Westeregeln 169,
7V» ManneSmannröhren 77, Phönix

Bergbau 63 , Rhein. Braunk . 178, Rhein-Stahl 63,95 ,
Ber . Stahlwerke 57ch.

Transportwerte : Hapag 64,3 , Rordd. Lloyd 85,75 .
Industrie »Aktien : A .E .G . Stamaktien 110,5 , « kn

88,75 , Daimler Motor 32,5, Dt . Goldscheid-anst . 186,
Dt. Linoleumwerke 95 , Elekir . Licht u. Kraft 197,
J .G . Karben IVOch. Kelten u . Guilleaume 88,5 , GeS-
sürel 198. Goldschmidt Th. 49,76 , Hoch . u . Tiefbau 81 .
Holzmann 108,25 , JunghanS Gebe . 30,35 , Lahmeyer
131,5, Metallgef. 74, Rhein, ei . Mannh . Stamm 125,
Rütgerswerk« 56, Schuckeri El . Rürnb . 144,5 , Sie»
mens u . HalSk« 177,95, Sitdd. Zuckers. 199, Zellstoff
« schaffenb. 81, Zellstoff Waldhos 102,87.

Devisennotierungen .
Berlin , 23 . ApriJ 1931 (Funk .)
(leid

*3. 4.
Briel

2* «.
Geld

23 «.
Briel
22. 1.

Buen .-Air. lfes
Oanad « 1 k. D
Konstan. 11 P.
Japan 1 Ta»
Kairo 1 »*. Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . lMilr
tJmeuay 1 Peso
A materd . 100 O
Athen 100 lirch
BrQeeel 100 Bltc
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr.
Danzic 100 Gl.
Helsef « 100 f . M
Italien 100 Lira
J usosl. 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh. 100 Kr
LiBsab. 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paria 100 Pres.
Pra * 100 Kr.
Island 100 i . Kr.
Riga .
Schweiz 100 Fca.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill

1-364
4194
2-073
20 -91

20-388
4198
0 300
2757

168-48
5 .435
5831
2496
73.12
8151

10 556
21-97
7377
41 .91

112-22
18-84

112-22
16-40

12425
9203
80-76

80-815
3-040
41 -81

112 .36
111-66

58-98

1-368
4-202
2-077
20 -95

20 428
4-203
0-302
2763

168-82
5-445
58-43
2 .500
73 26
81-67

10 -576
22 011
7-391 !
41 -99 i

112-44 |
18-88

112-44
16-44

12 -446
92-211
80 921

80 975
3-046 j
41 -89 i

112-58 !
111-88 i
59-10

1 -376
4 -193

2 073
20-91

20 -387
4-1956

0 293
2-797

168 47
6-435
5832
2-496
73 -14
81 -48

10 -558
21-975

7-378
41 -91

112-21
18-86

112-22
16-40

12 -426
92-03
80 -76
80 -81
3-040
41 -61

112-36
111-66
58-99

1 -380
4-201
2077
20-95

20-427
4-2035
0295
2-803

168-81
5 -445
58-44
2-500
73-28
8164

10 -678
22 -015

7-392
4199

112-43
18-90

112-44
16 -44

12 -446
92-21
80 92
80-97
3046
4169

11258
11188
5911

Züricher Devisenkurs« vom 38. April . Paris 30.80,
London 3Ö.28K , Neuyork 54005, Belgien 72,17 )4 ,
Italien 27,18 )4, Spanien 51,40 , Holland 308,45 , Ber»
lin 128,63 , Wien 72,98 , Stockholm 139,06 , Oslo 188,95,
Kopenhagen 138,95, Sofia 8,76 , Prag 15,87 )4, War¬
schau 58,16 , Budapest 90,51, Belgrad 9,131 , Athen
6,75 , Konstaniinopel 2,40 , Bukarest 8,08 )4, HclsingforS
13,07)4 , BuenoS-AireS 1,69)4 , Japan 3,57 )4 .

Berliner Devisennotierungen «m Usancenmarkt
vom 28. April . London —Kabel 4 .8608. London -
Paris 124.29)4 , London —Brüssel 84 .05 )4, London-
Amsterdam 12.10 )4, London —Mailand 92.81, So«»
don—Madrid 48.85 , London- Kopenhagen 18 .16/4 ,
Kabel - Zürich 5.191, Kabel —Amsterdam 2.4896, Ka¬
bel- Warschau 8 .92)4 , Kabel —Berlin 4 .1986. Tägliche»
Geld 4—6 Prozent.

Wird Neuyork den Diskont senken?
Die erneute Ermäßigung der Reuyorker

Bankakzeptrate um 4 aus VA für Geld bzw
1 )4 für Brief zur Inhibierung weiterer Gold¬
importe wird nach einer Ncuqorker Meldung
in Wallstrectkreiscn als ein Resultat deS Ror -
man-Befuches angesehen. Gleichzeitig glaubt
mau, daß eine neue Herabsetzung der
Neuyorker DiSkoutrate bevorstehe .
Die Möglichkeit einer Unterbindung der fran¬
zösischen Goldimporte wird jedoch bezweifelt .

Bank von Italien
zahlt keine Kreditzinsen mehr.

Die Bank von Italien vergütet, wie uns auS
Rom gedrahtet wirb , ab 1. Mai für Einlagen
von Privatpersonen keine Zinsen mehr ,
für Einlagen von Instituten und Verbänden
allgemein sozialen Charakters werden 2 Pro¬
zent und für Einlagen von Bankkredttinstituten
und staatlich anerkannten Instituten wird 1 Pro¬
zent Zinsen vergütet.

GV . in der Gemeinschaslsgruppe.
Deutsche Bodenkredit.

Berlin , 23. April . (Eigenberichi . ) In der G .B.
der Deutschen Bodenkreditbank A .-G . vertraten 47
Aktionär ein A .S . von 86,9 Mill . Rm. Der Bor-
sttzende Dr . Solmßen betonte , daß die heutige Ver¬
sammlung deS Instituts die erste als Mitglied der
Gemeinschaftsgruppe fei. Das abgelausenc Geschäsks -
jahr bedeute für die bisher stets zeniralistische Kre¬
ditbank einen Wendepunkt . Jedoch verlangten die
schwerwiegenden ZukunfiSausgaben als Verwalter
des deutschen Immobiliarkredits die Zusammenfas¬
sung weiterer Kräfte und einheitliche » Vorgehen .
Dieser Standpunkt sei jedoch nicht Monopolistisch.
Uw für die ans der Umwerinng cnistandcncn Rach-
kriegSfolgen gerüstet zu sein , bedürfe eS stärkerer
Institute , die die Verschuldung des Grundbesitzes in
erträgliche Formen leiten und trotzdem eine stetige
Aktionärsdividende erzielen könnten . Di« Beteili¬
gung des Auslandes am Institut sei zu begrüßen.

Geheimrat H a r t m a n n führte ergänzend zum
Abschluß aus , daß anläßlich der Fusionen die Aktien¬
kapitalien der Gruppe von 115,205 auf 90,505 Mil¬
lionen herabgesetzt wurden. Von den eingczogenen
24,7 Millionen seien 1,5 Millionen nod> nicht ein-
gezahli « Schlesische Bodenakticn abzuzichen . Für den
Einzug des Reste» seien 35 Millionen ausgewendet
worden. Das bedeute einen Durchschnittskurs von
160,86 Prozent einschließlich Dividende für 1980.

Für die Deutsche Ccniralvoden liege der
Durchschnittskurs für die eingczogenen Schlesischen
» nd Preußischen Bodenaktien bei 141,41 Prozent.
Bei Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher Be¬
sitzungen betrugen die Darlehen de? Institut - 1980
54 Prozent , bei städtischen Grundstücken durchschnitt¬
lich 60 Prozent.

In bezug aus das laufende Geschäftsjahr wies
Sartmann auf di« Gründung der Internationalen

Kreditbank in Bafel hi» , an deren erster Emission
die Ceniralbodcn durch Unicrlagspapiere beteiligt ist.
Zum 1. Juli soll der Rest der noch nicht eingezoge»
nen , mit höher als 8 Prozent verzinslichen Emissio¬
nen ausgerusen werden . In Fühlungnahme mit der
Bcraiungsstcllc und der Deutschen Girozentrale wird
die kommunale Umschuldung vorsichtig weitergeführt
werden .

Die G .B . genehmigte den Abschluß und entlastete
die Verwaltung unter Protest eines Inhaber » alter
Psandbries« , der einen Ausweriungsprozeß gegen das
Institut angestrengt hat .

Die G .V . der Sächsischen Bodenkredit¬
anstalt Dresden genehmigte ebenfalls den Ab¬
schluß mit 12 Prozent Dividende.

Frankfurter Hypothekenbank
In der G .V . der Frankfurter Hnpoihekenbank A . -G .

wurde für den verstorbenen Banldircktor Hermann
Malz Direktor Bachgrach von der Dresdener
Bank in Franksuri a . M. in den 2lussichiSrat ge¬
wählt. Vom Vorstand wurde ausgeführi , daß der
durchschnittliche Kurs für die im Znsamenhang mit
der Reduktion des Kapitals der Gemeinschastsgruppc
deutscher Hypothekenbanken eingczogenen Aktien der
Frankfurter Hypothekenbank bei 187,75 Prozent liege .
Das abgelausenc Geschäftsjahr habe die Betetltgung
deS Institut » an der Internationalen Bodenkredit¬
bank in Bafel gebracht . Auch für die Zukunft werde
durch die Zusammenarbeit mit ausländischen Freun¬
den Gute» fü ? den deutschen Realkredit erwartet.
Das neue Geschäftsjahr habe sich im ganzen befriedi¬
gen angelasien . Der Pfandbriesverkauf sei zeitweise
recht lebhaft gewesen , dagegen habe sich vorüber¬
gehend ein aewisser Mangel an geeignetem DcckungS-
maierial bemerkbar gemacht.

Gummipreissturz
Rach einer Meldung aus London hat di« Slotiz für

Gummi an der Londoner Börse den Rekordiielstand
von y*lt7 d für das englisch« Pfund erreicht . sDer
Preis war noch vor einem Monat 3)4 d, vor « ine«
Jahr 7)4 d) . Die Ursache der Baiffe wird auf da»
weitere Anwachsen der ohnedies großen Gummivor»
ritte zurückgeführ ».

Böhr -Auto A. -G .
Schweizer übernehmen das Werk.

Nachdem die Zustimmung der Gläubigervcrsamm-
lnng der in Konkurs befindlichen Röhr -Auio-A .-G .
z » dem Verkauf des Werkes im ganzen an die schwei¬
zerischen Jnteresienien erfolgt ist , Hai jetzt die
Schweizer Finanzgruppc die Uebernahmeverträge
unterzeichnet . ES dürste für dte Anlagen ein Be¬
trag von 750 000 Rm . gezahlt worden sein . Die neue
Gruppe wird eine « vollkommenen Neuaufbau des
Unternehmens vornehmen.

*

Bo « Jutemarkt . Rohjutemarkt . Ealculla
und London ernent höher . FirstS kosten : dlpril—
Mai-Verschiffung 16.12/6 Pfund Sterling je Tonn«,
Mai—Juni -Verschiffung 10. 15/— Pfund Sterling je
Tonne, Juni —Jnli -Berschiffung 18.17/6 Pfund Ster¬
ling je Tonne. Farikatemarkt in Dundee :
Steigende Tendenz. Deutscher Markt : Di«
Nachfrage nach Garnen und Geweben war auch in
der letzten Berichtswoche zufriedenstellend . Preise
stetig.

Preußisch« Zeutralstadtschasi , Berliu . Wie au» der
in der heutigen Ausgabe veröffentlichten vekanni-
machung hcrvorgebi, ist bei den 7proz« ntig«n Gold¬
pfandbriefen der Reihen 8, 11 die Frist , innerhalb
welcher eine Gesamtkündigung auSgeschloffen ist . bis
zum 2. Januar 1936 verlängert worden . Der Bör¬
senkurs de, Reihen 8, 11 beträgt ». Zt . 95 )4 Prozent.

Gebrüder Buhl , Papierfabriken A . -G .
Ettlingen .

Die Generalversammlung, in welcher 874 260 Rm.
von insgesamt 400 000 Rm. Aktienkapital vertrete«
waren , genehmigte einstimmig di« Regularien für di «
beiden Geschäftsjahre .1028/30 und 1930/81 . In erste»
rem verblieb nach 168 200 Rm. Aöfchrelbung ein Rein»^
gewinn von 1885 Rm . und in letzterem nach Abschrei¬
bung von 114 000 Rm . nur «in unbedeutender Ge¬
winn.

Bon der allgemeinen Wirtschastverschlechierung
blieb naturgemäß auch das Unternehmen nicht ver¬
schont . Infolge der anhaltenden SlSsatzstockung im
Fcinpapierfach setzte ein verzweifeltes Ringen um
Aufträge ein , das zu beispiellosen Unterbietungen
führte, die ein starke», mit den Kalkulationen nicht
mehr tn Einklang zu bringendes Sinken der Preise
und einen erheblichen Verlust an dem Warenlager
zur Folge hatte .

Die Erkenntnis , daß nur gesunde Bciriebsanlagen
von höchster Leistungskapazität den schweren Wirt»
schastSkamps bestehen können , veranlaßt « im ver¬
gangenen Geschäftssakre zu neuen umfangreichen
Verbesserungen speziell in der oberen Fabrik . Di«
Hoffnung, hierdurch die Folgen des Preisrückgänge»
ausgleichen zu könne » , hat sich nicht erfüllt , da bei
einem wesentlichen Teil der Gestehungskosten «in« nur
kaum merkbare Senkung eintrat und die schon vorher
drückenden Steuer - und sozialen Lasten sogar ein«
Steigerung erfuhren. Die Marktlage ist z . Zt . noch
unverändert schlecht, eine Besserung der Konjunktur
also bis jetzt nicht feststellbar .

*

Berlinisch « Feuer-Versicherungs -Anstelt, gegr . 1812.
Berliir . Die o . G .V . genehmigte den bekannten
Rechnungsabschluß für 1980. Ans dem Reingewinn
von 665597 (567815) Rm . wird « ine Dividend «
von 15 Prozent (wie i. V . ) auf das erhöht« ein¬
gezahlte Aktienkapital vertcilt , wobei die I960 aus¬
gegebenen jungen Aktien voll dividendenberechtigt
sind . 2ieu in den dlufstchisrat gewählt wnrde Herr
Geh . Justizrat Dr . Albert Zapf in Zweibrücken .

Vorsicht am produkienmarki.
Berlin , 2». April . (Fnnksprnch .) Im nnmittel-

baren Anschluß an die gestrige Börse war die Hal¬
tung im Berliner Getreidegefchäft wieder recht schwach
geworden , trotzdem die prompten Angebote aus den

Provinzen weiterhin gering bleiben und auch sonst
die Unternehmungslust kein« Neignng , u neue » Ge-

schastSabschlüflen zeigte . Die politische Situation ,
die mit der heutigen ersten Kabinettsberatung unter
anderem auch vielleicht in zoll- und wirtschasispoli -

ttscher Hinsicht ein« Klärung erfahren wird, dürfte
in der Hauptsache wohl der Ausgangspunkt für die

allgemeine Borsicht sein . Auch däs güllftiger gewor¬
dene srühsahrSmäßige Wetter bleibt nicht ohne Ein¬

fluß, während sonst noch dl« schlechte Lage im Mehl-

Handel di« Käufer in ein« abwariend« Stellung
zurückireibt .

verlia , 28. April . fFnnksprnch . ) Amtliche Pro -
dnttenuoiiernngen (für Getreide und Oelsaaicn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statton ) : Weizen :
Mark. 174—715 Kg . ) 288—290 , Mai SOI , Juli 298 bis
297.50, Sept . 252—251 .50 ; matt. Roggen : Mark.
(70- 71 Kg .) 195- 197 , Mai 205 .50 , Juli 201 .50 bis
200.75, Sept . 188.50 ; matter. Gerste : Futter - und
Jnbuftricgerste 280—244 ; ruhig. Hafer : Mark. 185
bis 189, Mai 196—195 , Juli 201—199.75, Sept . 178 ;
matt. Weizenmehl 34 .50—40 .60 ; still. Roggenmehl
27- 29.10 ; ruhig. Weizenkleie 14—14.35 ; fest . Rog -
Ötnfleie 14,25- 14.50 ; fest .

Sonstige Märlie.
Breme» , 38. April . fFnnksprnch .) Banmwoll-

Terminuoiierungeu <11 Uhr i» Dollarcent) : Mai
10.71 G ., 10.76 Br . ; Juli 11 .07 G ., 11 .09 Br . ; Ok¬
tober 11 .87 G ., 11 .42 Br . : Dezember 11 .60 G ., 11.68
Br . : Januar 11 .60 G. , 11 .72 Br . ; März 1L86 G .,
11 .90 Br . Tendenz stetig.

Liverpool, 23. April . sFnnkspruch .) Baummoll,
erössuvuzskurse ( 11 .45 Uhr in engl. Pfund ) : Mal
5.43, Juli 5 .50—3 .51 , Oktober 6.62— 5 .68, Januar
5.75. Tendenz stetig.

Bremen» 28 . April . Baumwolle. Schlußkurse :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl. Pfund 11 .36 Dollarcent» .

Berliu , 28 . April . fFnnksprnch .) Metalluotternu -
geu für je 100 Kg . Elektrolytkupser 98.50 Rm. , Ori¬
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm .,
deSgl. in Walz- oder Drahibarren , 99 )4 174 Rm.,
Retnnickcl , 98—09 )4 850 Rm . , Anttmon-Regulu» 51
bis 58 Rm. , Feinsilber (1 Kg . fein ) 88.50—40 .50 Rm.

Unnotierte Werte .
Mitsreteilt von Baer & Elend . Karlsruhe .

Adler Kali . — Karlsr . Lebensvg. . 160
Badenia Druck . . 100 Moniwrer Brauerei 100
Brown Boveri . . . 68 Rastatter Wajrgon 21
Burbach . 176 Rodi & Wienonbers. 30
Dt Lastauto . . . . — Spinnerei Kollnau . 40
Dt Gasolin . . . — Spinnerei Offenbure 60
Dt Petroleum . . . 66 WinterahaU . . . . 129V,
Ittorkraftwerkc . . 16 Zuckerwaren Speck 0*
Kammerkirsch . . . 30 gx - « sucht
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— Damen -KIeiJung -
Club'üacke ln totem oder blauem Tuch ■ ■' • 12 *75
Übergangs- Mantel Ä " 16 .75
Charmeuse -Kleid mit,^ .n . . 7 .96

Dameii -Hüte
Moderne Kappen m» strotuto« od. iubanU 2 .85
Sehr flotte Strohkappe m qa

In verschiedenen Farben und Kopfweiten vonfttig . . . . ®FI «IW

Raccello - Kappe ÄÄ uönd
.

von
.
e"!

' 6 .75

- Modewaren - -

Schalkragen spfu
“Är ,K" denript

. 1 .25
Fesche Sportweste . 1 .45
Passen -Kragen aui Tüll, m. Valendennegarn. 1

— Damen -Sirümpfe —
Künstliche Seide fi» . 1 .00
Künstliche Seide1 .45
KunStllChe Seide sehr felnfädlg, uns . Haus- 4 AB
marke Hcrtla -Rakord , die Marke , die Sie nicht enttäuscht I

Damen -W asdie
SchlUpfer la . Milanese , vorzügliche Qualität . - . 2 . 85

Charm. -Unterkleid 5 .90
SchlafanZUg la. Popelin « , moderne Form - - - 7 . 50

— Damen -T rikofagen
Hemdchen . . . 0 .75
Sch IU pf hOSe Ägyptisch Mako , verstärkter Schritt

HarYirlh ACO elastisch gestrickt, ohne Seltennaht, M M Cnemunooc Windelionn, mit Bandträger . J

—Damen -Handisdiuhe —

Paar 0 . 85

Paar 1 . 45

2 .90

Modische Schlupfform
mit Motiven farbig, oder glatt 2 Druckkn . * • •

Hochwertige Qualitäten
in modernen Phantasie-Ausstattungen - - » -

Waschleder-Stepper
in Wasser und Seile waschbar, weis und gelb - - Paar

Lederwaren
Die moderne Bügeltasche m qA

elegante Ausführung, In echt Saffian . .

Bügelportemonnaie daru Pas.end , «
mit Lederfutter, ln echt Saffian I . 9V

Stadtkoffer
Rind'VoUeder , abgerundet, mitDeckel - n. Seitentasche, 36 cm 9 .75

Damen -Sthuhe
Opanken dlsgrok« Mode,inv«r»chi«d . Aurfühniogco
Pumps und Spangen-Schuhe 7- qqLackleder, mit schwarz Wildl.-Garn. und frans. Absatz • • • . 9 V

Spangenschuhe KÄ «ssr . . . 10 .80

gtetniigtffe semE
Lohntag , den LS. ds . Mts ., vorm . 1« Uhr .im Saale „ Bier Jahreszeiten " . Hebelftr . 21,Lountagsfeier mit Vortrag des Herrn Prof ,der Philosophie

De. Arkur Drews
über

Sott mb Mensch
Hierzu ist jedermann freundlich « ngeladeu.

Warnung .
Verschenkt nicht überzählige Hund« und

Sätzen au Unbekannte . Labt sie schmerzlos
töten beim Wasenmeister . SchlachlhanSstr . 17.
i? el. 6SS0, TötirngSzeit iägl von 2—6 Uhr
nachmittags , ausgenommen Gamstag , Sonn¬
tag und Feiertage .
Mah gebe Rindern Tier « nicht als Lvtelzeng .

Tierschutz»«rein lkarlsrub «.

L» Ll-5 »iu« ra1 . ru »gWasserglasGarantol
Drogerie CarMothk Berrea «tr . 3828 "

Der hefte Schutz »eg. Srt « „ «. Lchuupfe, ist

Kfinzel ’
s Aka -Fluid

der grobe Wohltäter der Menschheit.
Machen Die einen Versuch Einige Tropfen
auf daS Taschentuch genügen . ( RerneS Natur -
Produkt ) Zu haben in ilvotheken . Drogencn

und ResormbSnIer » .
« erkaufsvrcis i» Fläschchen m Jt 1 —. 2.—

und 8.—.
« tederlag «: & Sieht«. SarlSrnhe . « dlerftr .

Reich and Staat
22. 4. 28. 4.

AUbesttz 58.12 57.9
Reustesttz 6 .3 6.2
6 Wert». 23 - —
6 .. b. 1000 92.5 93
6 . 1- 5 $ 196.5 -
7 Reich « 29 100‘ » 100
6 Reich , 27 84.75 84.75
3 „ Schatz « 87.25 87 .25
Rannganl . 77.37 7 .' .4
6 Peeuh . 28 95.2 96 .2
7 . Schatzll 100.6 100,6
7 - Schatz I 98.4 98.4
6 Baken 27 80.5 80.5
6 27 82.1 82.1
6 Lachsen 27 80 80 .7!.
7 Thür. 28 8 >.25 87.25
6 « ei», ». I 99.75 99.75
6 . H 94.4 94.4
Schutzgeh . 2.75 2.70
a) vfkenU . KBrpersch .
Pr .Lande»tzfandhe . .Nnst.
8 Reihe 4 99 .25 99 .25
8 . 13/15 100 100
8 . 17/18 100*5 100'
8 . 19 100 .5 100 .5
7 . 1» 96.5 96 .6
7121 97 97
8

* ßom. 16 96.75 96.75
8 . « »« .20 97 97 .7 » « an . 6 93.5 93 .5
enaft . Zentralstadtschalt

1VR-1H- 5,7 102 102
|| §

bl Industrie .
6 « H.M.S . 74.75 76.25
7 Stahlv.aO 87 86 .9
6 Ahdrrtrrb. 91 —
6 Kerben». 102*1« 101V.
Hypoth . -Pfandbriefe

Raedd. « runbtrebtt »anl
8% 14,17,

20. 21 IOC
8% Om. 22 IOC
8% ffim. 24 101
8% 13 95
8« « am. 28 97

.3 100".
•". 100X.
.5 1§15

97.25
Pr . Ceutealbaden -Ceedtt
8%« »t» 192; 100.4100 .4
8% . 1928 101.5 101.6
7% . 1926 96.8 96 .75
6% . 1927 87.1 87.1
4H 8IWI .26 91.9 91.75
8 « sie 27/28 97 96.75
7% Jkam.26 91 .5 91 .37
714iC « . I 99.75 99.75
714 . «am. I 97 97
P reust. Pfandbetefbauf
8 Reihe 47 100.6 100 .5
8 . 50 10 ! .1101V.
8 » Äom.20 97.25 97.25
Rhetn ..westl .« »deneeed .
8% » .4,6 «J 100 100
7% » . l7 97 97

Roggenrentkn
8 Salb t—3 100 100
8 . 4- 6 99.7 99.7
6 . 1—2
5« H.L.« ohl. 16.5
S« r .» r .MH . 14.0514 .05

Aaslnndsanlelhen .
» Mer. atg. 12 11 .3
4 Mer . , »«. 8.10 -
4VjCtt.et . i4 38 .25 38.3
4 , « ald 23 6 23>
4 Cst.«raneu — 1 .3
414 . Pil». 2.45 2.4

16.8
18.75
19.12

: 15 !l

33. 4.

4.35
4 .3
8 .75

Tom 28 . April 1981
Anleihen . n -

4 Zflrt. «d. -
4 . » agd. I
4 . . II
4 „ »all
Türlenlase
414 llng . 13
4H . 14
4 . « ald
4 „ « ran .
üSaslaSiadt
Anatal .I25er —
„ lu .IISee 15 .2
„ lu .IIlee 15.2

5 Tehuani . —
414 .

19 .1
iiu

15
15

Verkehrswerte ,
«S .Beetrh« 68 25 65.25
Nlla.Lalalh . 128 127".
Ballimarc — t7
Gonaba 22.5 —
D.Eiseub.« . 57.5 57.75
7« eich,h.« z. 93.62 93.5»apag 64 63.75
Hamh.Hachst - 75
Harnh. -Süd 115 —
ftanfe 86.25 —
Retztun — —
Rar ». Ll „ d 55.87 64.75
echl.Damtzf . - —
eüd. tztsen». 89 90

Bank -Aktien .
«de» 96.87 96.6tBad . San!
« aut Sl .W.
Beautanf
« arm . Vf».
, « eedltbl.« Otzk. H, ».

J5
131

V« 101V«

» « ereiuso. 1Z3 1^^
Beel. Hdl». 123V« 123
Caminerzhf. US «. 118*.
DanzigPrid . 75,12 75 .12. . . . .. .

^
107 10?

iit m
71 .5 71.5

SauattL
Dt. «sttt.
DD-Vanf
SalddHfant
Dt.Htztz.VL
- Uebeeser

Deriduer 107.5 106".
LettzzAmm «! ^ —
Lur .Anter. 3Z7 3.5Mrlii .h, », . 154»,. 164' ,.Mitt. « atzen o/y\ onn
R . r».« kun» fW -, .
CtB .ettbtt 2675 2675
Pr .vatz.Ck . 142 140
ReichOtzaaf 157«. 16b
Rh. tztztzath. 137.6 136»«
escht .« »Ee. 154"« 154.5
echlcf-« »». 140«iil40
eütz .vatzr» 137"« 137".
Wie», « fv . 9 .5 9 .5

Industrieaktieii .
«ccumnlak 131 134« vlerPar«. 36.25 36.25
„ «Ottceiai 58.5 60.5
« texantzee « . — 20
« itcltz .Dell 35 35 25
« tu. 89 75 88.87
« .« .» . 110"» 109' -
Mlen -Zem. 108.5 105,5
BmmcntzPat 94 94.75
tznh.« ahl» 56
tzlchatt« e»a 128
. «ellllatl 83

«ng,b.RM. 66
Bachml'atzcn 78
« aci &etctn 96
« aldeMasch. _
« amb MSI» 107
« aratzMal» 31 .75 31 .76
» alalt 25 25.5
V.M .w , 81 8075
« aa .e »iegel 3175 31 75
vemoerg 102'/. 99 .5

57 26
i26 .r

75

1Ö7

Bettet Zf»,
« eeam. 91.
Sl .# n».« st
. « all
Jtatlit3ab .
„fttnbl
. Masch .
,,-Reneatze
Verth .Mefi.
« et.Ma » ler
« „ tz.Walz
« rauRürn ».
vnbiag
velchw.« »hl
« eemvellgh.
« rem.Walle
Brown « »».
Butzeru,
« usch atzt.
. Aaeges

Btzt -eultzen
Gotzll -Slein
Carl,Hütte
Gbarl .tBafl.
tkharl .chütle
A.e . tzhemle
„ 50% Oe«.

Gb .Buiau
„ Grüuau
» Petztzen
„ ttzelsenL
. « lOeet
, « rackhuel
„ echngee

tkhllllngw.
Ch. tz,
Ganr .ver ,
, Chemie
» etzlnaerel
CantEamwt
„ LInalemn

Daimler
Dt .ett .DeL
. « stzhalt
. CantAaO
. Erd »
. Ritte
. ftatd
» riualeam
. v-ft
„ Lchacht
. etzlegel
» ettinl .
. Telela»
„ Zanjttitt
• Siltnb .

Daetm. Ol
Unlanhe.

DStztzheam »
Gaetzlue

»l' tzz.echaell
Düren Mel .
Dtzdh .Mtzm .
Dtzn .Rabel
<kar«.« ol ,
« len».« , «
einte . Bef.
eti .e »», « .
Stsrabverf
SleN.Dre»»
« .«tefer.
ei .rtcht» «.
Enarldvrin
<knz .Union
Cedmann«»
Erlang .veg .
Tlchivellvg.
Fahlb .tzlß
stzalkeuftetu
liaradll
R .G.tzarhe»
!»eltzmühle
tzeltenttznlll
FaetzMatar
FttetzeHütte

n . 4. 18. 4.

49 48 .2550.5 516
24 24.76
86 75 85 .25
49.5 50
1265126
129' . 129' /.
211 211
48.25 50
W «“
52 .6285

47 47

87.75 87 .25
330 326
183 1
182.5 li
83 83
51.75 61.87
54 53 .561

46
282V«

H ™
48.87 49

7275 21
40.25 40.5
160 5161

113 11i
27 .75 78
73 25 74
72.5 72
1§2 ltl
Ü 9 .5 ?§-76
157 167.5l | i ;5 135".126". 125V«149 149
72 7225.5 25
86 84
218 ". 208
33.5 32
80 5 80.519.87 19
ISO ". 148",129 . 129.5
89 .5 88
211». 211
113 .5 113 .5

» . 4. 28. 4.
.5 101 .5iftÜttUntC».• tllenlcti

Genschaw
Gcrm.Cc» .
Gerresh .SIa 74.75
Gessüeel 128.5127
Gtldemetßee — . “ _StrmeSCa . 87.5 86.25
etahb.walle 125- . 122V«
« laoechaNe 120 120
eiauj -And. 63 .75 64 5
« lüdaulve. 137V« 137
Saedhardt 134 134
Galdschmltzt 50
G»rl .Wa„ . 88
« tttzner 39
« eatzhwe», 97
« rahmann
« rün « ilf.« euschwitzBuanaw.
Gunhlach
Haberm.e .
Hadethal
Hageda

49 .5
87.539.2 -
ll*

.26 45 .6

•amb. HI.
- « nmersen
Sann.Msch.
Hartzenee
HetzitzigOH.

85.25 SS 25
55 55 .5
86 .578'

s»

71 .25
80.25 50.26

Hemm.Zem. H4 5 112
«ilbtrt 815 § 1 .5
HIntzeRuffe, ZA 60
Hirsch « n»t. H3 117 5

2otf« .et ßö 8 59
Hahenlohe 43 5 43 5

i -nr
talzmann

»echwerfe
Hatelhetr.
Hllberi. vrf .
Hatavee« .
C .Hatschear. 44
tzare»,
HütteLatzser 125 1/
Ilse « re, 183.5 182

61 .5
37
127

tz». » enntz
Fesert»
Hützel
AnnghaaO
« ahlaPae ».
« allLhemle
„ RscherOl.

« argatzl
«IUdnee
L.H.« »aee
» Shlm .eirt . 66
«albechvle
«allm.Iaart 29
«ülnReaeff 74
« Il » .« a« 50.«Otting 29.
»eastThüe.
« ea »h«C»
«rantzttnz
«ühlteanO.
«unzTeribi
«ütztzees».
«hsshOnses
tzahmehee
tzaueahütte
keI», .Rieb

kantztr.
Pian»

tzeanhaetz «!
Lestzaltzge .
tzlntzeO Ei«
LlntzllrOm
tzlngechuh
LIngnerw.
C .Lorenz
l'vtzenschelb
Man».Sa«

« er»
Maglr»»
MannrSm
ManOseltz
MaricSo »!

108',. 108»/,
1^7 .5108 .5
1 .5 ft
113' /. 112.5
168.5 Itz' S
M . , °
160.5161 .6

66
80
29
71 .5

i 49.75
[ 29.2s

62
36
128

ja *
- 60.5

129.5 130*.«
39.37 38 26
98 96.75
4 .75 §2

73 .62 , 4

10 .25 40.25
49 . 75 32.5
40.5 41.12
19 .25 18 . /5
77 .87 77
37.75 37
20 20

SRarfUUUt .
Mnschetaefe
« asch».tznt.
« ackaa -w .
M. « atztzel
Mai .Hütte
Mech .ülntzen

„ eaeau
>, Slttan

Merf .Walle
Mttallges .
Meh.Saussm
Me, « . •« .
« Io,
Mimasa
Minimal
Mittelgahl
MlrSe - eg
Manlecatlnl
Mülh .vera
MüllerSum .
Rair .Zellst.
Redaeweile
RLausÜohIc
Raetz .ei »
„ etelnaut

Teil »!
„ Malle

Raetzlee -H.
Raetzw « rast
Oberhetzart
c »folS
tzta.Senah
Lrensteln
Lstweefe
« hlnlr « , .
„ « rannt

PIntsch
PlMeeWfg.
PiauenSartz
.. Züll

Halyphaa
PangOstzlmr.
Vreuhengr .
Ratzrh.er ».
Ra«tzuln
RalhaeberstS
RanchlSalL
» eichelhrüa
RelcheUMet.
Rheinleiden
Rh .vraanf .
„ » leftra
„ Metall
.. Mibe ,
. etztege,
,, etobi

» .<9.8,11
,, e »reng

RichterDa».
Rleh.Mant .
Ratztzergrnbe
Rasenlhal
Rücksaeth
« ütgee»
eachlenw .
Sick, .« uh

Thür .« «
«Sedstubl

e - chtleten
e .ealzang
ealztzrttvtth
eanarrha »»
Sarot «
echerlug
echiegeshr.
ecklestsche
, veeg .ZinI

v .veuih
Cellulose

- « 8
„ Seinen
» « attl .
. Ter« ,
echneldeiH
tzchlnebeck
Sthltt «
Schutz e «I,
edmdtrt tL

83. 4. 18. 4.
120 1^9 .5
45.25 45 .5
97 94.25

128 128
60.5 60_62
36 36 .5
104»/« 100
75 74.75
28 27
V ZZ
74 72 5
208". 208 .5
41 41
99 ?7„108V. 112
37.5 37.6
91 90.25
76 ft44 50
103»:. 102*1.
119 117
69 6§
138 138
55 SS
62 60
150 .5160
151 161
44 .25 42.2o
??« SK*
51 .5 51_
62?7S §2
61 60.5
144 144
134". 134V«
48/5 49 .25

1M .5 167V«

104 104
147 146 5

81 79T37

183.5 1§4
W' W
179 177.6
120
89
36
18

^A5

83.5 o2.25
133 133

mSr
620

- T.V 61
56.37 »6 .0
89.25 «Sch

Ä .75 44 26

m m
125.5 125.6

31.75 31 .62
83 «3. 76
39 38 .76
138 138

^ U2
. 8 28
35. 76 35.75
157.5 158
142*5143 *8

y

94.25

. 242
7.25 97 .5

82. 4.
echulthrl » 1
echwelrnSis. ll
etoaneti . 1!
erltz .Raa« .
eiegeallug . 1!
eieoerih. 4
eitmtnoei . 91
eiemHalsfe 178.5177 »'*
einncrS .S . 92 .5 95
etaßt .Lhern. 35 35
etela .Saha 30.5 3 .2)
etod&Sa. 74.5 74.6
etihrs -mg. 93 92.5
etaltz .Zinf 46 .75 45 .etallwrrd 50.5 50.5
etrali .etzitl 168 169
Süü.Jmmat 25 .5 25.5
. Ander 128 12

e »rn »fa 237 24
Zrnf.Canra »
Tasclglag
Thirl Lei
Thür.vlci» . 13 .75 13.25
„ EleNro -
„ SosLei,, 149". 149 .5
Tirtz «Oln 116 .5115 ".
TranOratzl, 124 123".
TuchSacheu 124.5 126
Tüll 3I8öa 42 40
Unger Siebe . 43.62 43 .62
Union che«. 58 58
. DIehl 85 85

varzln.Pa». 5ß 55.!vrr .Bautzra 41 41.!
. « OHIerst.
„chem.Charl . 54.75 54.75
„ Zi.RIdel 108 107
. Nanlchen 42 42
„ Slanzstafs 115 116
. Saihania 98.75 98.75
. Laul .SIag ; i 415
. MirLTuch 34 34
„ MetHaller 31.5 30.5
. « Ins« 25.75 25 .75
. « chtmisch. 100 100
. echmirgel 25.25 2 .25
. e « « . rnel» 22.62 22 6
: 8S“

S?9
• fi!»*" . ~
„ Thüe .Mel. 40.6 39 .5
« iftariaw . 44 44

p -^ 44m 44
-

75 76
~

4737 47.25
69

! 124.5 1256.
1 44.25 44

Vagei Tel.
« VllMasch
, Var,a,
: £&*”
Salut Hit,»
Wanderer
(BaffOtlftnl
WegelinHü»
wentzerath 5635 56 .75
Weste regrln 172 165
vrstf .Draht 69.5 6tz .5
. « atzt» 34

« tdinaZeae . 44
WItznrrMet.
Wtttrn .Satz
« I« a»»«et
Settz -illan
Aeitz.Match.
Zellst .« er.
. «Saltzhat

35.5

,
103 5 lOS ' /tz

Versirberongsn
SachMüach 900 906
« lll .etattg 219 219
Fa»»» - -
S», . tz<ue, 178 184
Mag ». . 370 372
Mannhrim — 29
« artzstera 188 198
IbBiIngis 737 *25

Kolonialwerta
Dicstasr 62 b2
Reugnlnea 280 275
ctavIMlnr 31 31 .5
e «antu,a 76 74.87

• Ziehung
?

revarttert
ejcl . Dividend«

Berliner
Verkehiawerte .

88. 4. 38. 4.
IHnftlt 68 68
Allgrakal» 128 128
7» eichO».« i. 93.62 93.5
Hatzag 64 64
Hamb.Hachh 75 5
Hämb.eüd 114V. 115
Hansa 86 85.76
Rartzlatz» - 65 .5 65.12
ctaviMinen 31 .25 31.25

Banken .
tnca 96 .87 93 f
« rautzaut 126 125
« armervl» . 102 101-5
vah-HNtza. 130V. 130".
- vereingtz. 134 134
« rtt .HtztGg. 123.5123 *1.
Cammerz». 118.51 *8*1.
Danaibf . 137 133
DD -Vanf 107". 107' !,
Dreitzne, 107.5107 .5

na
« .« .S.
» -M.W.«rmtzerg
Vrrgm. et

rk-M

Termlnfchlußnoflerunge ^
88. 4. 88. 4. 88. 4. **•-

Saltzschmitzl - 49.5 « hlnlr » . 62.256 ;
Hamtz .tv. 118 - SoIMwaa 166*41 !
Hartzener 70 70 .62
Harsch 67 75 67
Halzman» 101*1,103V «
Hateldktr. 108 108 .5
Alle «er , 183 183
«aliSscher« 166 .6 164*/*«arstadt 59 .26 59
«ltdnei 69.5 70 .5« ilnReueff . 74.75 73 25
Mannrim.

^ .75 75 .57

Indes triewerta .
88. 4. 38. 4.
87.12 88.75
109". 109*4
80.5 80 .75
99 .75 100 .5

«erl-Masch. 47 .75 44
'

Vntzera» 54 .75 54 .75
Lharf .waff. 87.5 37.62
Chatze 234 283
CantSumutt122 .5 120
Daimler 32.12 33
Dt -CantSai 134- 135.5
, «rtzil 73 .87 75.25
„ Linalenm 94.5 95
Dyn.R »b«l - —
El .Llefer. 135 -
„ LlchtLrall 125 126
Farben 148*/» 149*/»
Feltzmühle 129 129
FrltcnSuM. 88.75 88
Sellenberg 81.5 81.25
«essürel 127". 127".

Maniltttz
Masch .van
Meta »,es.Mt»,
Mittetstahl
Manteeat .
Rartzwslle
RartzserHach
Lberbedart
Obettafi
crenftelu

. . .25 37. '.
45 .5 45 .25
73
100
37

71.5
3775

61 60.25
149 .5148

- 43
79.62 79 .87
51 51

« hlnlr » .
« alMbaa
« b.« raaaL
» etektra
« heinstaht
» WC.
Rütmr»
ealztzettuth
Schies.B .Z
„ « artland
Lchub.Sal,
echudertel.
Schulthelt
Sicue.HalOlr 176 .!
Stihr 92 .7
Sdengla 236 - ,
Thür .Sai 149.5 !*!
TietzLeaah . 116
« er. Stahl 57 .5 57/' «
Weste rcgela 168L IM ,
ZeUWoIbb. t 101 1«

t erct Dividend^

Anleihen .
Beleb und Staaten .

23. 4.
Dt. wertst 92
6 « etchgaul. 84.75
Schatzanw.v
« a». Staat

Hest .valUst.«tlbesttz
Renbesttz
Schntzge ». 14
4 « agtz. I
Z«̂ tt IL 43
ii thx . in«.
I : LLe.
4 grrtstattan SUD

95.25
58

94.25
78.5

Stadt -Anftlhen .
6 « oL 24
4 Darm« . 26
7 Drri ». 26
7 Froiut. 26
6 Heidelb. 26
8 Lntzwiggtz . 26
8 Mainz 26
1 Manah. 26
6 . 27

8 « f»l*b. 26
8 Piraraf. 26 -

Saebwertanlelhea
(obns Zlna).

8 « « ab 26
6 . Hat». 24
i «adenm. .« ahle23
i « fandst « Said
6 Srail .Mhm 23
5 Hrff.valfg.R »», .
6 !Dtbm.et .*abl.23
5 « HU. Htztz 24
5 Rhein . Htz» 24
1 Sich, , » agz
3 Festwert».

>.50

2.02

Pfaodd riefst.
7«ad .» am.Sal»rr gS .A
« silztschr Htztzofhrfeabanf
8 Reihe 2—6 99
8,8 - 9 ISO
8 . 1, 100
8 . 16- 17 10t)
8 . 21—22 100
7 . « slk 11 95 .50
6 10 88
4H 2i,alb . s.
4H . m. 27

23. i .
Rheln. Hhtzathelenbaul

100
99. 75
100
l8l ".
14.50
95.75
86 75
92.25

8 Reihe 6- 0
8 . 18- 25
8 . 26—39
8 . 3 ,
8 . 35
8 « all, « . 2L 4
7 Sald K. 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
4H rttznld .
Württ. Htztzathekenbaul

8 Sette I 100
8 Sette I ! 100 *.

Württ. Trrtzlltzrrtta
10 Rtthe 2
l : L » JP
4H « aatdkt I 15
4H Naatallr » II 15
3 Salau Manastt » 6 .40
5 Tehuautrtzee 8 .50

Bankaktien .
22. 4. 23. 4.

« dea 96 92v«i“ “ 141 141
126
130

137.5 137
107 107
107V« 105»
94 94.50
167*/« 151"»

vadvant
« tanOL
«nyvodeittr
. Htztz».« rtt .Hdlg»DaaatstL
DD-Vant
Dresdner
FranNntter

Hytzoth .
« sandbr

Lug . Vant
Lest.«redlt
Reichsbaal
Rhrln .HtztzaSüd.Baden
Westhanf
Wirner VN, ^Wtb.Raten 129 129
Transportanstalten ,

« ad.stafalst. —
Reiche ».« » - 93.25
veidrlh .St 23.50 23 .50
hl», » 66 6b«alllmare 68 66

lndusfrleabtlen .
riwenbeta 17Z 173

S.50 9 .75
is *'

« eaaertt
« laezh
Schwartz
Cichb .w
Wal«

95.80 98 .50
97 95.5l
98 98

Ndt.« ebr.
«ad .Mafch.
vah.Stzlegtt« ergm.EI.
« rem.-« tt .
vawn-va ».
« Ürste-Ctt.
Cem.Httdlst.
Daimle«
Dt. Erdll
- « aldSUb.
» Linoleum
, Verla ,
Dtzferh .« Id.
« .Lichttraft
» LIeferan».«um»
Enz -Untan
E»l .Mafch.
GtU .8 rinn.
3H»n « C« L
Fahr
U.» Farben
Fttnrn -Jett .
Felt .chSnIll.
Pi« . Sa»
. »1
» Masch.

Selling
« etfllett
Satdschmtdt
Stttznee
Seüa « ilf.
Hateumühle
HatdHRea
Hammetten
Hantm.tzstst.
HesteeMaich .
Htltz .Semat .
Hie/chLutzt .
Hochtltt
Halzmaun
iluag
3snn»han»
«ammgaen«aller »!.«IelnS <t>anz«uar, C .H.«»IbSihüle
lkanl.veanu
« ranstlal .
Lahmatzee
Lrchwerlr
Ludmiggh.
Wal,mühle

Malnlrattw
Mrtallgtt.*Ret.«n »dt
Res tz .» .
Mia »

22. 4. 23. 4.

növ« ii
125 12

vom
2 « . Apr ** .

— - jft *
40

7.65

, 100 '/.

>148/4

54
82 81

~
116 116
78 .50 80.50
102

70
30.25

- 59
160 160

i 60

102", 102*4 Moraa»

6§ 58
- 74

-7.50 7 60
71 74- 27.25

22. 4.
MaLDarmst . 40
1 CbuntftI
Redarwerfe
Cc|L«iltat .
BHU-Nibm .
Reiniger G.
RhcluCleN.
» Slamm
RIderSestr .
Rütaerstw .
Schlinl
SchnellFranl 20
SchrStcmtzel 86 !
Schudett l41 "> ■.
Schuh «era. 22.50 «
SrU CBslff
SlemHalHe 177fiiuilu ••
eflb.audet 128
Sleahstaf , 131
Thür . Lief. —
TrIL « e„ h. 25
ver .CH.Fntz 60

Dt. Ott 70
. « umml — ^Val,« Häff. -
« ' »-hm 30 M flli« iitzWretzt. 34 .25 3®;'
« oll, . « . - a< (0
fflürtt . «L 91 «
Zellst « /»»« . 81
> Memel — . rjl
„ waldh», 103*" 1°*

MontaBaktl **'
^« adern » 55. ^g7Sfchwttle» 207,,Sttlenlirch . 82.25, .

Hartzener / 2 lg ' "
Alle «er, -
«alifficher« 168 10
. Saizdttt. "
„westerrgtt .
Slidaci
Mannesm .
Mantzltt»
SblaU
Wb.Btannt
Rheinstahl
Rleh.Mant —, ieuSal, Httlb, 180 i/jlellu« 40 w -
Laurah . 39
«er Stahl _ „
Verulrbemngeah ' , »
»Ulan, — i
»«»• e - io *
üfranlana ”

300«, " 34Mannheim
t »Id . Dlvid' U®'

1 9
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Der große Schweiger.
Helunrch von Moltkes 40. Todestag.

öer
HeJnmth Graf von Moltke ,
preußische Gencralfeldmarschäll, starb

Hx - , -
"9r

.
" Jahren am 24 . April 18s>l tn

(^c,3Ureu am 20 . Oktober 1800 in Par -
^Urü >

1S~ - iu ^as preußische Heer ein ,
» ntz

^ in den Großen Generalstab berufen
Htt$ ?̂ ^ etc iiic Fcldzngplüne für 1801 , 1860
fttll .

^ '0/71 aus . Moltke war einer der zenial-
toük

^ütfchei , Strategen , Sie Siege von König-
*Qnj Unil ^ ^öan waren seinen Plänen zu
schix- Bis zum Zusammenbruch haben bas
l° ttiVt *

Füsilier -Regiment Nr . 88, eine Kriegs -
ä}am

ttc und bas Fort 2 von Straßbnrg den
in ij n des Helden getragen : hier ist sein Name

« Stürmen von 1018 ausgelöscht worden.
9*f4if&*

täen ,citte^ Volkes und in der Welt-
te " lrd er in goldenen Lettern bestehen

en für immer.

Eii>Ieu»lberimmmSnt>ckknKabiiik>l
Rudolf Brandsch Llnierstaatssekretär für Minderheiten.

Ter neue Ministerpräsident von Rumänien ,
Prof . Zorgn, hat den deutschen Abgeordneten
Brandsch ans Hermannstadt zum llnier -
staatsfekretär gemacht, ein Posten, ivie ihn noch
nie ein Deutscher in sttumänien verwaltet hat,
Brandsch werden die M i n ö e r h e i t en -
angelegen h e i t e n unterstehen.

Wenn auch die Deutschen in Rumänien mit
ihren 750000 Deelen nicht die stärkste Minder-
heitengruppe des Staates sind, so haben sie in
dem Kampf um die Sicherung der Minderheiten¬
rechte doch stets eine führende Rolle gespielt .
Wie überall , hatten die Minderheiten auch in
Rumänien mit der Theorie der Aufsaugung der
Minderheiten durch das Staatsvolk zu kämpfen ,
und hier war cs Rudolf Brandsch , der
nicht nur seiner Minderheit , nicht nur den Min¬
derheiten Rumäniens , sondern den Minder¬
heiten in Europa überhaupt Schützer
und Kämpfer war.

Keiner der Führer auslandsdeutscher Volks¬
gruppen ist so über die Grenzen seiner engeren
Heimat hinaus bekannt geworden, wie Rudolf
Brandsch , der Siebenbürger Sachse. * Die klare
Zielsicherheit seiner Volksdeutschen Grundhal¬
tung hat diesen Führer des Nuslandsdeutsch¬
tums und des Minderhettenwesens nach dem
Zusammenbruch in dem entscheidenden Fahr
1918 eine unbestrittene Rolle im Leben der Min¬
derheiten gesichert. So wie er in ungarischer
Zeit stets für die Bolksrechte der Sachsen und
der Schwaben eingetreten war , so tat er das
auch nach der Zerreißung Ungarns und der
Ueberantwortung seiner Heimat an Rumänien .
Er wurde Mitglied des rumänischen Parlaments
und Vorsitzender der Deutschen Par¬
tei in Rumänien . Brandsch gilt daher den
Sachsen und Schwaben und darüber hinaus
weiteren Teilen des Auslandsdentschtums als
der Wahrer des Volksdeutschen Ge¬

dankens in Zeiten seines größten
Tiefstandes . Daher fand ihn auch der Zu¬
sammenschluß aller dentschen Volksgruppen
Europas von vornlierern an der Spitze , lind
als es galt, die europäischen Minderheiten zn -

Uiiklolk Brands ?!! .

sammenznsasse», stand Brandsch in der euro¬
päischen Minderheitenbewcgnng in 'vorderster
Linie .

Rudolf Brandsch ist am 22 . Juli 1880 in Me
diasch in Siebenbürgen geboren, besuchte das
dortige evangelische Gymnasium und studierte
dann an den Universitäten Klausenburg, Jena ,
Berlin und Riarburg Philvsophi« und Theo¬
logie . Schon frühzeitig beschäftigte er sich mit
der Politik und kam bereits als Sljährtger in

das ungarische Parlament , dem er bis
zum Zusammenbruch angehörte. In den Jah¬
ren 1904/11 war er im praktischen Lehrerveruf
tätig und zuletzt Direktor der evangelischen
Knabenschule in Herrmannstadt. Bei der Bil¬
dung der Deutschen Partei iu Großrumänien
( 1922» wurde er zu ihrem Borsitzenden gewählt
und lmt es seitdem mit großer Entschiedcnheu
und parlamentarischem Geschick verstanden , die
kleine deutsche Fraktion zusammenznhalten und
taktisch richtig , einzusetzen. Darauf ist es auch
znrückzuführcn , daß erst kürzlich das jetzt znrück-
getretene .Kabinett Mironescu einen Gesetzent¬
wurf verabschiedete , der für die Deutsche» eine
ziemlich weitgehende Schulautonomie vorsnh .

Schweres Unwetter
in Italien.

Mehrere Personen bei einer Windhose verletzt.
TU . Rom. 23 . April .

Wie aus Beuedi « gemeldet wird, hat ein
heftiger Erdstoß eine Kircke in Taone erheblich
beschädigt. Fm Manermerk hat sich ein breiter
Ritz gebildet und Steine und Stuck sind l>erab¬
gestürzt. Die Kirche muß gründlich restauriert
ivcrdeu , um einen Einsturz zu vermeiden. —
In F r i a u l ist « iu schweres Gewitter ul cder -
gegangen. In Daniele schlug ein Blitz in ein
Baneruhans ein , tötete ein Kind , verrouudete
vier weitere Personen und erschlug zwei Kühe .
Durch einen weiteren Schlag wurden zwei Ar¬
beiter .verletzt .

Ancona und Umgebung wurde von einem
vernichtenden Wvlkenbruch . heimgesucht. Auch
eine Windhose richtete schwere Schäden an.
Tic zerstörte in Pvsatora drei erst nach dem
letzten Erdbeben neu erbaute Häuser. Stangen
und Bretter wurden etwa 50 Meter weit hin¬
weggeschleudert . Die Windhose entwurzelte
Bäume , die zum Teil gegen eine Hochspan¬
nungsleitung geschleudert wurden. Menschen¬
opfer sind nicht zu beklagen , doch wurden meh¬
rere Personen verletzt .

OUtUM

Edamer * 18
Pfund 70 # — bei ganzer Kugel Pfund 002?

Edamep« 25
Pfund 98 # — bei ganzer Kugel Pfund 95 #

ViPfd. r #
Pfund 55 #

Pfannhuch
Mteicfitist bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

1*

Bekanntmachung .
sWb ».t ■fJ®s,.’h !uB der Direktion der Preußischen Zentral-u« thaf t ist bei den

fjoen fioMiiiMeii « Reinen 8. 11
Sesehioa *: innerhalb welcher eine Gesamtkündigung aus-'

"»sen ist . um vier Jahre verlängert worden.

Eine ßesamiHündiouno ist nanmenr
nie rem 2. 1 . m« ausossoiüossen .

sch ^ jpn ?Jrf>snektveröffentlichung der lleihen 8, 11 erfolgte
f*r 2.W Reichs- und Preußischen Staatsauzeiger

2(| vomS . 11 . 1B26. Nr. 51 vom 2. 3 . 1027 und in Nr . 194
« r . 5i4 1927. in der Berliner Börsen - Zeitung
v rankf„-,uni 1 U . 1926 und Nr . 102 vom 2 . 3 . 1927, in der
>«01 2o # /„ eeitims Nr . 839 vom 10. 11 . 1926 und Nr . 616

der rw, im Hannoverschen Courier vom 12. 11 . 1026 ,ustsee -Zeitung. Stettin , Nr. 349 vom 17. 12 1926.
den 20. April 1931 .

heußistite ZentrsIMsdialt
Körperschaft des öffentlichen Rechts .

Berlin W io , VIktoriastraBe 19 29 .

LICHTSPIELE
Ab heute und folgende Tagei

3% . 5, 7 und 9 Uhr

Ein wundervoller
ein herrlicher Tonfilm !
Ein Film für

herz und Gemüt !
Franz Lahors Walisrfolgs-

Operette als Tonfilm !

mit

Richard
Tauber
Frans Lehars

> melodienreiche Musik
und Richard Taubers

strahlende Teuorstlmme
muH einem Jeden zuteil
werden

Jugendliche haben Zutritt I

Eintrittsoreise 0 70 0 .90 . 130 . 1.60

Angesicllienfiigcnd !
Sonntag , den 26 April , 20 Uhr

großer Festsaal, Künstlerhaus , Karlstr. 44

Jugend -
und Elternabend
Eintritt frei I

J ugendbund im G . D A ,

Nicht Gratis

aber billig

Schlafzimmer früher JSft - W&Z
jetzt 290 .- 380 - 470 -

Speisezimmer früher 4^ -
jetat 290 .- 320 .- 480 .-

Küchen . . . . früher 193̂ 2£5i- 395^
jetzt 125.- 190.- 25Ö.-

Oas große Einrichtungshaus

Brüder Bär
Karlsruhe Kaiserstr . 111

LMestheater .
ffreiinfi , d . 24 . Avril ,

icoitbermiete
„Zeittheater ".

(5 . Bvrstellnng der
Abbetlnng II .
rode Karten ) .

Die Hrfadie
Drama non

Leonhard Frank .
Regie : v . d. Trenck.

Mitwirkende :
Bertram , Frauen ,
üorfer . (9-entcr ,

Brand , Dadien . Herz.
Hier ! . Höcker , Just ,

£>. Kienscherf. Kuhn«,
Mehner . Prüter ,
Schulze. Grimm .
Anfang 30 Uhr

Ende nach 22 Uhr .
Sa . 25. 4 . : Der Haupt -
maini von Äövenick.
So . 26. . nachmittags :
Tannbänser . Abends :
Die schöne Helena . Im
Konzerthaus : Snlvia
kauft sich einen Mann .

I Kar ! • ru h e I
I täglich 814 Uhr I

' i
Kaflner
der erste

[ Zauberer, der
einen lebend . [

Elefanten
verschwindenI
läßt, und das [große

Variete
Mittwoch u . I

Samstagauch 4 Uhr I
30 4 bis 1.50.
Sonnt. 4 Uhr
404 bis 1 .50. |
Vorverkauf

Zigarrenhaus I
Meyle . Pas - 1
sage und ab I
5 Uhr Colos - [
seum -Kasse.
Der Elefant 1
ist im Colos- 1
seumgarten [

ab 5 Uhr zu |
sehen, kann fgefüttert
werden . Brot.
Zuck .. Rüben ]

Zfrael. Gemeinde.
Hauvitonagogc
« roiienstrabe .

Freitag , 24 . Sinnt :
Sabbatansang
6 .4 > Uhr ,iamStag . 2Ö. « urtl :
Moraengottesdienst
8 .80 Uhr .
IngendglNtesdlenst
3 .15 Uhr .
Sabbatausgang
8 :20 Uhr .

Werktags :
MorgengotteSdienst
6.43 Uhr .
Abendgottesdienst
6.45 Ubr .

lesi Lichtspiele
uiaidstr. 30
Telefon 5111

Heute
letzter

Tag ! Charlie ChaplinLichter der
fn Großstadt

(City lights)

Ab morgen samsuig :
M|hl*e HOtlBtt v

p
°” N

h
a*y

Samstag . 4.00 6. 15 und 8.30 »,«««,,» 1« Willy Fritsch
Sonntag : 2-30 4 . 15 6. 15 8.30 DBllwlllI ! Reinhold Schünzel usw .

liandels-Hociiscnulkurse
' und

Sommer-Semester 1931 :

1. Bürgerliches Recht.
Senatspräsident Dr . Levis.
Dienstag . 8 Uhr , Beginn 28. April.

2. Steuerrecht
Oberregierungsrat Schäuble und Re-
gierungsrat Dr . Pilz. Montag. 8 Uhr,

3 . VofkswirtschaFtsiehrc. Geld ,1. Wäh¬
rung . Professor Dr . Wehrte,
Freitag . 8 Uhr. Beginn 24. April.

4 . Geschichte. Der Freiherr vom Stein.
Professor Dr . Schnabel.
Mittwoch, 8 Uhr . Beginn 29 . April.

Besuchsgebühr für sämtliche Kurse
Mk 12.— . für einen Semesterkurs Mk . 4 .— .

Bi« < " ” *'
Anmeldungen bei A . iefeld 's Hofbuch-
handlnnc, " F . Kundt . Müller & Gräft.
Braun ’scne Buchhandlung, A . Troschütz.
J . Link’s Buchhandlung. Weststadtbuch¬
handlung Ernst Lutzerath . Buchhandlung
zur Hauptpost und der Geschäftsstelle
des Beamtenbundes, Nowacksanlago 19 .

Karlsruhe . April 1931.
Das Kuratorium.

C affe Odeon
Heute

Abend heiterer u.
moderner Musik

der Kapelle
Dolezel-Haas-Mahagoimy

Außerdem erstes Auftreten
des GroteskMusikal . Clowns
Giovanni Martinetti

am* Milano

Caf6 Museum
Heute Freitag Uhr abends

Operetten - u .
Schlager -Abend

der auf 7 Herren verstärkten
Solistenkapelle Knud Dalgaard

Für Fri$ch -Eier
ist jetzt die günstigste Zeit zum Einlegen .

Wir empfehlen :

frische steier. Eier, Stück 8 Pf*.
100 Stuck Mk 7.50

frische deutsche, holl, oder Jtaliener Eier
Gewicht durchschnittl . 58-60 gr . St . lOPfg ., 100 St Mk 9.50

hochfeine deutsche Trink-Eier
( Farm - Eier gestempelt ) Stück 12 Pfg , 100 Stück Mk . 11 .50

Abgabe nur an Mitglieder

LeheiisbedQrfnlsuereln Karlsruhe
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Die letzten Tage : Freitag , Samstag

Nur noch 2 Tage
gelten die Jubiläumspreise für
unsere hochwertigen Angebote

Damen - strample oamen-HOte
Kanin,walchleide
kräftige Qualität , mit Makorand
u . Fuß , garantiert fehlerfrei Paar

KQnm .uialGlileide
besonders feinmaschig und ge¬
schmeidig , in mod .Farben Paar

m . Flor
plattiert , elegant und äußerst
strapazierfähig Paar

95^

1.35
1 .65

Dam .-Handfchulie

6.50
KOnsii. Seide

jugendl. GlocKe dra
verschiedene Farben . wiwlP

Frauenhut *»
mit Bandgarnitur - «

Flotte Glocke n kci
mit aparter Garnitur - • • • Vitlll

Aparte Glocke io ra
flott garniert , Atelierarbeit - IfaWI

Nutzen Sie die letzte Gelegen¬
heit dieles einmal !genVerkaufs
in Ihrem eigenen Interesse !

Damenwäsche
Dam .-Taghemden .Prima Qualität , sehr preiswert j # lh
m . Klöppel oder Valenc .-Spitze 11 *911

D.-Nachthemden Ä __
in weiß u . farbig , mit kurzem 9 76fe
oder langem Arm . ■■■ ■ W

Kunstseidene
Unterkleider ;1 , q qr
Charm ., m, eleg . Spitzen 4 .50 wiWM

Schürzen
Damen-SchUrzen
weite Formen , Siamosen , Satin
oder Trachtenstoffe • • • 1 .95

Damen-Mdntei
solange noch Vorrat
bekannt guten Quali
Knopf *od . Wickelformen 4 . 75

gute Qualitäten

1.25
bekannt guten Qualitäten , _in 2a9 ^

Größe 42—48,. in Zehr oder
Trachtenstoff . 2 .95

Lsder-imitation
moderne Form . Paar 85-?
tuaschieder- imitation 135
Schhipffonni .gelbu .farbigPaar liUM

Glaceioderschfinege .
schmeidige Leder,in modernen *3 Hfl
Farben . Paar

Schuhn
Hcrr. Haihschuhe . __Boxcalf und Lack „Original - fl Qfl
Goodyear Welt '4 • • • • Paar WiHII

Herr.- SportstiefelA . .
geschloss .Lasche,wasserdicht . fl Dfll
Futter , schwarz od .braun Paar UaW

Brooe Posten oamenschuhe
auf Tlschan ausgestellt

schwarz , braun , modefarbig . Lack
Serie I Serie N Serie III

SEIDEN - UND WOLLSTOFFE
Cr6D6 C3ld rcmcV/nU- O Efl
100 cm breit , moderne Farben - Mtr . » » » TwRI

Haushieiderst. na .
Im Tweedgenrt , Meter 1 .25 und W ’

DOUPiOP der Modestoff,
in aparten Pastellfarben • • • Meter

Satin Brillant
bedruckt , mod . Kleidermuster , Meter

9 ns Faiile taconnö
in schöner Ausmusterung • • Met

Tweed -schotten 9 ar
r . Wolle , in mod . Farbsteilung ., Mtr . ail ^ Tv

Druck-Linoleum an ? g0 BrucK-Linol.-Tepplciie 17 5a UKaid Llnoleuui 3 «,ausrang . Muster . qm 3 .20 laiUll fehlerfrei , 200/300 vom Stück geschn ., St, 11 allII ausrang . Muster . qm 4 .50 wallII

105
darren Artthal

Herren -

sport-matzen 05 ?
schöne können und Muster - -

Herren- Hüte „Flach - u . Rollrand , mod . Färb - | R2
töne , mit kleinen Fehlern 2 .S5

Touren -Hemden _
mit festem Kragen u. Krawatte jl 09
aparte Färb ., großeAusw . 4 .90 W « ■ ~

Selbstbinder
teils ralnaSeldageschmackv . Dh ^
Neuheiten . 1 .4»
D .-Regenschirme
farbig , Kunstseide , 12teiüg , eleg .
Muster und Bordüren « von

Kenee - od .TeegedecK
mit ■ S. rvl. ttan
130X160 cm , Kunstseide
well ! mit farbig . Rand

«aus- und KHiderscmme *norm

zu uerhaulen
vamilm-m <torichten.Horch

bessere
und
Klingen !

Lassen Sie sich
solche unverbindlich
erläutern im Fach¬
geschäft von

i Kräh
!Solinger Sp» rialis?
! »j!ls*e1* ■‘iW ';v |K"'

Bmongs-
Versteigerung.

ffreiiafl . b. 24. Avril
f !)3t nacumitt . 2 Uhr ,werbt ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal,

Hevrenstratze 45a,
gegen bare Zahlung
tut BollstreckungSwea«
öffentlich versteigern :

3 Nachtttfchc . 1 Bü¬
fett. 1 Schretbttfch , 1
BüLerfchrk . . 1 Schreib¬
maschine.

ferner an Ort it»b
Stelle, mit Bekannt-
aabe im Pfaudlokal:
1 Elektrolchneidapva -
rat . 1 Drehbank, eine
Kalttäge.Karlsruhe , den
23. Avril 1981.

Wiebemau «,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

SchönesEinsninilienhüiis
in Vorort Karlsruhe.
> Znumer, Küche , 2
Maus., arotz. Hof und
aroh. Oostgartcu. fof .
für 75 Ji mouatl. zu
oermitft. Adr . i . Tag-
blaltbüro zu erfragen.
tiJendtttr. 18, I .,
in freier, sonn . Lage,

herrschaiilick«
« Zimmerwohnuna

nt. Bad u . all . Zube¬
hör . Boraart ., 2 Be¬
raub, , ans 1 . Juli od .
früher zu verm . Näh .Marimilianftr . tf,Televbon 383.

Sehr schöne
^

4 Zim .-Wohnnng
Preis 75 .<( , zn verm ,

Äörncritrab« 29, 1.

3 u. 4 zimmerwohnunsen
sind noch im Baublock Reichs- , Schwarz-
walb - , Schnetzler- und Klofeftratzc auf sofort
oder später zu »ertutefe». Die Wohnungen
haben « ingerichtcles Bad , Sveisekammer .
Loggia, Mädchenzimmer und Warmwaffer -

heizung . Nälteres durch
Brauu . Kloseftrabe 42. Telephon 3058.

Isöerhüus
znm Unterstelle« von Haushaltungen.

lohar. nPtillfPD Gruber
Möbeltransport und Wohnuugsnachweis .

Karlsruhe, Karlftratze 87. — Televho« 7784.
Leovolbstratze 27, III .
geräumige , sonnige
5 ZI» .-

"
m. reich ! . Zubcli, , auf
1. Juni ob . 1 . Juli zu
vm . Auf Wunsch evtl .
4 Zimm. m . Bad und
Klosett . Anzus. 10—12
u . 3—5 U . Näh , vart.
BisniMstr. 79

ist airf 1 . August ein«
S Jimm . -Wonug . mit
Bad u . all . Zubehör
u vertu . Evtl. Etag.-' « izung . Preis 150 Jt .
»zuf. daselbst. Näh ,
bei Zimmermann,
Moltkestraste 25.
Zu vermieten

6dirant5iunlöit . l3
tnoderne herrschaftliche
5 Zimm.-Part .-Wvb«.
in schönst ., sonn . Lage,
m :t reich! . Zub., Zen¬
tralheiz, , Badez . , ans
1. Juli . Anznseh. von
11—1 u . 3—5 Uhr .Näher. Schwarzwald -
stratze 13, 2. Stock.

Sehr schöne
4 Zim .-Wohnung
gr. Räume, zu verm .Draisstr ahe 3 , II .

Leovolbstratze 4V.
Auf 1. Juli Erdgesch.
4 Zim .-Wohnnng
1 Tr . hoch 5 Zkmmer-
Wohnnng , jeweils m.
Zubeb . . Hof- u . Gar-
teuant. Anzuf . Mon¬
tag. Dienstag , Don-
nerstag v . 2—8 Uhr.

Schöne
4 Zim .-Wohnung
IN. Küche , Baderaum ,
sonst . Zubeh . zu verm .Zu erir . i . Tagblattb.
1 Zim .-Wohnung
init Küche (Gas ) und
Keller zu verm . Näh .Biauentr . 33 , II . lko .

Kr . aut möbl . Zimm .
in . 2 Belten zn verm .
Kriegsstratzc 80. II .

Gut mödl . Zimmer
zu vermieten . Koru-
biumenstr . 8 . H .

Mansarde
möbk . lohn« Betttv . I ,
el . Licht , zu vermiet.
Kaiferitraste 188 , III .

Möbl. Zimm . zuver¬
miet . Wegmau « . Rüv-
vurreritrafie 20 .
ffrbl. möbl . Zimmer,
sep . Eingang, zu ver¬
mieten . Otto. Frieb»
richsvlab 3, Hth ., II .
Gnl möbl . Mansarb.-
Zimmer. 2!ähe Haupt-
vost . au berufst. Frl .u verm . Angeb, unt." r. 5123 i . Tagblattb.R
Augen . , fe» . Zimmer,aut möbl . ob . leer m.Bad, evtl. Küchenben.
zu vermieten.Sofienstr. 26 , vart.

Pension
Gut bürgerl. Mittag-

und Abeubiisch. das
Mittagessen zu 80 Ji ,bas Adendeff. *u 70 Jt
im Abonnement . Heck,Ettlingeritratze 35, II .

lÄn undLokale
Eeröum. Earage
Marie-Alerandrastr.Nr , 18. mtr Waff. u.

Licht . 2ü.4i mouatl. zuvernneteu. Näheres:
Lessingstr, 61 . Lade».
Zährinaerstr. 40 ist b.

baden
mit Rebenräume« zu
vermieten . Näheres:
Hinterhaus.

ntietgesuche

2i »h . Beamtcusam .
(2 Erw .i sucht
2— 3 Zimmcrwohnnng
auf 1. An« , cv. später .
Angcb . » i- i 2ir . 5113
an d . Tagbi . Büro.

BURCHARD ’S
KLEINE ANZEIGEN

Damen
tHa atwas von weißer
Wüsche verstehen , mtls-
wn sich ednmal das
Trägerhemd mit Hand -
klöpoelsrntze und des
Achselhemd mit brei¬
ter Stickerei für KU .
1.— ansehen .

2 SM
Damenhemdchen mit
angewebter Achsel
RM. 1^- .

wird bald ertHtaet . Bur -
rfiard hat einen großen
Posten Frottier -Hand -
tücher . 3 Stück bzw.
2 Stück für RM . 1 .—.

Garantie !
Für QualHätsstrümpfe
kauf ’ sie bei Bnrchard .

Herren -
socken m . ei
2 Paar für f. Must.,M . I—

Wiipler
Kunstseide gestreiftGr . 42—48

Solegenhettsimni
Bin Posten Tum - An-
züge. Gr . 60 f . RM. 1.—.

Wir reinigen
Bettfedem ! kostenlos ,wenn Sie neuen Inlett
kaufen , oder Ihre Fe -
dera ergünaen .

Kibisfler-
decken f . kleine Tische .
90/90 . sehr hübsche
Muster . Stück RM . 1 .».

Seif Pahren
ist Burchard führend
für Bettwäsche , ein
festoniertes Kopfkis¬sen mit 3 zack . Bogen
kostet RM . 1 .—.

Kinder
Badetuch , hl
Frottierstoff
Stück RM.

Indem sie an ^ der richtigen
an einem niederen _ , ,nirgends besser beraten alsPreis

en als

Offne <Dtöt
bin ich schlank. Kennen
Sie die Corsett - Abtei¬
lung von

JtUtxRoixL

L

Schülerinnen
im Alter von 7—11 Jah¬
ren . sind gnt u. zweck¬
mäßig , gekleidet mit
den hübschen Pullo¬
vern zu RM. h —-
Damen-Strümpfe . echt
ügypt Mako , schwere
Qualität RM . 1.—.
Betdenflor mit 4 fach.
Sohle und Hochferse ,
feinmaschig RM. 1.—.
Kunstseide plattiert , m.
Sfacher Sohle, feinma¬
schig m. kleinen SchOn -
heUnfehiem RM . 1.—.
Künstliche Waschseide
mit Flo möble, moderne
Farben RM. L—.

Von Freitag bis Mon¬
tag sind ln unseren
Schaukasten ganz be¬sonders günstige Arti¬kel. jeder fdr Mk. L—.dekoriert.Achten Sie darauf.

! !!
Wir warnen Sie, bei die¬sem Wetter mit IhrerGesundheit gu spielen .Burchard bringt Unter -ziehhosen und Hemd -chen au« gutem Trikot«* t Mako und BW f$r

|lKapitalienj
600 Mk . gesucht von

kijeickäftomann m . elg .
Hause u . bezahlt . Wa¬
renlager. von Selbst -
geber . Jurückzohlb . bis
Ende der- Jabres mit
hob Zins . Aiigeb. tt .Nr 308 i .

Oltene Stellen

Upmh gesucht
•4SI 1 zum Berka ui

v . Zigarre« an Wirte
und Private.
H . Jüraensen & Eo„

AAMtlittrA 44

Stellengesuche

Uuabbäng. ehrl. triebt .Fräulein
such! Stellung zu ein¬
zelner Dmue od . Hrn.
auf 1 . 2Nai od . svär.
Angeb . unter Nr . 409
ins Tagblatibüro erb .

nt Borvvt von Karls¬
ruhe , erhalten Sie
ichlüsfelferttg m . einer
Anzahlung v. 3060 b .
5ÖM Riark, Rest wird
langfristig sinanziert.Anfragen unt . 91r. 410ins Tagblattbüro erb .

Kleinere , geschont «
Seid- n . Wnid-

Md
bei Brette», noch vier
Jahve lfd . , guter Be¬
stand an Hasen , auch
Huhn ., Fasanen. Rehe
sofort aozngeben . An¬
gebote nnter Nr . 412ins Tagblattbüro erb .

Kmiermitil
ins Tagblattbüro erb.

Schwer eicheuesimmer
m. Waschkom ., 3 Bet¬
ten , 8 etch . Schränke
mit Ahorn eitrgelegt ,
Sabonschränkcheir ae-
fchnibt. Dam .- Schreib-
ttfch u . Verschied, bil¬
lig zu verkauf . , evtl,auf Ratenzablg. An-
zufehen Karlftratze 6«,
4 . Stock, nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr.

Schöner
Zimmerofr« (Füllof.f
lofort umznash. sehr
billig abzugeben .Rintheim.
Eruststratze 2. 1I„ l.

Geburten.
Fritz Zachmann und Frau Lilly , yeb . Huth "

macher , Pforzheim (Sohn ) .
Vermählte .

Fried ! Deidemann , Alfred Katz , Heidelberg— Hans Haußmann , Trudl Haußmann , gev-
Morsch , Heidelberg.

Gestorben.
Luise Boxberger » aeb . Hertlein , 51 Jahre ,

rtayre , Psorzyem
Wwe. , Pforzheim — Sofie Bauer .

Pforzheim

Herrenzimmer
echt eich« , schwere Ber
arbeitung. m . prachtv .
Schmtzereten . besieh ,ans einer Bibilioihek ,
Ästitteltetl verglast ,
rechts und links volle
Türen , Schreibtisch,
genau dazu vassend. 1
riknd. Tisch , 2 Stuhl«
mit echtem Leder , 1
Schveibsestel mit echt.
Leder , z. Ausnahme-
Preis von 475 Mk . zu
verkauf . — Das Zint-
mer eignet sich beson¬
ders als Arbeitszim¬
mer oder für Prtvat -
büro . „Möbelhaus
Carl Bnnnl & ko.
Erbvrivzenftraste 30.

Kein Laden , ständig .
Lager über 100 Zim
mer und Küchen .

ITIafraiien
emaill.Beitftatt, Män¬
tel . Gr .44—48. Schube
38 u . 89, gut erh . zu
vk . Zn erir. i . Tagbl.

llnnieN'FziirrÄ
gut erhalten, billig zu
verkanten . Tullastr. 69
bei « ertholb . _

1- u. 2tür. Schränke .
8 u . 15 Jl . Büroschik .
20M , Kü -b-nkred . 35> ,
Tische 8 Mark. Ruf ,
Kronenitvatz« 1.

Schön.
billi

'
gHzuaeb «^ 1̂

GottesaueritM ,

EmlaM

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSversonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
fo inserieren Sie Im
Karlsruher Tagblat^

Todes -Anzelge.
Unser lieber Vater und Gf°®

vater

Adolf Kramer
Schmiedmeister

ist nach kurzem Leiden im
von 61 Jahren in Frieden
gegangen .

Knielingen , 23 . April 1931 .

Die trauernden Hinterbliebeo *0
Friedrich Kraawr
Familie Rockenberg**
Familie Huber
Familie Haidt.

Die Beerdigung linde !
Samstag . 25. April , nachm - * ” .
von der Leichenhalle Knieb®*

statt .
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